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Personenregister derer von Dürrmenz (alphabetisch) D202 

Die Nummern vor dem Namen sind eine Ordnungsnummer und verweisen auf den Namen in 
allen Darstellungen. Bei Dx N.N. (x=Nr.) ist keine eindeutige Zuordnung möglich. Die Zahl(en) 
hinter dem Namen sind die Jahreszahlen aus der Zeitfolgetabelle.   

Manche Geburts- und Sterbedaten sind geschätzte Daten. Beim Geburtsdatum wurde 
angenommen, dass bei der ersten Erwähnung, die meist aus einer Urkunde stammt, die 
Volljährigkeit (16J?) erreicht worden war und damit die Geburt ca. 20 Jahre vor der ersten 
Erwähnung anzunehmen ist.  Die erste Verheiratung der Frauen kann in einem Alter von 14 -
18 Jahren angenommen werden.  

K-> C 
Anhang E -> Echterdinger Linie 

Anhang I -> Ingersheimer Linie 

Anhang H -> Höfinger Linie 

Anhang N -> Nieferner Linie 

Ohne Anhang -> Dürrmenzer Linie 
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_______________________________________________________________ 

D112: Aberlin von Dürrmenz, 1475 
G:      S:       

Eltern: 
Geschwister.:   
Verh.:   
Kinder:    

1475: Aberlin von Dürrmenz ist Obervogt von Liebenzell Enz. Ortsb.S.51, 185W14830 

Anm.:  Aberlin lässt sich nicht einordnen. Aberlin ist die alemannische Form von Albrecht. Dann 
könnte es Albrecht D106 sein! 

___________________________________________ 

D31: Adelheid von Dürrmenz, 1282 
G:      S:       

Eltern: 
Geschwister.:   
Verh.: Heinrich von Dürrmenz (Niefern N9) 
Kinder:  Conrad D44N, N.N.w D43N 

1282: Elisabeth von Dürrmenz war mit Heinrich von Dürrmenz verheiratet. Heinrich von 
Dürrmenz stammt eigentlich aus Niefern (s.N9). Der Nachweis von Elisabeth erfolgt über den 
Stammbaum von P. von Helmstatt (s. kopierte Quellen 052…..pdf) 

_______________________________________________ 

D106: Adelheid von Dürrmenz, 18.05.1441 
 

G:        S:     

Eltern: Bernolt D76 + Else von Wunnenstein (ab 1425) ; sie war vorher mit Craft D83 
verheiratet 

Geschwister.:    

Ver.: Hans von Sturmfeder 

Kinder:   
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18.05.1441 R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, urkundet als richter anstatt M. 
Jakobs in einem streite zwischen den brüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder 
d. j., dem schwiegersohne Bernhards v. Dürrmenz selig, dass nach spruch des manngerichts schloss 
Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bernhard hinterlassene güter mannlehen sind. 3W230, 
85W9430 

Anm.: Der Name Bernhard ist falsch. Das Lehen wird am 20.05.1441 von Conrad und Martin 
reversiert und dort wird von Bernold, Sohn des Heinrichs gesprochen und damit die Zuordnung 
eindeutig. 

________________________________________________________ 

D1: Agatha Maria von Dormentz, (auch Maria Agatha und Dürrmenz in versch. 
Varianten) 03.01.1637, 1654, 1669, 16.02.1688 
G: 03.01.1637  S:  16.02.1688    

Eltern: Hans Jakob von Dürrmenz und der Anna Elisabeth, geborene Boos von Waldeck." 

Geschwister: Anne-Julienne D8, Wilhelm Friedrich D26, Georg Jakob D14,  

Verheiratet (1654) mit Otto Reinhard Wurmser von Vendenheim 214W15930 

Kinder: 

03.01.1637   Geburt Agathe Marie: 217W15970/11, 9uW740 

1654 Agatha Maria v. D. als Frau des Otto Reinhard Wurmser von Vendenheim erwähnt 9pW680, 
218W15980 

1669 Agatha Maria v. D. als Frau des Otto Reinhard Wurmser schenkt einer Tochter Agatha Dorothea 
das Leben 218W15980 

16.02.1688 Agathe Maria Wormser geb. von Dormentz stirbt 218W15980 

________________________________________________________ 

 D2: Agnes von Dormentz  1568, 1578, 12.03.1578, 15.03.1581, 
22.11.1584 
 
G: ? S: 22.11.1584 in Ottmarsheim 

Eltern? 

 

1578 Agnes von Domentz ist Äbtissin in Ottmarsheim und auch dort begraben 9uW750, 9acW1350 

Sie war ab 1578 im Kloster und hat 1581 den Eid als Äbtissin abgelegt. Sie war bis 1584 Äbtissin der 
Abtei St. Peter und St. Paul in Ottersheim, Elsass. 
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Unter ihrer Ägide wurde die Abtei in ein Stift umgewandelt, das aber nur 10 „Edle Damen“ mit einem 
Stammbaum der wenigstens 16 Generationen also ca. 500 Jahre umfasste. Wendet man dieses auf 
Agnes selbst an, dann bedeutet dies, dass es die Dürrmenzer mindesten seit dem Jahre 1100 
gegeben haben muss. Dies ist ein wichtiges Indiz für die lückenlose Existenz der Dürrmenzer und 
Enzberger. 

 

 

 
 
 

 
Im Innern der Abteikirche sind viele weitere Wappen zu sehen. Eines der schönsten ist das der 
Äbtissin Agnes von Dormentz (gest. 22.11.1584) auf dem östlichen Schlußstein im gotischen Gewölbe 
der Liebfrauenkapelle.  

220W16010 
Un nouveau saccage intervient en 1525 durant la guerre des paysans. Ce n'est qu'en 1582 que 
l'abbaye, dépourvue d'abbesse, se relève de ses ruines grâce à l'habile administration d'Agnès de 
Dormentz : construction d'une chapelle gothique au nord du chœur qui prend le nom de chapelle des 
chanoinesses, nouveaux bâtiments au nord-ouest, transformation de l'ancien Palatium en hôtellerie. 
En 1584, elle obtient de l'évêque de Bâle, Jacques Christophe Blarer, l'autorisation de transformer 
l'abbaye bénédictine en Chapitre des Dames nobles. Les nouveaux statuts limitent le nombre des 
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chanoinesses à dix et chacune d'entre elles doit justifier de seize quartiers de noblesse (soit une 
filiation de plus de cinq siècles de noblesse). En 1588, l'archiduc Ferdinand confirme les libertés et les 
droits de l'abbaye. 

Eine erneute Plünderung fand 1525 während des Bauernkrieges statt. Erst im Jahr 1582 wurde die 
Abtei, die keine Äbtissin besaß, dank der geschickten Verwaltung von Agnes von Dormentz aus ihren 
Ruinen wieder aufgebaut: der Bau einer gotischen Kapelle nördlich des Chores, die den Namen der 
Kapelle der Chorherrinnen erhielt, neue Gebäude im Nordwesten, die Umwandlung des alten 
Palatiums in eine Herberge. 1584 erhielt sie vom Basler Bischof Jacques Christophe Blarer die 
Erlaubnis, die Benediktinerabtei in das Kapitel der Adligen Damen umzuwandeln. Die neuen Statuten 
beschränkten die Zahl der Kanonissinnen auf zehn und jede von ihnen musste sechzehn Viertel des 
Adels (siehe Anm) rechtfertigen (d.h. eine Abstammung von mehr als fünf Jahrhunderten Adel). Im 
Jahr 1588 bestätigte Erzherzog Ferdinand die Freiheiten und Rechte der Abtei. 

Anm. Die sogenannten Viertel des Adels bezieht sich auf 4 Generationen von Vorfahren, Das sind 
dann 16 Personen in der 4. Generation. Man findet in dieser Zeit Stammbäume die genau diese 
Personen zeigen 

12.03.1578 Accueil de jeunes filles nobles dans le monastère d'Ottmarsheim restauré par 
l'administratrice Agnès de Dormentz : correspondance de l'administratrice et 
de la Régence ; intervention de l'évêque de Bâle pour faire élever Agnès de 
Dormentz à la dignité d'abbesse afin que les offices puissent être établis régulièrement 
. - 12 mars 1578 - 14 mai 1579 212W15910 

15.03.1581 Agnes von Dormenz legt dein Eid als Äbtissin des Klosters in Ottmarsheim ab 
210W15880, 212W15910   

Bem.: Die Zusage der Ernennung zur Äbtissin erfolgte schon 1579. Der Eid wurde aber erst 1581 
abgelegt.  

22.11.1584 Grabstein der Agnes v. Dormentz in Ottmarsheim. Dort war sie Äbtissin des Convents 
9acW1350, 9adW1380, 210W15890 

_____________________________________________ 

D39E: Albert von Dürrmenz, 13.03.1331, 10.07.1340 
 

G:      S:       

Eltern: Burghart D32E 
Geschwister.:   Reinhard D40E 
Verh.: 
Kinder:    

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
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Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

10.07.1340 Albrand verkauft Haus unter der Burg W60, 38W6660 

___________________________________________________ 

D34E: Albrecht von Dürrmenz, genannt d. Vogt  ca. 1310, 14.02.1327, 
13.01.1334, 03.04.1334 
 

Anm. 1: Albrecht war der Vogt von Pforzheim. Später gibt es noch einen Vogt gleichen Namens. 

Anm. 2: Diese vier Brüder stammen aus der Echterdinger Linie ab und erhalten ein E bei der 
Nummer. 

Die Herren von Echterdingen hatten 1280 ihren Besitz an Bebenhausen verkauft. Der Verkauf 1327 
ergänzt diesen Verkauf. Nachdem die Herren von Dürrmenz in den Besitz dieses Ortes gekommen 
sind, müssen sie über eine väterliche Linie in den Besitz gekommen sein. Ein Echterdinger hat also in 
Dürrmenz eingeheiratet und seine Nachkommen werden nun Echterdinger genannt. 

 

G:        S:    nach 1334 und vor 1347 

Eltern: N.N.w D43  ∞ N.N. von Echterdingen 
Geschwister:  
Verh.: 
Kinder:  Burkart D32E, Friedrich D37E, Heinrich D38E, N.N.w D48E, Albrecht D51E 
 

1310 Um 1310 datiert ein Lehensbrief des Albrecht von Dürrmenz, Vogt von Pforzheim, für Heinz 
Schirsich von Dürrmenz um etliche Güter dort gegen eine jährliche Gült von 33 Malter der dreierlei 
Fruchten. 9nW470 Die Urkunde trägt kein Datum und wird im Zeitraum von 1300-1320 
angenommen. 

Anm.: Es werden dort sehr genau die einzelnen Grundstücke beschrieben. Es kann unterstellt 
werden, dass er als Vogt keine Zeit hatte, um sich um seine Ländereien zu kümmern und hat deshalb 
diese als Lehen vergeben. 

14.02.1327 Ritter Burkhard von Dürrmenz (Turmentz) und Heinrich, Friedrich und Albrecht, Vogt 
genannt, von Dürrmenz (Turmentz) verzichten unter Beratung und Mitwirkung des Grafen Rudolf 
von Hohenberg, Herzogs Konrad von Urslingen (Urselingen), Volkhard von Owe, Heinrich von 
Ehningen (Oemdingen) und Konrad Schöpflin von Mönsheim (Menzheim) und mit dem 
Einverständnis des Markgrafen Rudolf [Hesso] von Baden zu Pforzheim auf ihre Rechte und 
Ansprüche an Dorf, Leute und Güter zu Neuweiler (Nunwiler) um 65 Pfund Heller zu Gunsten des 
Klosters Bebenhausen. 9iW430,17W2270, 88W9460 Dieser Besitz stammt aus dem ursprünglichen 
Besitz derer von Echterdingen. Am 01.06.1280 s. 3w Reg 521 haben die Echterdinger ihren Besitz an 
Bebenhausen verkauft, aber die Hälfte (möglicherweise als Lehen) wieder zurückerhalten. Die 
Namen der Echterdinger sind Marquart, Heinrich und Friedrich. 

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
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Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

03.04.1334 Fertigung des Heinrich von Dürrmenz, genannt von Echterdingen, um seinen 
Leibeigenen Benz Lußen. Es siegelt Heinrich von Dürrmenz. 17W3170 Bürge ist sein Bruder Albrecht, 
gen. der Vogt (von Pforzheim), der auch siegelt. Er hat einen Sohn Fritz (oder Friedrich) 

__________________________________________________________ 

D41I: Albrecht von Dürrmenz, 13.01.1334, 23.01.1351, 13.07.1357, 29.09.1360, 
02.10.1362 
 

G:        S:    vor 1366 

Eltern: Elisabeth D35A + Rüdiger von Ingersheim 
Geschwister.:  Gerlach D42I 
Verh.:   

Kinder:  Albrecht D60I, Heinrich D62I, Hedwig D63I, Elzlin D64I 

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

 

23.01.1352 Conrad von Enzberg vertauscht seine Rechte in Niefern (Nievern) in dem Dorf an 
Marquart von Niefern (Nievern) gegen dessen Rechte an der Burg dort. Es siegeln Enzberg; Conrad 
von, genannt von Hohenried (Hehenriet); Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Berthold Göler von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim 17W3130 

 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim,, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf u. Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck 
und Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 
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Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

28.09.1360 Die Edelknechte Gerlach von Dürrmenz (Durmencz), Gerlach von Dürrmenz, genannt 
von Ingersheim, und sein bruder Obrecht, die brüder Mahtolf, Heinz und Obrecht von Dürrmenz 
geloben, M. Rudolf (V) d. ä. und M. Rudolf (VI) d. j. auf der burg Dürrmenz einen burgfrieden zu 
halten und diese an ihrem fünftel der burg in keiner weise zu irren. 86W9480 

02.10.1362 Die Gebrüder Machtolf, Heinz und Albrecht von Dürrmenz übergeben ihrem Vetter 
Albrecht von Dürrmenz, genannt von Ingersheim, ihre Wiesen in Dürrmenz in der Mittelsten Au. 
Siegler: Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von  9nW570 

_________________________________________ 

D49E: Albrecht von Dürrmenz, Ritter, gen. Lamparter (1957) 24.06.1344, 
13.07.1357, 14.02.1365, 25.05.1372 
 

G:      S:   vor 25.05.1372 

Eltern: D38E Heinrich von Dürrmenz 

Geschwister.:  Friedrich D45E, Burkhardt D55E 

Verh.: Hedwig von Dettingen (bei Horb) 
Anm.: Manche der von Dettingen hatten den Beinamen „Lamp“. Bei Albrecht findet sich 
deshalb der Beiname „Lamparter“. 
 
Kinder:  Conrad D73E, Katharina D74E 

 

24.06.1344 Heinrich v. D. (gen. Höfinger) versetzt seien Güter an Albrecht v. D. Ausstellungsort Pisa 
es siegeln: Dürrmenz; Heinrich von, der Höfinger (Hevynger); Vaihingen; Lozen von; Staufenberg; 
Dietrich (Thyderychen) von; Byzener, Berthold der; Uaermeze, Reiner von 11aW1460, 9nW530 
Albrecht ist der Sohn von Heinrich D38E. Heinrich D50H verkauft seinen Anteil an der Burg und Güter 
zu Dürrmenz und Mühlacker, seinen Hof zu Dürrmenz für 30 Gulden 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?) gen. von Ingersheim, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf u. Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck 
und Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 
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Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

14.02.1365 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine Güter und Rechte an 
und in dem Dorf Dürrmenz für 500 Gulden. Es siegeln und bürgen Dürrmenz; Albrecht von; 
(Verkäufer) Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Enzberg; Friedrich 
Rummler von; Enzberg; Cuntz Rummler von; Riedt; Hans von; Dettlingen (Dedtlingen); Cuntz von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyefer; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim  17W2530,  
11gW1660, 030.pdf RegS.36, 9nW580 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

_____________________________________________ 

D51E: Albrecht von Dürrmenz, 14.07.1347, 30.11.1351, 1356 
 

Die Herren von Echterdingen hatten 1280 ihren Besitz an Bebenhausen verkauft. Der Verkauf 1327 
ergänzt diesen Verkauf. Nachdem die Herren von Dürrmenz in den Besitz dieses Ortes gekommen 
sind, müssen sie über eine väterliche Linie in den Besitz gekommen sein. Ein Echterdinger hat also in 
Dürrmenz eingeheiratet und seine Nachkommen werden nun Echterdinger genannt. 

 

G:      S:       

Eltern: Albrecht D34E 
Geschwister.:  Friedrich D37E, Heinrich D38E, N.N.w D38E, Burkart D32E 
Anm.: Diese fünf Brüder stammen aus der Echterdinger Linie ab und erhalten ein E bei der Nummer. 

 
Verh.: 
Kinder:   

 

14.07.1347   Albrecht von Dürrmenz versetzt (verkauft) seinem Vetter Reinhard von Dürrmenz all 
sein Gut und Geld in Dürrmenz. Es siegeln  

Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Burghart von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W2500, 
9nW540 Albrecht bezeichnet sich als Sohn von Albrecht dem Vogt. Reinhard scheint der Sohn von 
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Burghardt zu sein, der als Vetter (hier im Sinne von Verwandter) von Albrecht genannt wird. 
Miterben sind auch   Conrad von Enzberg und Hans Fürderer (von Enzberg), Reinhardt schuldete 
Albrecht 115 Gulden. 

Anm.: Albrecht verleiht an Reinhard seinen Besitz in Dürrmenz um 115 fl. Ansprüche an diesen Besitz 
haben auch ein Conrad von Enzberg und Hans Fürderer. Leider ist nicht ersichtlich worauf sich diese 
Besitzrechte gründen. Sein Vater Albrecht D34E könnte eine von Enzberg geheiratet haben. Sie 
müsste dann eine Schwester von Furderer E35 sein. Die Ansprüche von Conrad von Enzberg sind 
dadurch aber nicht geklärt, da es zu diesem Zeitpunkt 3 bis 5 Conrade in Enzberg gab! Auch das 
Mitbesiegeln von Gerlach Glatz von Lomersheim befremdet. Die Mutter von Gerlach ist zwar 
Elisabeth von Dürrmenz D31, die Beziehungen nach Lomersheim sind aber nicht so eng! 

30.11.1351 Schuldverschreibung des Heinrich von Niefern und Benz von Kirchheim, seines 
Schwagers, gegen die Gebrüder Albrecht und Burkard von Dürrmenz um 45 Gulden. 17W2510, 
9nW550 Als Sicherheit geben sie ihren Anteil an der Burg. 

1356 Albrecht und Burkhart v. D. werden als Besitzer eines Hofes in Oos genannt 21W3540 
Burkhardt wird im Lichtenthaler Totenbuch an einem 19.02. als verstorben erwähnt. 60W7210 

Anm.: Es gab an der Oos bei Baden-Baden einen Dürrmenz Hof. Dort in der Nähe waren auch 
die Bleiche von Windeck begütert. Gerlach D36 war mit einer Adelheit von Bleich von 
Windeck verheiratet. Falls diese Ehe kinderlos geblieben wäre könnte die Mitgift in Besitz 
der Dürrmenzer gekommen sein. 

_______________________________________ 

D56E: Albrecht von Dürrmenz, 13.07.1357, 28.09.1360, 02.10.1362, 20.10.1365, 
05.02.1366, 22.04.1368, 26.07.1370, 25.03.1371, 25.05.1372, 09.06.1373, 
26.01.1375, 17.10.1375, 25.01.1384, 09.09.1384 
 

G:      S:       

Eltern:  Friedrich D37E 

Geschwister.:  Machtolf D47E, Heinz D57E 

Verh.:  

Kinder:  Albrecht D77E 

 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim,, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck und 
Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 
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Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass  Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

28.09.1360 Die Edelknechte Gerlach von Dürrmenz (Durmencz), Gerlach von Dürrmenz, genannt 
von Ingersheim, und sein bruder Obrecht, die brüder Mahtolf, Heinz und Obrecht von Dürrmenz 
geloben, M. Rudolf (V) d. ä. und M. Rudolf (VI) d. j. auf der burg Dürrmenz einen burgfrieden zu 
halten und diese an ihrem fünftel der burg in keiner weise zu irren. 86W9480 

02.10.1362 Die Gebrüder Machtolf, Heinz und Albrecht von Dürrmenz übergeben ihrem Vetter 
Albrecht von Dürrmenz, genannt von Ingersheim, ihre Wiesen in Dürrmenz in der Mittelsten Au. 
Siegler: Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von  9nW570 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350  Albrecht von Dürrmenz, Sohn des 
Friedrich. 

Anm.: Albrecht wird dort nicht als Ritter bezeichnet. Deshalb wird er genommen und nicht Albrecht 
D49E 

05.02.1366 Elisabeth von Anglach, Frau des Fürderer von Wunnenstein (Wunnestein), verkauft dem 
Kloster Maulbronn ihre Leibeigenen in Knittlingen, Lienzingen, Schmie (Schmyhe), Dieffenbach, 
Gündelbach, Wiernsheim, Glattbach (Glatbach), Iptingen, Weissach und Wurmberg. 17W3190 Die 
Leibeigenen kamen über (Jo) Hans von Enzberg an sie. Johann war der Sohn von Furderer. Sie hatte 
möglicherweise einen Sohn namens Reinhard. Es siegeln Wunnenstein (Wunnestein), Elisabeth von; 
Wunnenstein (Wunnestein), Fürderer von; Durne, Gernot; Wunnenstein (Wunnestein), Wilhelm, der 
Lange; Vaihingen; Hans von (verm. Weihingen =Enzweihingen); Dürrmenz, Machtolf von, Dürrmenz; 
Heinz von; Dürrmenz;  Albrecht von;  Alles Brüder  Roslin, Heinz von Weihingen 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

26.07.1370 Einige Adelige, die als Bürgen bei einem Verkauf der von Schmalenstein aufgeführt 
waren, verzichten auf ihre Ansprüche gegenüber Pfalzgraf Ruprecht I. 86W9260, 101W10080 Es sind 
sehr viele Adelige u.a. Regesten 3898 und 3899  Reinhart Friedrich und Conrad Rummeler gebrüder, 
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Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, Heinze und Albrecht 
von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

09.06.1373 Kaufbrief über 2 Teile des Zehnten mit aller Zugehör an dem Fronberge zu Bahnbrücken 
und desselben Dorfes Markung von Weingärten und Äckern, welche der Edelknecht Heinrich von 
Dürrmenz und seine Jungfrau Anna, des Freien Tochter von Diedensheim(=Sternenfels), an den Abt 
Marquart und den Konvent des Klosters Herrenalb um 16 Pfund Heller verkauft haben. Es siegeln 
Albrecht und Machtolf v. D. seine Brüder 17W2300, Enzb. Ortsb. S.55 

26.01.1375 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1/6 an der Mühle unter der 
Burg gelegen. Mitsiegler Siegler: Dürrmenz; Heinrich von; Sternenfels (?); Anna von; Ehefrau des 
Heinrich von Dürrmenz; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von, 
der Nyeferer  11aW1520,9nW620 

17.10.1375 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1 Malter Roggen ewige Gült 
aus dem 1/20 Zehnten zu Dürrmenz. Es siegelt Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Machtolf von; 
Dürrmenz; Heinz von 17W2560, 11aW1570 

25.01.1384 Machtolf v. Dürrmenz verkauft mit Willen seiner Brüder Heinrich und Albrecht an eine 
ewige Messe in der Kapelle auf dem Böselsberg sein Teil des Zehnten zu Sersheim um 48 lb. h. Es 
siegeln 5W270 Heinrich von Dürrmenz, Hansen von Enzberg, Berthold Göler von Enzberg 

09.09.1384 Die Burg Enzberg wurde eingenommen und Machtolff v. Dürrmenz ist davon betroffen, 
wie auch Friedrich der Jüngere und Albrecht v.D.  Das kann auch sein Sohn Albrecht D77E gewesen 
sein. 

________________________________________ 

D60I: Albrecht von Dürrmenz, 14.02.1365, 18.04.1366, 15.10.1366, 08.11.1367, 
22.04.1368, 25.03.1371, 25.05.1372, 21.01.1373, 25.01.1390 
 

G:      S:      25.10.1390 
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Eltern:  Albrecht D41I  

Geschwister.:    Heinrich D62I, Hedwig D63I, Elzlin D64I 

Verh.:  

Kinder:   

 

14.02.1365 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine Güter und Rechte an 
und in dem Dorf Dürrmenz für 500 Gulden. Es siegeln und bürgen Dürrmenz; Albrecht von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Cuntz Rummler von; Riedt; Hans von; Dettlingen (Dedtlingen); Cuntz von; Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyefer; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim  17W2530,  11gW1660, 030.pdf 
RegS.36, 9nW580 

18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 Es 
werden mitgenannt ihre Schwestern Hedwig und Elzlin. 

15.10.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz und ihre Schwester Hedwig verkaufen dem Kloster 
Maulbronn eine Gült in Lomersheim, Roßhaupts Gut genannt, mit allen Gerechtsamen und 
Zugehörden für 120Pf. Heller. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Gerlach von; Dürrmenz, Nyfrer von; Dürrmenz; Sichling von 17W2890, 030pdf RegS. 37, 9nW490 

08.11.1367 Conrad, Gerlach und Albrecht von Dürrmenz tauschen mit ihren Vettern Heinrich und 
Albrecht von Dürrmenz die Allmend (Allmand) in der Mittelsten Au gegen eine Wiese an der Bruhel 
bei der Fischenz. Verschiedene Siegler 11aW1490, 17W2540, 9nW590 es siegeln Dürrmenz, Albrecht 
von Dürrmenz, Conrad von, der Nyeferer, Dürrmenz, Gerlach,Dürrmenz, Heinrich von; Edelknecht 
Enzberg, Konrad Rummler von, Urbach, Fritz von  Conrad Gerlach Heinrich I sind Brüder und Söhne 
von Gerlach, Albrecht und Heinrich II auch (Ingersheimer Linie) und sind Söhne von Albrecht . 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 
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Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

21.01.1373 Verkauft Albrecht von D. dem Kloster alle seine Güter und Rechte zu Dürrmenz und 
Mühlacker um 863 fl. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; sein Bruder, 
Sachsenheim; Großhans von; Sachsenheim; Kleinhans von; Enzberg; Georg von 11gW1660, 9nW610 
Er ist der Sohn Albrechts v. Dürrmenz. gen. von Ingersheim 

25.01.1390 Albrecht von Dürrmenz (von Ingersheim) wird in Besigheim in der Cyriakuskirche 
begraben 133W13410 

__________________________________________ 

D69: Albrecht von Dürrmenz, 08.11.1367, 25.03.1371 
 G:      S:    

Eltern:  Gerlach D65 

Geschwister.:   Gerlach D68, Conrad D61N, Heinrich D70 

Verh.:  
Kinder:   

08.11.1367 Conrad, Gerlach und Albrecht von Dürrmenz tauschen mit ihren Vettern Heinrich und 
Albrecht von Dürrmenz die Allmend (Allmand) in der Mittelsten Au gegen eine Wiese an der Bruhel 
bei der Fischenz. Verschiedene Siegler 11aW1490, 17W2540, 9nW590 es siegeln Dürrmenz, Albrecht 
von, Dürrmenz, Conrad von, der Nyeferer, Dürrmenz, Gerlach, Dürrmenz, Heinrich von; Edelknecht 
Enzberg, Konrad Rummler von, Urbach, Fritz von  Conrad Gerlach Heinrich I sind Brüder und Söhne 
von Gerlach, Albrecht und Heinrich II auch (Ingersheimer Linie) und sind Söhne von Albrecht . 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

____________________________________ 
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D77E: Albrecht von Dürrmenz, (der Junge) 09.09.1384, 1391, 27.04.1391, 1392, 
05.04.1392, 29.03.1393, 30.04.1393, 17.06.1393, 13.03.1394, 09.04.1394, 
30.06.1394, 1395, 01.06.1395, 24.07.1395, 05.08.1395, 29.09.1395, 03.02.1396, 
06.04.1396, 10.05.1396, 24.05.1396, 27.04.1398, 08.07.1398, 1404, 02.04.1404, 
11.05.1404, 18.02.1405, 16.04.1405, 11.06.1406, 13.03.1407, 13.05.1407, 
10.06.1407, 14.07.1408, 08.06.1409, 16.12.1409, 02.02.1410, 09.02.1410 (2x), 
20.02.1411(2), 31.10.1412, 25.11.1412, Febr. 1413, 22.07.1413, 19.06.1415, 
1416, 05.05.1416, 14.10.1416, 15.10.1416, 03.03.1417, 1418, 18.04.1418, 
03.05.1418,  14.10.1420, 17.12.1420, 1421, 22.01.1421, 13.02.1421, 
03.03.1421, 18.06.1424, 1428, 13.01.1428 
 

Sitzt in Lomersheim, Vogt von Pforzheim 

 G:      S:   nach Jan. 1428 

Eltern:  Albrecht D56E 

Geschwister.:     

Verh.: Adelheid Nothaft von Hochberg 
Kinder:  Else D94E, (Anna D95, Albrecht D106 ?) 

09.09.1384 Die Burg Enzberg wurde eingenommen und Machtolff v. Dürrmenz ist davon betroffen, 
wie auch Friedrich der Jüngere und Albrecht v.D.  Das kann auch sein Vater Albrecht D56E gewesen 
sein. 

1391 Albrecht v. D. erhält von Gr. E.v.W. Lehen in Stuttgart, welches von seiner Frau geb.v. Nothaft 
herrührt. 25WE6320 

Anm.: Er heiratet die verwitwete Adelheid von Nothaft. Diese war mit Hermann von Sachsenheim 
verheiratet und gebar diesem zwei Söhne. Einer dieser Söhne war Schwarzhermann, der als Dichter   
bekannt geworden ist. Das Todesdatum von Hermann von Sachsenheim wird mit 1392 angegeben, 
was im Widerspruch zum obigen Datum steht. Das Lehen in Stuttgart hatte zuvor Hermann von 
Sachsenheim. Es stammte aber  vorher von den Nothaften her und ging nun an den neuen Ehemann 
von Adelheid über. 

27.04.1391 Fertigung des Dietrich von Isingen (Ysingen) um seine Leibeigenen zu Knittlingen, 
Zaisenhausen und Schmie (Schmyhe). Es siegeln Isingen (Ysingen), Dietrich von; Dürrmenz; Hans von; 
Dürrmenz; Albrecht von  der Junge 17W3220 Hans  von Dürrmenz ist ein von Ditzingen. 

Anm.: Albrecht sitzt nicht in Dürrmenz sondern in Lomersheim (Lamersheim). Wodurch er den Besitz 
in Lomersheim erlangte, ist nicht ersichtlich. 

1392 Albrecht heiratet Adelheid Nothaft von Hochberg (Witwe des Hermann v. Sachsenheim) 
9nW670 

29.03.1392 Craft von Dürrmenz, Sichlings von Dürrmenz sel. Sohn, stellt dem Pfalzgrafen Ruprecht 
dem Älteren bei Rhein über das Achtel an der Burg in Dürrmenz, das vorher sein Vetter selig, 
Heinrich von Dürrmenz, gehabt hat, einen Lehensrevers aus. Es siegeln Dürrmenz; Craft von; 
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Wunnenstein; Fürderer von; Schwiegervater (Schwäher) Crafts von Dürrmenz; Dürrmenz; Albrecht 
von, der Jüngere in Lomersheim 17W2610 

 

05.04.1392 Albrecht von Dürrmenz reversiert als Lehenträger seiner Frau Adelheid, Tochter des 
Hans Nothaft, für den Laienzehnten an Wein, Korn und Heu zu Stuttgart. 9iW16800 

30.04.1393 Adelheid von Nothaft, Albrechts Frau stiftet der Kirche Güter in Sachsenheim 14W1880 
 
17.06.1393 Machtolfs von Dürrmenz Witwe Elsbeth und ihre Tochter Machthild verkaufen dem 
Kloster Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz. Aussteller Vaihingen; Bechtold 
Röffli von; Dürrmenz; Mechthild von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth 
von; Witwe Machtolfs von Dürrmenz Es siegeln Vaihingen; Bechtold Röffli von; Dürrmenz; Mechthild 
von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth von; Witwe Machtolfs von 
Dürrmenz; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Stein; 
Conrad vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von 
17W2620,11gW1660, 030.pef RegS.43 Der Verkauf geht von Bechtold Röffli aus, der aus Wihingen 
(=Enzweihingen) kommt. Seine Frau ist Mechthild von Dürrmenz , Tochter von Machtolf v.D. und 
Elsbeth von Glattbach! Verkauft werden die Güter in Dürrmenz und Mühlacker 
 

13.03.1394 Wolf und Jacob vom Stein (Stain) verkaufen dem Kloster Maulbronn ihren Teil an dem 
Burgstall und Dorf Roßwag mit der Vogtei und aller Gerechtsame, Zins und Gülten für 1.100 Gulden. 
Es siegeln Stein (Stain); Wolf vom; Stein (Stain); Jacob vom; Stein (Stain); Hans vom, von 
Wunnenstein; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Enzberg; Albrecht Schülin von; Dürrmenz; 
Albrecht von; Röslin, Hans; Münchingen; Hugo von; Dürrmenz; Conrad von, genannt Nix; Enzberg; 
Eckart von 17W2410 Conrad von Dürrmenz ist der Sohn von Conrad von Dürrmenz gen. Nieferer 
selig. Der Röslin ist eher ein Röfflin und stammt damit von den Wihingern ab. Der Enzberger ist 
Reinhard gen. Nix von Enzberg 

 
09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   

13.06.1394 Mechthilt, Gerlach Glatz von Lomersheims Tochter, verkauft dem Kloster Maulbronn all 
ihr Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 200 Gulden. Es siegeln Lomersheim; Mechthilt 
von; Lomersheim; Benhuse von; Lomersheim; Ösline von; Liebenstein; Albrecht von; Lomersheim; 
Albrecht Glatz von; Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich von; Dürrmenz; Albrecht von 17W2910, 
030.pdf REgS. 44, 9nW660  Albrecht  von Liebenstein ist der Sohn ihres Bruders Merklin, Conrad und 
Friedrich von Enzb. Sind Brüder und Söhne ihrer Schwester Öslin, Albrecht von Dürrmenz der Junge 
mit Sitz in Lomersheim 
1395 Folgende Dürrmenzer sind Söldner bei der Stadt Straßburg: Albrecht, Friedrich, Konrad 
(Cunrat), Gerlach 28W6360 u.a. Reinhard Entzeberger 
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01.06.1395 Albrecht von Dürrmenz und seine Frau Adelheid Nothaft verkaufen dem Sohn des 
Schultheißen von Mühlhausen, ihren Kornzehnten in der Mark Waiblingen, gen. Herr Hansen Nothaft 
3dW370 

24.07.1395 Der Edelknecht Albrecht von Dürrmenz (Dürmencz) d. j. reversiert gegen M. Bernhard 
über seine belehnung mit dem grossen halben wein- und kornzehnten der mark Besigheim 
(Besenkein). 86W9500,  3aW241 

05.08.1395 Heinrich von Dürrmenz übergibt seines Bruders Gerlach Sohn Conrad (od. Cuntz?)  7 
Malter Roggen jährliche Gült um dessen Teil an der Mühle unter der Burg in Dürrmenz. Es siegeln 
Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von 17W2650, 9nW630 
Heinrich gen. den Witzigmann, Gerlach v.D. gen. des Nieferers Sohn; die Mühle liegt unter der Burg. 
Gerlach ist bereits gestorben.  

29.09.1395 Lehensrevers der Gebrüder Nagel und Folz von Lomersheim gegen Albrecht von 
Dürrmenz um dessen halben Weingarten in Lomersheim, daraus sie ihm das Drittel jährlich geben 
sollen. 80W8270, 9nW500 

03.02.1396 Es treffen sich in Pforzheim zu Verhandlungen verschiedene Schlegler darunter auch 
Albrecht von D. der Junge und Friedrich von Dürrmenz, Heinrich von D . gen. Witzigmann, 13W1840, 
Enzb. Ortsbuch S. 56 

06.04.1396 Vertrag über die Auflösung des Schleglerbundes zw. Erzb. von Mainz, Ruprecht von der 
Pfalz, Bisch. von Speyer, Gr. Eberhardt v. W.  Mit dabei Friedrich v. D. Albrecht v. D.(der Junge), 
Heinrich v.D. Enzb. Ortsbuch S. 56 

10.05.1396 Albrecht von Dürrmenz der Junge und auch  u.a. Heinrich von Berneck und andere 
bitten die Städte Worms und Speyer um die Auflösung des mit den Schleglern eingegangenen 
Bundes. Enzb. Ortsbuch S. 56 

24.05.1396 Albrecht von Dürrmenz reversiert für den Laienzehnten an Wein, Korn und Heu zu 
Stuttgart. 9iW16810 

 

27.04.1398 M. Bernhard belehnt Abrecht von Dürrmenz (Dúrmencz) mit den gütern, welche dessen 
vater Abrecht zu Lehen von ihm hatte, nämlich seinem theile an den zwei burgen zu Dürrmenz und 
zu Lomersheim (Lamerszhein) und an dem städtlein Lomersheim, an dem dorfe Dürrmenz und 
sonstigen lehen in den genannten orten.  17W2670,9nW640,3aW242 

Anm.:  Lomersheim wird hier als Städtlein bezeichnet. 

18.07.1398 Albrecht v. Dürrmenz, Edelknecht, und seine Frau Adelheid, Tochter des verst. Hans 
Nothaft, verkaufen um 390 fl an Frau Susanne, Truchsessin v. Dießenhofen, den Zehnt (Wein, Korn, 
Heu) bei Cannstatt im Brier (Bryer) [Brie, Gemarkung Stuttgart-Bad Cannstatt] Feld. Diesen Zehnt 
hatte Adelheid Nothaft von ihrem Vater geerbt. Es sind davon jährlich 1 Eimer Weingeld an die 
Messe zu Hohenberg zu entrichten. Bürgen: Werner Nothaft, Ritter; Hans Nothaft, sein Bruder; Hans 
v. Liebenstein d. Ä.; Fritz v. Sachsenheim, gen. von Ingersheim; Reinhard v. Münchingen; Hans v. 
Stammheim, Edelknecht 17W2170 

08.07.1398 Albrecht v. Dürrmenz, Edelknecht, und seine Frau Adelheid, Tochter des verst. Hans 
Nothaft, verkaufen um 390 fl an Frau Susanne, Truchsessin v. Dießenhofen, den Zehnt (Wein, Korn, 
Heu) bei Cannstatt im Brier (Bryer) [Brie, Gemarkung Stuttgart-Bad Cannstatt] Feld. Diesen Zehnt 
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hatte Adelheid Nothaft von ihrem Vater geerbt. Es sind davon jährlich 1 Eimer Weingeld an die 
Messe zu Hohenberg zu entrichten. Bürgen: Werner Nothaft, Ritter; Hans Nothaft, sein Bruder; Hans 
v. Liebenstein d. Ä.; Fritz v. Sachsenheim, gen. von Ingersheim; Reinhard v. Münchingen; Hans v. 
Stammheim, Edelknecht 17W2170 

1404 Albrecht v.D. erhält den Nothaft-Zehnten in Stuttgart Enzb. Ortsbuch S.56 Lt. 
Württembergischen Geschichtsblättern ist das erst am 03.05.1418 202W15670 

02.04.1404 Albrecht von Dürrmenz reversiert für den Laienzehnten an Wein, Korn und Heu zu 
Stuttgart. 9iW16820 

11.05.1404 Albrecht von Dürrmenz bezeugt, dass die Bietigheimer Markgraf Bernhard I gehuldigt 
haben. 3W10220 

18.02.1405 Lehensrevers Berthold Höflins gegen das Kloster Maulbronn um dessen halben Hof in 
Lomersheim, der Urbachshof genannt, aus dem er eine jährliche Gült von 63 Malter Frucht 
(Fruchten) zu entrichten hat. Es siegelt Junkher Albrecht von Dürrmenz. 80W8300, 17W2960 

Anm.: Zu dieser Zeit wird der Begriff des „Edelknechts“ gegen den Junkher getauscht. 

16.04.1405 Albrecht von Dürrmenz siegelt bei einem Brief der die Vermittlung des Markgraf 
Berthold zwischen Straßburg und dem König beinhaltet 3W10230 

11.06.1406 Fertigung zwischen dem Kloster Maulbronn und Adelheid von Schonbeck (Schöbeck), 
wie es mit dem Müller in der Mühle in Dürrmenz gehalten werden solle. Es siegeln Ötisheim; 
Albrecht von; Abt von Maulbronn; Schonbeck (Schöbeck), Adelheid von; Helmstatt; Wiprecht von, 
der Jüngere; Vogt von Bretten (Bretheim); Dürrmenz; Albrecht von; Vogt von Pforzheim 
17W2680,9nW650 Adelheid ist die Witwe von Heinrich v. D. (Witzigmann), Es sind weiter beteiligt 
Reinhard Enzberger, Crafft von Dürrmenz 

13.03.1407 Albrecht von Dürrmenz hat in Pforzheim als Vertreter des MvB Abgesandte der Stadt 
Straßburg empfangen 95W9940. 

13.05.1407 Bestandrevers Claus Hirts gegen Albrecht von Dürrmenz um dessen Hofstatt in 
Lomersheim an dem Tor bei der Mühle gegen eine jährliche Abgabe von 6 Pfund Heller. Es siegeln: 
Widmann; Conrad; Kirchherr in Lomersheim; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von 80W8310, 
9nW510 Das Tor an der Mühle haben wir schon früher als Turm an der Mühle kennen gelernt. Daraus 
folgt, dass es um Lomersheim eher eine Stadtmauer gegeben haben muss. Ein Tor war an der Mühle, 
ein anderes am Lienzinger Weg. Albrecht ist Vogt in Pforzheim 

10.06.1407 Albrecht von Dürrmenz, der Vogt von Pforzheim und Gerlach von Dürrmenz vergleichen 
sich mit der Stadt Esslingen wegen beschlagnahmtem Geld und Pfeffer, die Konrad von Neuffen 
gehören. 201W13820 

14.07.1408 Albrecht von Dürrmenz ist mit anderen Vertretern des MvB in einer Streitsache mit 
denen von Fleckenstein vor dem königlichen Gericht. 4W190 s.a. 3W Reg 2503 

08.06.1409 Albrecht von Dürrmenz siegelt mit MvB in einer Lehensache.86W9570 s.a. 3W Reg. 2594 

16.12.1409 Albrecht von Dürrmenz vertritt eine Klage des MvB gegen Herzog Friedrich v. Österreich 
86W9580 s.a. 3W Reg 2617 

02.02.1410 Hans Röder von Dierburg heiratetet Else v.D., Albrecht v.D Tochter. Er bekommt als 
Mitgift der Erlös des Verkaufs des Besitzes von Albrecht in Dürrmenz und Lomersheim. Das ist ein 
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Lehen des MvB, dessen Genehmigung er erhält. Er muss aber den Betrag in den Kauf neuen Gutes 
investieren, das wieder ein Lehen wird 86W9590, 3aW244 Es siegeln Albrecht v.D, Hans Röder und 
sein Vater Dietrich Röder 

09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

09.02.1410 Albrecht von Dürrmenz freit Heinzlin Wirt von Lomersheims Güter von allen Zinsen und 
Beschwerden. 80W8320, 9nW520 Das Gut hatte er nicht an Kl.M. verkauft. Damit schenkt er quasi 
diese Güter an Heinzlin Wirt. 

02.03.1410 Albrecht v. D, erhält für die treuen Dienste vom MvB den halben Zehnten von Besigheim  
für sich und seine Erben egal ob Sohn oder Tochter!  86W9600 s.a. 3W Reg 2628 

20.02.1411 Hans Röder (Rodder) d. j., edelknecht, sohn Dietrichs d. ä., urkundet, dass er mit 
genehmigung M. Bernhards von Adam von Bach und Reinhard Hofwart von Kirchheim (-cheim), dem 
vormund genannter geschwister von Bach, 90 gulden jährlicher gülte für 1280 gulden gekauft habe, 
verspricht aber für sich und seine hausfrau Else v.D den kauf auf ersuchen des markgrafen rückgängig 
zu machen und die 1280 gulden anderweitig anzulegen. Mitsiegler: sein vater Dietrich und sein 
schwiegervater Abrecht von Dürrmenz (Dúrmencz) 3aW245 

20.02.1411 Hans Röder hat die Verkaufssumme verliehen. Er macht das auf Verlangen des 
Markgrafen rückgängig. Mitsiegler Albrecht von D. als Schwiegervater 3W10250 

31.10.1412 Albrecht von D. wirkt bei einem Vergleich der Hohenzollern mit.  18W3500 Er 
wird als Vogt von Pforzheim genannt. 

25.11.1412 Hans von Niefern und seine Miterben haben keinen Anspruch auf Söllingen- Es siegelt 
u.a. Albrecht von Dürrmenz, Vogt zu Pforzheim 85W9300 s.a.3W Reg 2732 siehe 14.06.1412 

Febr. 1413 Ritter Claus von Grostein urkundet wie Gültlingen (nr. 2745). In der nacht des 25. 
september hatte der markgraf anfänglich Claus aufgefordert, mit herzog Otto zu reiten, dann aber, 
da Claus seinen hengst nicht zur stelle hatte, Albrecht von Dürrmenz und Albrecht von Rust dazu 
bestimmt. 86W9660 Die Geschichte hatte einen ernsten Hintergrund. Es ging  um eine Verhandlung 
mit dem Herzog von Lothringen über deren Ausgang es Streit gab und beide Albrechte angeklagt 
wurden. 86W9670 s.a. 3W Reg.2733 ff.-2759 

03.03.1413 Albrecht von Durmentze [Dürrmenz], Vogt zu Pforzheim, urkundet über das, was sich 
am 25. September 1412 in der Fehde des Herzogs Karl von Lothringen und Markgraf Bernhards mit 
dem Herzog von Bar zugetragen. 17W2140,17W3370 

22.07.1413 M. Bernhard urkundet, dass bischof Raban von Speier, Konrad von Egloffstein, 
deutschordensmeister in deutschen und wälschen landen, und ritter Hans von Helmstadt (-t) 
zwischen ihm und pfalzgraf Ludwig wegen der zwei schilling pfennige, die er an seinem zolle in 
Söllingen (Sei-) erheben lässt, einen vergleich gemacht haben. ... 86W9690 An den nächsten 2 Tagen 
gibt es noch ähnliche Urkunden zu diesem Sachverhalt. Albrecht von Dürrmenz (Dormuncze), rath M. 
Bernhards, soll geloben, vorgenannten zoll die nächsten drei jahre für pfalzgraf Ludwig zu erheben. 
Kommt könig Sigmund in jahresfrist nach Deutschland an den Rhein, so wollen der pfalzgraf und M. 
Bernhard vor ihn kommen zur entscheidung ihrer zusprüche; kommt der könig nicht, so wollen sie 
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ihn bitten, einen schiedsrichter zu ernennen. Ist die sache nach drei jahren nicht entschieden, so soll 
Albrecht von Dürrmenz oder dessen nachfolger das in den drei jahren eingenommene geld dem 
markgrafen herausgeben. 

01.10.1413 M. Bernhard bevollmächtigt in seiner streitsache mit pfalzgraf Ludwig Reinhard von 
Remchingen, Hans von Smalnstein, Abrecht von Dürrmenz (Dörmentz), vogt zu Pforzheim, und 
Reinbold Colb von Staufenberg (Stauffem-) zu einem tage in Bruchsal. 86W9700 

19.06.1415 M. Bernhard und der edelknecht Concz von Klingenberg (C-) urkunden, dass sie den 
schuldbrief Reinhards von Remchingen und vorstehende urkunde des Concz (nr. 2872) bei Abrecht 
von Dürrmenz (Durmentz), vogt zu Pforzheim, hinterlegt haben, und dass Abrecht, wenn Reinhard 
die im vorstehenden regest genannte gülte löst, dies geld solange verwahren soll, bis es Concz seiner 
verschreibung gemäss angelegt hat. Es hieng nur ein sieg. (Bernhards). 86W9720 

1416 siegelt Albrecht von Dürrmenz gemeinsam mit Reinhard von Remchingen wegen eines 
Rechstreites der von Zorn mit Markgraf v. B. 11dW1590 

01.05.1416 Albrecht von Dürrmenz ist Beisitzer in einer Streitsache des MvB gegen Walther von 
Geroldseck 98W10010 

05.05.1416 Erzbischof Johann von Mainz schreibt an das Kapitel Mainz wegen Besiegelung des 
Briefs betr. die Verpfändung von Stadt und Burg Bönnigheim und Erligheim an Albrecht von 
Dürrmenz nach der Lösung von Ludwig von Sickingen. 17W2180 

14.10.1416 ritter Johann von Kageneck, hofmeister, Rudolf von Hohenstein, Hans Cunzman von 
Stafforth (-urt), vogt zu Baden, Abrecht von Dürrmenz (Dürmentz), vogt zu Pforzheim, und Reinbold 
Colbe von Staufenberg (-ffem-) entscheiden die spänne zwischen M. Bernhard und junker Walther, 
herrn zu Geroldseck, .....3aW246 

15.10.1416 Albrecht von Dürrmenz, Vogt von Pforzheim ist bei MvB Gericht als Beisitzer genannt 
56W7140 

03.03.1417 Else (Elß) Kechler, Witwe des Marquard von Niefern, genannt von Wörgental, und ihr 
Sohn Hans von Niefern verkaufen dem Kloster Herrenalb alle ihre Güter zu Roßwag, Glattbach 
(Glatpach) und zu Vaihingen, auch ihr Haus zu Neipperg (Niperg) samt Zugehört auf Abrechnung 
einer Schuld und Herauszahlung von 100 Pfund Hellern, zugleich unter Bedingung eines Leibgedings. 
17W2290 Es siegeln Albrecht und Friedrich v.D und Fürderer von Wunnenstein 

1418 Albrecht von Dürrmenz empfängt als Lehenträger seiner Frau den Laienzehnten zu Stuttgart. 
9iW16830 

18.04.1418 Albrecht von Dürrmenz ist mit anderen Zeuge des MvB in einer Streitsache mit denen 
von Staufenstein 86W9730 

03.05.1418 Albrecht von Dürrmenz erhält den Nothaft-Zehnten in Stuttgart 202W15670 

14.10.1420 Albrecht von Dürrmenz berichtet an den Markgrafen wegen eines Streites mit Speyer 
17W2130 

17.12.1420 Graf Johann von Lupfen, Abt Wernher zu Gottesaue, Johann von Kageneck, Ulrich 
Meyger von Wasseneck, Albrecht von Dürmenz [Dürrmenz], Bernhard von Schauwenburg 
[Schauenburg] und Heinrich von Riepurc [Rüppurr] geben eine Kundschaft über eine Verhandlung zu 
Mülnberc [Mühlburg] zwischen Markgraf Bernhard und Bischof Raffan von Speyer über Zehnten, 
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welche die Speyerer Domherren beanspruchen, der Markgraf zu entrichten verbot, weil er sie für 
Lehen des Stiftes Weißenburg hält. Rechtlicher Austrag wird vorbehalten. 17W3440 

1421 Albrecht von Dürrmenz, Vogt von Pforzheim, ist in einer Gerichtsverhandlung des Mv.B als 
Beisitzer benannt. 56W7130, 11dW1590 

22.01.1421 Albrecht von Dürrmenz ist Zeuge bei einer Streitsache von MvB mit den Staufenbergern. 
86W9740 dito 13.02.1421  3W Reg3263,  am  03.03.1421 3W Reg.3267 

18.06.1424 Bernhard MvB beginnt einen Krieg mit den Städten Freiburg, Basel Straßburg Brisach 
Mühlhausen u.a. Es werden die Vasallen genannt Cunz von Dürrmenz (Dormencz), Hans von 
Dürrmenz, der die Stadt Strassburg ausnimmt, Albrecht von Dürrmenz, Vogt zu Pforzheim 86W9360 

1428 Albrecht  v.D. stirbt seine Frau Adelheid Nothaft 1431 9nW670 

13.01.1428 Albrecht v. Dürrmenz, Edelknecht, leiht all seine Güter zu (Metter-)Zimmern dem Hans 
Rubner zu einem rechten Erbe 5W310 

_________________________________________ 

D106: Albrecht von Dürrmenz, 10.08.1449, 1457, 14.07.1460 
gen. Bastard 

Anm.: Er könnte identisch mit Aberlin D112 sein! 

 G:   S:    

Eltern:  Albrecht D77E? 

Geschwister.: (Anna D95, Else D94E?) 

Verh.:  
Kinder:   

10.08.1449 Albrecht (Bastard) erklärt wegen MG Jakob die Fehde gegen Reutlingen 4W180. 

Anm.: Als Bastard hatte er keinen Anspruch auf einen Erbanteil. Somit blieb ihm nur die Verdingung 
als Landsknecht. Da sein Vater vermutlich Albrecht der Vogt von Pforzheim gewesen war, liegt es 
nahe sich in die Dienste der MG zu begeben. 

1457 Albrecht v. D sagt der Stadt Überlingen ab (erklärt die Fehde) (konnte durch keine andere 
Quelle belegt werden) 9fW390 

14.07.1460 Albrecht Durmentz von Durmentz, von der Stadt Leutkirch gefangen und durch Graf 
Ulrich von Württemberg von dem Städtebunde um den See, der bereits früher eine Achtserklärung 
beim Rottweiler Hofgericht über ihn bewirkt, losgebeten, leistet Urfehde. 17W3350 

_______________________________ 

D4: Amalie von Dormentz,  26.05.1558 
Neu Windeck 

G:  ca. 1530    S:    
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Eltern:  Hans Jakob von Dormentz D13 + (1) Anna von Krotzingen, (2) Dorothea Widergrün 
von Staufenberg Geschwister.:    Hans Ulrich D16, Claranna D12 

Verh.: 
Kinder:     

26.05.1558 Entscheid zwischen den Erben des Hans Jakob von Dürrmentz (als Besitzer von 
Neuwindeck) und Jakob von Windeck (als Herrn von Altwindeck), daß das Fischwasser der Laufbach 
denen von Windeck, die darin erbaute Mühle aber denen von Dürrmentz und zur Neuwindeck 
gehören solle und diese für Nutzung des Wassers denen von Windeck ein Viertel Korn Gült liefern 
solle 9w14390, X50 In dieser Urkunde wird auch seine Ehefrau Widergrün von Staufenberg genannt 
u. Hans Ulrich v.D. sowie seine Schwestern Claranna und Amalye 159W14390, X50 Urkunde Hans 
Ulrich war schon volljährig, seine Schwestern waren durch einen Vormund vertreten, entweder 
waren sie noch nicht alt genug oder sie hatten als Frauen keine Rechte. 

 
__________________________________________________ 

D95: Anna von Dürrmenz, 1411 
 G:      S:    

Eltern: (? Albrecht D77E+Adelheid Nothaft von Hochberg) 

Anm.: In der Regeste 6852 der MvB. 
https://ia800906.us.archive.org/20/items/regestendermark01kriegoog/regestendermark01kriegoog.
pdf  

werden zwei Töchter des Albrecht v. D. erwähnt. Else hat einen Röder geheiratet und ist 
deshalb namentlich bekannt. In dieser Zeit taucht lediglich Anna D95 auf, die sich sonst nicht 
einordnen lässt. Sie ist vermutlich die erwähnte zweite Tochter. 

Geschwister.:  (? Else D94E?) 

Verh.: Gerhard von Obrigheim 
Kinder:   

 

1411 Anna von Dürrmenz wird als Ehefrau des Gerhard von Obrigheim genannt. 21W5200 

____________________________________________ 

D7: Anna Elisabeth von Dormentz 15.11.1637, 1666, 05.07.1680 
G: 15.11.1637 Straßburg S: 05.07.1680 Soultzmatt  

Eltern: Johann Christoph Wilhelm von Dormentz D28 und der Anna Barbara geborene Vollmarin von 
Bernshoffen. 

Geschw.:  Johann Philipp Rudolph von Dormentz 
 Verh.:  Heinrich Christoph  von Jetstetten 
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15.11.1637 Taufe der Anna Elisabeth v. D als Tochter des Johann Christoph Wilhelm 
9uW780,217W15970/7 und Anna Barbara Vollmarin 

1666 Schuldklage des Johann Paul Tromer, Schaffners zu Straßburg, gegen Friedrich Philipp Streiff 
von Lauenstein als Vormund der Anna Elisabeth von Dürrmenz. 47Wb7010 

Sie wird noch erwähnt um einen Streit in einem Haus in Lichtenau, wo ein Vorfahr aus 
Dürrmenz kommend sich niedergelassen hatte. 

05.07.1680 Anna Elisabeth v. D stirbt verh. V. Jetstetten 9adW1390 

_____________________________________________________________ 

D3: Anna Maria von Dormentz 05.06.1628, 04.05.1631 
 
G:?  S: 04.05.1631 in Sennheim (Cernay) 

Eltern?  

Verheiratet: Valentin von Pfirt (Ferrete) 

05.06.1628 Anna Maria. v. Ferrette hat in Cernay eine Auseinandersetzung wegen Land. 9acW1400 

04.05.1631 Anna Maria v. Dormentz stirbt, verheiratete v. Pfirt (= Ferrette) 9ad1370 begraben in 
Sennheim. Das Wappen auf ihrem Grabstein ist nicht der Dürrmenzer Ring sondern der Hattstatter 
Stern (siehe Beschreibung Hanns Hammann v.D.) 

_________________________________________________________ 

D8: Anne Julienne von Dormentz  (oder auch Juliana Elisabeth bzw. Anna 
Elisabeth) 06.01.1639, 16.03.1674, 11.02.1706, 27.02.1709 
 

G: 01.03.1639 Ribeauville   S: 27.02.1709 

Eltern: Johann Jakob von Dormentz und Anna Elisabeth Boos von Waldeck 

Verh. 16.04.1674 mit Friedrich Ludwig von Kippenheim 

Geschwister: Wilhelm Friedrich D26, Georg Jakob D14, Agatha Maria D1 

Kinder:  

06.01.1639 (oder 03.01. 1639) Anne-Julienne von Dormentz Tochter von Johann Jakob v. D. wird 
geboren. Heiratet 1684 einen v. Kippenheim 9uW790,214W15930, 217W15970/12 

16.03.1674 Anne Julienne heiratet den Friedrich von Kippenheim 214W15930 

11.02.1706 Friedrich.v.D ist Pate von Adam von Bolsenheim  und auch Juliana Elisabetha geb. v. D 
verwitwete Kippenheim geborene von Dormentz 9uW940 

27.02.1709 Anne Julienne stirbt 214W15930 

_____________________________________________ 
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D76: Bernolt (Bernold) von Dürrmenz , 13.01.1413, 09.03.1413, 16.05.1413, 
31.05.1417, 23.04.1419, 25.05.1420, 29.09.1420, 24.02.1425, 05.03.1425, 
21.03.1425, 16.03.1428, 25.04.1428, 1429, 16.10.1430, 04.04.1431, 26.12.1431, 
24.06.1435 (2), 10.11.1436, 23.04.1438, 18.05.1441 
 

Anm.: Der Name Bernolt kam über die Sachsenheimer Linie, bzw. von den Truchsessen von 
Winterstetten auf die Dürrmenzer (siehe 12.03.1392) 

G:      S:      vor 18.05.1441 

Eltern:  Heinrich v. D. D70 + Adelheid von Schaubeck 

Geschwister.:  Hans D88, Mechthild D101 
 
Verh.: Else von Wunnenstein (ab 1425) ; sie war vorher mit Craft D83 verheiratet 

Kinder:   

13.01.1413 Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 550 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz, Metz von; 
Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Friedrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Bernolt von; Dürrmenz; Heinrich von 17W2710, 030.pdf RegS. 47  

09.03.1413 Bernolt von Dürrmenz reversiert für das Gut des Rollers, des Baumanns und der 
Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie das neue Haus und 
die neue Scheuer. 9iW16770 

Bem.: Dieses Lehen hatte vorher sein Vater und sein Bruder Hans. Hans wurde Kleriker in Wimpfen 
und gab deshalb seine Lehen zurück. 

 

16.05.1413 M. Bernhard belehnt Bernolt von Dürrmenz (Durmencz) mit den lehen seines bruders 
Hans, welche dieser aufgegeben hat, weil er mit geistlichen pfründen versorgt sei, sodass er solche 
weltliche lehen in zukunft nicht mehr tragen solle. 86W9680 

31.05.1417 Bertold (Bernolt?) von Dürrmenz erhält von Württemberg Rollers Lehen Enzb. Ortsbuch 
S.57 Bernolt von Dürrmenz reversiert für das Gut des Rollers, des Baumanns und der Gerlachin zu 
Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie das neue Haus und die neue 
Scheuer. 9iW16780 

23.04.1419 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft 
dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 
2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; 
Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim (Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad 
von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; 
Dürrmenz; Bernolt von; Wunnenstein; Hans von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

25.05.1420 Bernolt von Dürrmenz reversiert für das Gut des Rollers, des Baumanns und der 
Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie das neue Haus und 
die neue Scheuer. 9iW17000 
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29.09.1420 Cuntz Schmitt (Smit) von Bauschlott quittiert dem Kloster Maulbronn die vollständige 
Auszahlung seines Lohns. Es siegeln Sickingen, Reinhard von; Dürrmenz (Dürmentz); Bernolt von 
17W3150 

24.02.1425  Bernolt von Dürrmenz und Elsa von Wunnenstein verkaufen dem Kloster Maulbronn 
1/6 der Vogtei und Gerichts in Illingen nebst einem Hof c. pt. [cum pertinentiis = mit Zubehör]. Es 
siegeln die beiden Verkäufer. 80W8560   Kaufpreis 1200 Rheinische Gulden. Die Beschreibung aus 
dem Landesarchiv ist nicht richtig. Es wurde an die Grafen Friedrich und Ulrich von Württemberg 
verkauft. Hansen von Wunnenstein W3 ist der Bruder von Elsa und verstorben. Der Verkauf macht 
Probleme siehe 21.03.1425 

Anm.: Der Besitz stammt vermutlich aus früherem Wunnensteiner Besitz.   

05.03.1425 erklärt, dass die Vorladung des Bernolt v. Dürrmenz, der Else v. Wunnenstein, des Hans 
v. W., des Henne u. Wilhelm v. Sternenfels, der Agnes v. Wunnenstein vor sein Hofgericht auf Klage 
des Wilhelm v. Gültlingen (Gil-) u. dessen Frau Kunigunde v. Specin nicht im Widerspruche zu den 
Privilegien der Herrschaft Würtemberg stände, u. ladet daher jene nochmals auf 14 Tage nach April 
23 vor sein Hofgericht. Rex. Mich. 4W110 

Anm.: Es sieht nach einer Streitsache der Erben von Fürderer von Wunnenstein mit den Gültlingern 
aus. Der Gegenstand des Streites konnte nicht ermittelt werden. 

21.03.1425 Kurpfälzische Vereinbarung zwischen der Herrschaft Württemberg (Wirtemberg) und 
dem Kloster Maulbronn wegen des Dorfes Illingen sowie etlicher Waldungen in dortiger 
Markung. 80W8590 Das Kl. M hatte schon 5/6 von Illingen und bittet nun Württemberg ihnen das 
fehlende 1/6 zu verkaufen. Sie bekommen zusätzlich noch Wald dafür. Am 25.03.1426 erfolgt dann 
der Verkauf. In der Urkunde werden die Vorbesitzer Hans von Wunnenstein und Bernolt von 
Dürrmenz erwähnt. 

16.03.1428 Berthold von Dürrmenz erneuert Lehensrevers gegen Ludwig von Württemberg. S. Enzb. 
Ortsbuch S. 57. 

25.04.1428 Bernolt von Durmenze, ein Edelknecht, verkauft an das Kloster Herrenalb seinen Teil an 
dem Zehnten zu Nidelingen(Neulingen) und Gülten zu Göbrichen. 17W3450,sa. 23E S222 Es siegeln 
auch Craft von Dürrmenz,  Else und Agnes von Wunnenstein. 

1429 Die Schwester von Bernhard von Dürrmenz erhält 300 fl Mitgift vom Hause Württemberg (als 
Hofdame) 13W1870 

16.10.1430 Bernhold und Conrad v. D. werden von F.v.W zum Hussitenfeldzug nach Stuttgart 
gerufen 11eW1610 

04.04.1431 Lehensrevers Albrecht Steinerbes von Lomersheim gegen den Abt und Konvent von 
Maulbronn um ihre 3 Fischwasser, Albrecht Sölres [von Öhningen] Wasser, sowie Conrad und 
Friedrich von Enzbergs Wasser. Stichworte: Dürrmenz, Bernold von; Sohn des Heinrich von Dürrmenz 
gen. Witzigmann; Eberhard, Kirchherr in Niederhofen; Enzberg, Conrad von;Enzberg, Friedrich von; 
Öhningen, Albrecht Sölre von; Steinerbe, Albrecht 17W2990 Es siegelt mit Bernold von Dürrmenz. 

Anm.: Die Urkunde gibt eine gute Beschreibung über die Besitz- und Lehensverhältnisse der 
Fischenzen. 

26.12.1431 Bernold erhält Lehen in Dürmenz von Markgraf Jakob incl. Vogteien auch Württemberg 
vergab in Mühlacker Lehen 3b od. 4W200 
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24.06.1435 Lehensrevers Albrecht Steinerbes zu Lomersheim um das Fischwasser des Klosters 
Maulbronn in Lomersheim. Es siegeln Tylmann; Kirchherr von Lomersheim; Dürrmenz; Berthold von 
17W2350 

24.06.1435 Lehensrevers von Ruprecht und Adelhelm von Mühlhausen (Mülhausen) um das 
Fischwasser des Klosters in Mühlhausen. Es siegeln Johann Sichling von D. als Kirchher von 
Mühlhausen und Bernold v. D. 17W3255 

06.02.1436 Lehensrevers Götz Benz's Sohn von Mühlhausen (Mülhausen) gegen Else Truchsessin zu 
Höfingen um ihren Weingarten in Mühlhausen (Mülhausen), der Kurzmorg genannt. Es siegelt 
Dürrmenz, Bernold von; Sohn des Heinrich von Dürrmenz gen. Witzigmann 17W3030 

10.11.1436 Lehensrevers Ruprecht des Jüngeren von Mühlhausen gegen Else Truchsessin von 
Höfingen um ihren Hof in Mühlhausen (Mülhausen). Beteiligte Dürrmenz, Bernold von; Sohn des 
Heinrich von Dürrmenz gen. Witzigmann; Dürrmenz, Johann Sichling von Höfingen, Else Truchsessin 
von; Mühlhausen, Ruprecht d. J. von 17W3040 

23.04.1438 Else Truchsessin von Höfingen (Hefingen) verkauft dem Kloster Maulbronn zwei 
Fischwasser in Roßwag samt 2 leibeigenen Fischern. Es siegeln Höfingen (Hefingen); Else Truchsessin 
von; Urbach; Wilhelm von; Höfingen (Hefingen), Burkart Truchseß von; Sachsenheim, Schwarz-Fritz 
von; Urbach, Bernolt von; Dürrmenz; Bernold von Sohn des Heinrich von Dürrmenz gen. Witzigmann 
17W2420 Else ist die Witwe des Bernolt von Urbach, der Jüngere, ihr Sohn ist Wilhelm von Urbach. 
Der Besitz kam über ihren Vater Hansen Truchsess von Höfingen an sie. 

18.05.1441 R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, urkundet als richter anstatt M. 
Jakobs in einem streite zwischen den brüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder 
d. j., dem schwiegersohne Bernhards v. Dürrmenz selig, dass nach spruch des manngerichts schloss 
Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bernhard hinterlassene güter mannlehen sind. 3W230, 
85W9430 

_______________________________________ 

D52x: Bientz von Kirchheim, gesessen zu Dürrmenz , 21.10.1351, 15.03.1367 
 

Anm.: Mit den Kircheimern hatte vordem eher die Enzberger Kontakt. Die Hofwarte von Kirchheim 
hatten eheliche Verbindungen zu den Enzbergern ( Albrecht E26, ca. die gleiche Zeit). Die Hofwarte 
waren zu dieser Zeit Lehensinhaber in Münzesheim bei Bretten.  

G:      S:     ca. 1367 

Eltern:   

Geschwister.:   
 
Verh.: N.N.w D53 
Kinder:   
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21.10.1351 Bientz von Kirchheim, gesessen zu Dürrmenz, verkauft seiner Muhme, der Kirchheimer 
Klosterfrau Katharina der Flechin um 12 lb h ein jährliches Ewiggeld von 1 lb 1 ß h aus genannten 
Häusern jenseits des Lindacher Stegs zu Kirchheim.  17W2320 

15.03.1367 Fürderer von Wunnenstein verkauft Güter (u.a. eine Fischenz an der Bubenmühle in 
Enzberg) an Maulbronn es siegeln Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Nieferer (Conrad der) von 11aW1480 

Anm.: Der Verkauf ist schwierig zu interpretieren:  
1. Fürderer von Wunnenstein ist mit einer Elisabeth von Anglach verheiratet, welche die 
zweite Frau des Johann Fürderers von Enzberg E36 war.  

2. Die Fischenz liegt bei der Bubenmühle und gehörte anteilig auch dem Bientz von 
Kirchheim, der mit einer NNw D53N verheiratet war und einen Sohn mit Namen Eberhard 
haben. 

3. Es ist unklar wie Fürderer von Wunnenstein in Besitz der Fischenz und andere Güter in 
Dürrmenz kam. 1514 wird im Lagerbuch auf alle Fälle ein Wunnensteiner Hof in Dürrmenz 
beschrieben. 

4. Elisabeth von Angelach könnte als Morgengabe die Güter bekommen haben und diese 
werden nun von ihrem 2. Mann verkauft. Fürderer v. W ist der Bruder des Wolf von 
Wunnenstein (Gleissender Wolf). 

______________________________________________ 

D32E: Burkart von Dürrmenz,  Ritter, 11.06.1326, 14.02.1327, 13.03.1331, 
13.01.1334, 30.05.1334, 1335, 21.04.1335, 15.05.1340, 10.07.1340, 18.10.1344, 
10.07.1347, 30.11.1351, 1356, 01.05.1356 
(auch Burghart, etc) 

Anm.: Diese fünf Geschwister stammen aus der Echterdinger Linie ab und erhalten ein E bei der 
Nummer. 

Die Herren von Echterdingen hatten 1280 ihren Besitz an Bebenhausen verkauft. Der Verkauf 1327 
ergänzt diesen Verkauf. Nachdem die Herren von Dürrmenz in den Besitz dieses Ortes gekommen 
sind, müssen sie über eine väterliche Linie in den Besitz gekommen sein. Ein Echterdinger hat also in 
Dürrmenz eingeheiratet und seine Nachkommen werden nun Echterdinger genannt. 

 

G:      S:       

Eltern: Albrecht D34, 
Geschwister.:  Friedrich D37E, Heinrich D38E, N.N.w D48E, Albrecht D51E 
 
Verh.: 
Kinder:  Albert D39E, Reinhard D40E 

11.06.1326 Abrecht und Konrad, Söhne des Ritters Gerhard von Enzberg selig, reversieren, dass sie 
eine sühne beschworen haben gegen ihre vettern Heinrich und Konrad, die zwei Rumeler von 
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Enzberg. Bekommen ihre vettern oder einer derselben streit („gebacnusse“) mit einem theilliaber an 
der feste Enzberg oder einer der theilhaber mit dem markgrafen, so sollen sie weder mit worten 
noch mit werken wider dieselben sein. 86W9230 Es treten als Schiedsrichter auf: Schiedsleute sind, 
wenn sie sich über den preis nicht vereinbaren können, die ritter Hermann von Sachsenheim 
(Sahsenhain), Burkhard von Dürrmenz (Dirmenze) und der edelknecht Konrad von Niefern.  .   

14.02.1327 Ritter Burkhard von Dürrmenz (Turmentz) und Heinrich, Friedrich und Albrecht, Vogt 
genannt, von Dürrmenz (Turmentz) verzichten unter Beratung und Mitwirkung des Grafen Rudolf 
von Hohenberg, Herzogs Konrad von Urslingen (Urselingen), Volkhard von Owe, Heinrich von 
Ehningen (Oemdingen) und Konrad Schöpflin von Mönsheim (Menzheim) und mit dem 
Einverständnis des Markgrafen Rudolf [Hesso] von Baden zu Pforzheim auf ihre Rechte und 
Ansprüche an Dorf, Leute und Güter zu Neuweiler (Nunwiler) um 65 Pfund Heller zu Gunsten des 
Klosters Bebenhausen. 9iW430,17W2270, 88W9460 Dieser Besitz stammt aus dem ursprünglichen 
Besitz derer von Echterdingen. Am 01.06.1280 s. 3w Reg 521 haben die Echterdinger ihren Besitz an 
Bebenhausen verkauft, aber die Hälfte (möglicherweise als Lehen) wieder zurückerhalten. Die 
Namen der Echterdinger sind Marquart, Heinrich und Friedrich. 

13.03.1331 Machtolf von Mönsheim (Mensheim) verzichtet auf seine Ansprüche und Rechte an dem 
Maulbronner  Klosterwald, der Hagenschieß genannt. Es siegelt Burghart v. D. 17W2360 

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

21.04.1335 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in 
Glattbach (Glatbach). Es siegeln Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Burghart von; 
Lomersheim; Conrad von den ältern, Bruder des Gerlach; Lomersheim; Conrad den Jüngern von, 
17W3180 

30.05.1334 Burkhard von Dürrmenz, Friedrich Groffe, Ritter, und Hertwig Swinrude von St. Leon, 
Edelknecht, vidimieren als erwählte Anlassleute im Streit zwischen Kloster Maulbronn und Hedwig, 
der Schultheißin von Lußheim, bzw. ihrem Tochtermann Klaus Cluphel (Klüpfel) den Kaufbrief Abt 
Heinrichs von Maulbron vom Jahr 1318 17W2010 

1335 Gerlach schwört den Grafen von Fürstenberg Urfehde es bürgen die Vettern Burghard und 
Reinhard,  Heinrich,  Friedrich  Füten (s.a. Buch der steinerne Hasle, bzw. Anekdoten) 9fW390, 
3W233 

21.04.1335 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in 
Glattbach (Glatbach). Es siegeln Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Burkhart von; 
Lomersheim; Conrad von den ältern, Bruder des Gerlach; Lomersheim; Conrad den Jüngern von, 
17W3180 

Anm: Leider ist aus der Urkunde nicht zu erkennen, in welcher Funktion Burkhard siegelt. Die Mutter 
der L17-L20 ist Elisabeth D31 von Dürrmenz. 
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15.05.1340 siehe auch 10.07.1340 Burkhard von Dürrmenz (Ritter) und sein Sohn Reinhard 
haben Schaden angerichtet. Dabei ist auch ein Reinhard von Sickingen. 86W9470 

10.07.1340 Burkhard und Reinhard haben einem Stift Schaden zugefügt und müssen dafür 
Schadensersatz leisten (s.u.) siehe auch der Mainzer Bistumsstreit 3cW360. 86W9470 

Burghard von Dürrmenz trägt dem Erzbischof Heinrich 5 Pfd. Geldes auf einer Mühle unterhalb der 
Burg Dürrmenz und 1 Pfund auf einem Weingarten zu Lehen auf. 38W6680 

18.10.1344 Entscheid zwischen Berthold Göler von Ravensburg (Ravenspurg) und dem Kloster 
Maulbronn wegen der Vogtei in Zaisenhausen. Es siegeln Talheim (Dalheim); Albrecht von; Talheim 
(Dalheim); Dieter der Dumme von, genannt von Zuzenhusen; Stein; Wolf vom; Dürrmenz (Dürmeize); 
Burghart von 17W3110 

Anm.: Die Urkunde wurde dreifach ausgestellt. Alle drei Exemplare sind im Landesarchiv zu 
finden. 

14.07.1347   Albrecht von Dürrmenz versetzt (verkauft) seinem Vetter Reinhard von Dürrmenz all 
sein Gut und Geld in Dürrmenz. Es siegeln  

Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Burghart von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W2500, 
9nW540 Albrecht bezeichnet sich als Sohn von Albrecht dem Vogt. Reinhard scheint der Sohn von 
Burghardt zu sein, der als Vetter (hier im Sinne von Verwandter) von Albrecht genannt wird. 
Miterben sind auch   Conrad von Enzberg und Hans Fürderer (von Enzberg) ,Reinhardt schuldete 
Albrecht 115 Gulden. 

30.11.1351 Schuldverschreibung des Heinrich von Niefern und Benz von Kirchheim, seines 
Schwagers, gegen die Gebrüder Albrecht und Burkard von Dürrmenz um 45 Gulden. 17W2510, 
9nW550 Als Sicherheit geben sie ihren Anteil an der Burg. 

1356 Albrecht und Burkhart v. D. werden als Besitzer eines Hofes in Oos genannt 21W3540 
Burkhardt wird im Lichtenthaler Totenbuch an einem 19.02. als verstorben erwähnt. 60W7210 

Anm.: Es gab an der Oos bei Baden-Baden einen Dürrmenz Hof. Dort in der Nähe waren auch die 
Bleiche von Windeck begütert. Gerlach D36 war mit einer Adelheit von Bleich von Windeck 
verheiratet. Falls diese Ehe kinderlos geblieben wäre könnte die Mitgift in Besitz der Dürrmenzer 
gekommen sein. 

01.05.1356 Äbtissin Agnes und der Konvent des Klosters Lichtenthal bekunden, dass sie zu einem 
Seelgerät der verstorbenen Hedel, Marquard von Wössingens Tochter, 2 Viertel Roggen jährlicher 
Gült vom Dürrmenzer Hof zu Oos an den Konventstisch geben. 17W2060 
 

_______________________________________________ 

D55E: Burkhardt von Dürrmenz, 13.07.1357 
 

G:      S:       

Eltern: D38E Heinrich von Dürrmenz 

Geschwister.:  Friedrich D45E, Albrecht D49E 
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Verh.: 
 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim,, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf u. Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck 
und Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 

Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass  Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

 

______________________________________________________ 

D9: Catharina Elisabeth von Dormentz  08.03.1688, 22.06.1689 
Geb: 08.03.1688   S: 22.06.1689 Straßburg  

Eltern: Wilhelm Friedrich von Dormentz D26 und Anna Catharina Waldner von Freundstein 

Geschw.:    Johann Friedrich von Dormentz D17,   Wilhelm Reinhard von Dormentz D27    

08.03.1688 Es wird geboren Catharina Elisabeth v.D. Tochter von Friedr. Wilh. v. D. 9uW800 Anna 
Catharina Waldner Von Freundstein 217W15970/10 

22.06.1689 Catharina Elisabeth von DORMENTZ stirbt 217W15970/15 

 

D10: Catharina Elisabeth von Dormentz, 1722, 18.01.1742 
 

Geb: 1722  S: 1740 Straßburg 

Eltern: Johann Friedrich von Dormentz  D17 und Sophie Margaretha von Hagenbach 

1722 Catharina Elisabeth v.D. Tochter von Johann Fried. V.D 9uW810, 9tW730, wird geboren 
214W15930 

18.01.1742 Catharina Elisabeth v.D. Tochter von Johann Fried. v.D. stirbt als letzte derer v.D. 
57W7160, 214W15390 

Sie war die Letzte derer von Dürrmenz und starb unverheiratet. 

______________________________________________ 
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D11: Clarana von Dormenz, 1567 (2x), 31.03.1588 
Geb: vor 1567  S: ? 

Eltern: Hans Oswald von Dormentz und Ursula Strauß von Zillhausen 
 
Geschw. (Jo)Hans Sebastian D21, Sibylla D25, Hans Michael D6, Hans Werner D118, 
                 Hans Hamann (Hermann) D20 

Verh.: Georg Hauder  
 

1567 Claranna v. D. Tochter des Hans Oswald v. D. Das Datum gibt den Zeitraum der Geburt an. 
9uW820 Das Geburtsdatum ist nicht belegt, sondern in der Literaturstelle angenommen. 
 
1567 Sebastian von D und seine Schwestern Claranna und Sybilla, Kinder des Hans Oswald erhalten 
ein Österreichisches Lehen in Amoltern. 9uW860 

31.03.1588 Vogt und Zwölfer des Landgerichts zu Achern beurkunden, daß Georg Hauder, 
Gerichtszwölfer zu Ottersweier und seine Ehefrau, Clar Anna von Dürrmenz, an Jakob von Windeck 1 
Viertel Korngülten zu Bühl, 1 Viertel Matten daselbst und 2 Aecker auf der Hollenbach um 69 f. 
verkauft haben 17W1940 

______________________________________________________________ 

D12: Claranne (Claranna) von Dormentz , ca. 1546 , 26.08.1558 
 

G:  ca. 1546    S:    

Eltern:  Hans Jakob von Dormentz D13 + (1) Anna von Krotzingen, (2) Dorothea Widergrün 
von Staufenberg 

Geschwister.:    Hans Ulrich D16, Amalie (Amalye etc.) D4 

Verh.: 
Kinder:     
 

Ca. 1546 Claranne v. D. Tochter des Hans Jakob v. D. Das Datum gibt den Zeitraum der 
Geburt an. Die Geschwister sind Amalia und Hans Ulrich 9uW830, 9uW850 

26.05.1558 Entscheid zwischen den Erben des Hans Jakob von Dürrmentz (als Besitzer von 
Neuwindeck) und Jakob von Windeck (als Herrn von Altwindeck), daß das Fischwasser der Laufbach 
denen von Windeck, die darin erbaute Mühle aber denen von Dürrmentz und zur Neuwindeck 
gehören solle und diese für Nutzung des Wassers denen von Windeck ein Viertel Korn Gült liefern 
solle 9w14390, X50 In dieser Urkunde wird auch seine Ehefrau Widergrün von Staufenberg genannt 
u. Hans Ulrich v.D. sowie seine Schwestern Claranna und Amalye 159W14390, X50 Urkunde Hans 
Ulrich war schon volljährig, seine Schwestern waren durch einen Vormund vertreten, entweder 
waren sie noch nicht alt genug oder sie hatten als Frauen keine Rechte. 
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D44: Conrad von Dürrmenz, 13.03.1331,  
 

G:      S:  vor 1331 

Eltern:   

Geschwister.:    N.N.w D43,  

Verh.: 
Kinder:   Gerlach D36 

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

___________________________________________________ 

D58: Conrad (Conz, Cünzel) von Dürrmenz, 1363, 17.12.1381, 29.02.1384, 1386, 
26.07.1388, 25.04.1397, 05.05.1397, 23.01.1398, 18.04.1402, 05.07.1403, 
13.07.1404, 14.10.1404, 1405 
 

G:      S:   vor 22.11.1414 (siehe Hans D90) 

Eltern:   

Geschwister.:     

Verh.: 
Kinder:   Contz D59, Hans(sen) D90, Wilhelm D91 

1363 Ein Cuntz von Durmenz und sein Sohn N.N.m D59 schulden der Stadt Basel 100 Goldstücke. 
121W12870   

Anm.: Diese kamen wohl vom Kauf eines Gutes. Interessant ist, dass es um diese Zeit schon 
Dürrmenzer im Elsass gab! Siehe auch Ellekind D46! 

17.12.1381 Cüntzel von Durmenz, Edelknecht, verkauft an Craft von Michelbach seinen Theil des 
Zehnten zu Batenkeyn (Bietigheim) um 13 Pfund Straßburger Pfennige 17W3410, 23O5900 Es siegeln 
Hans Spet (von Bach) und Hermann  Dettlinger (Dettingen), den er seinen Vetter nennt 
(=Verwandten) 
Anm.: Eigentlich müsste er zu den Ingersheimern, denn die Ingersheimer hatten den Zehnten von 
Bietigheim, der aber durch Heirat an die Sturmfeder gegangen war. Vielleicht war ja auch ein Teil 
davon noch bei denen geblieben, die nach Dürrmenz gegangen sind. Hermann von Dettingen war 
aber mit einem anderen Familienzweig der Dürrmenzer (Heirat mit Albrecht D49E, also ein 
Echterdinger) verwandt. 
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29.02.1384 Ein Cuntzli von Dürrmenz und sein Sohn hat mit den Herren von Geroldstein eine 
Vereinbarung getroffen. 18W2090 
1386 Conz v. Dürrmenz bestätigt ein Lehen der Grafen von Eberstein in Halberstung (bei Sinsheim) 
u.a. in Kartung 21BW5260. Conz v. D bestätigt ein Lehen in Sinsheim dito in Winden, Kartung und 
Halberstung, das er von  Eberstein erhalten hat. 21W3550, 23W11260 
 
26.07.1388 Conczel von Dürrmenz und andere widersagen den Reichsstädten des Schwäbischen 
Bundes wegen ihres Herrn, M. Rudolfs 86W9490 
Anm.: Widersagen bedeutet die Fehde ansagen. Conz hat neben seinen Lehen von Eberstein auch ein 
Lehnsverhältnis zu dem Marggraf von Baden. Der Konflikt mit den Reichstädten des Schwäbischen 
Bundes spielt auch bei den Schleglern eine Rolle. 
 
25.04.1397 Cunz von Dürrmenz hat vom Markgrafen Bernhard v. B. zwei Leute gefangen, die auf 
Vermittlung von Straßburg freigekommen sind. 18W3510 

Anm.:  Es ist nicht klar, warum Cunz zwei Leute des MG v. Baden, Bernhard gefangen hat. Leider ist 
auch nicht bekannt, wo diese beiden gefangen waren, noch für wen Cunz gewirkt hat. Vermutlich 
war es Straßburg. 1388 war Cunz noch Gefolgsmann des MG Rudolfs, der aber 1391 starb. Warum 
die Gefolgschaft dann nicht auf Rudolfs Bruder und Mitregent Bernhard überging, ist ungeklärt. Noch 
verwirrender wird es später am 05.05., als Cunz dann doch wieder als Gefolgsmann von MG 
Bernhard genannt wird und er darauf auch noch vom MvB belehnt worden war. Cunz war zuvor von 
den Grafen von Eberstein belehnt worden.  

05.05.1397 Conz von Dürrmenz gelobt dem MvB Bernhard keinen Streit mehr mit ihm zu haben. 
86W9510 

07.05.1397 Ritter Reinhard von Windeck und Albrecht Schuhlin v.Enzberg siegeln eine Lehensrevers 
von Contz v. Dürrmenz gegen den Bernhard MvB. 73W7470 

1398 Contz von Dürrmenz,  der Ältere, erbittet vom Magistrat von Straßburg freies Geleit für ein 
gerichtliches Erscheinen 61W7270 

Anm.: Aus dieser Urkunde ergibt sich der Name seines Sohnes, der ebenfalls Contz heißen muss. 

23.01.1398 Lienhard Zorn, genannt Schultheiss, der meister, und der rath zu Strassburg bitten M. 
Bernhard, seinen diener Cunz von Dürrmenz zu veranlassen, dass er für das genannten bürgern der 
stadt bei Selz geraubte tuch schadenersatz leiste. 86W9540 

04.03.1398 MvB Bernhard derselbe anwortet denselben, dass Cunz von Dürrmenz (Durmencz), wie 
er schon früher geschrieben habe, bereit sei zur genugthuung wegen der beraubung genannter 
Strassburger bei Selz nach der einung zwischen der stadt und dem markgrafen 86W9550 

18.04.1402 Künzlin v. Dürmenz, Edelknecht, bekennt, um seine Stöße mit den Städten (Ulm) von 
Konrads sel. von Wittingen wegen gänzlich verrichtet zu sein. 15W1890 

05.07.1403 Cunzen von Dürrmenz und seine Söhne Cunrat, Hanßen(Hans),  und Wilhelm legen 
einen Streit mit der Stadt Basel bei. 12W1820 Diese Dürrmenzer waren vermutlich in den Diensten 
der Stadt Straßburg und möglicherweise auch dort schon ansässig. Landvogt im Elsass war Reinhard 
Schwarz von Sickingen, der mit einer Nieferin verheiratet war. Er ist auch davon betroffen 

13.07.1404 Kunzli von Dürrmenz hat Streit mit denen von Geroldseck. Es geht u.a. um das Gut 
Blanckenmoß. 98W10000 
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14.10.1404 Die Grafschaft Neueberstein wird zwischen Bernhard, dem Markgraf von Baden, und 
den Brüdern Wilhelm und Bernhard Grafen von Neueberstein geteilt. Die Linksstehenden kommen 
alle zu Neueberstein: 86W9560 Davon betroffen Cunz von Dürrmenz. 

1405 Ein Cuntz von Durmenz und sein Sohn schulden der Stadt Basel 100 Goldstücke. 121W12880 
Die Schuld bestand auch noch 1406. 

________________________________________________ 

D61N: Conrad von Dürrmenz, gen. Nieferer 14.02.1365, 15.10.1366, 
15.03.1367, 08.11.1367, 22.04.1368 (2x), 25.03.1371, 25.05.1372. 10.06.1373, 
26.01.1375, 01.07.1377, 27.03.1378, 19.11.1379, 20.09.1381, 1383, 22.04.1386 
Identisch mit N31 

Anm.: Der Beiname „der Nieferer“, der immer wieder auftaucht, auch teilweise ohne die Nennung 
von Dürrmenz, ist nicht ganz klar. Er war mit einer Enzbergerin verheiratet, die namentlich nicht 
bekannt ist. Möglicherweise ist er nach Niefern gezogen und lebte dort. Woher der Besitz kam, ob er 
über seine Frau kam oder über väterliche oder mütterliche Linie, ist nicht zu klären. 

G:      S:   vor 1383 

Eltern:  Gerlach D65 

Geschwister.:  Albrecht D69, Gerlach D68, Heinrich D70 

Verh.: NNwE55 von Enzberg 
Kinder:  Conrad D85N, Gerlach D86N, Reinhard Nix E84N, Heinrich D82N, Margarete D200N 

14.02.1365 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine Güter und Rechte an 
und in dem Dorf Dürrmenz für 500 Gulden. Es siegeln und bürgen Dürrmenz; Albrecht 
von;(Verkäufer) Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Enzberg; Friedrich 
Rummler von; Enzberg; Cuntz Rummler von; Riedt; Hans von; Dettlingen (Dedtlingen); Cuntz von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyefer; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim  17W2530,  
11gW1660, 030.pdf RegS.36, 9nW580 

15.10.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz und ihre Schwester Hedwig verkaufen dem Kloster 
Maulbronn eine Gült in Lomersheim, Roßhaupts Gut genannt, mit allen Gerechtsamen und 
Zugehörden für 120Pf. Heller. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Gerlach von; Dürrmenz, Conrad von gen. Nyfrer von; Dürrmenz; Sichling von 17W2890, 030pdf RegS. 
37, 9nW490 

15.03.1367 Fürderer von Wunnenstein verkauft Güter (u.a. eine Fischenz an der Bubenmühle in 
Enzberg) an Maulbronn es siegeln Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Nieferer (Conrad der) von 11aW1480 

Anm.: Der Verkauf ist schwierig zu interpretieren:  
1. Fürderer von Wunnenstein ist mit einer Elisabeth von Anglach verheiratet, welche die 
zweite Frau des Johann Fürderers von Enzberg E36 war.  

2. Die Fischenz liegt bei der Bubenmühle und gehörte anteilig auch dem Bientz von 
Kirchheim, der mit einer NNw D53N verheiratet war und einen Sohn mit Namen Eberhard 
haben. 
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3. Es ist unklar wie Fürderer von Wunnenstein in Besitz der Fischenz und andere Güter in 
Dürrmenz kam. 1514 wird im Lagerbuch auf alle Fälle ein Wunnensteiner Hof in Dürrmenz 
beschrieben. 

4. Elisabeth von Angelach könnte als Morgengabe die Güter bekommen haben und diese 
werden nun von ihrem 2. Mann verkauft. Fürderer v. W ist der Bruder des Wolf von 
Wunnenstein (Gleissender Wolf). 

5. Der Siegler Conrad ist der Vater von Margarete, welche die Frau seines Bruders Wolf ist. 

08.11.1367 Conrad, Gerlach und Albrecht von Dürrmenz tauschen mit ihren Vettern Heinrich und 
Albrecht von Dürrmenz die Allmend (Allmand) in der Mittelsten Au gegen eine Wiese an der Bruhel 
bei der Fischenz. Verschiedene Siegler 11aW1490, 17W2540, 9nW590 es siegeln Dürrmenz, Albrecht 
von Dürrmenz, Conrad von, der Nyeferer, Dürrmenz, Gerlach,Dürrmenz, Heinrich von; Edelknecht 
Enzberg, Konrad Rummler von, Urbach, Fritz von.  Conrad, Gerlach, Heinrich I sind Brüder und Söhne 
von Gerlach, Albrecht und Heinrich II auch (Ingersheimer Linie) und sind Söhne von Albrecht . 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

22.04.1368 Das Kl. M kauft von Friedrich Rumeler und Reinhard v. Enzberg, Schleglerkönige) Güter 
zu deren Besänftigung für 300 Gulden Siegler Enzberg; Friedrich Rummler von; Enzberg; Reinhard 
Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Conrad von; Dürrmenz; 
Conrad von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 24W6140 46Wd6980, 030pdf RegS.38 weiter sind 
genannt Conrad von Dürrmenz der Nieferer,  Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn all sein Einkommen und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), 
Lienzingen (Lientzingen), Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). seine Brüder sind  Reinhard  
und Conrad. Er hat gemeinsamen Besitz in Lienzingen, Zaisersweiher und Schützingen mit Reinhard. 
Auch Hans und Conrad v.E. sind Brüder, Conrad von D. gen. Niefern ist sein Vetter, Hans und Conrad 
sind ebenfalls Vettern von Friedrich 
 
20.12.1369 Albrecht von Enzberg  (Sohn von Conrad v.E.)verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine 
Güter, Gülten und Gefälle in Zaisersweiher, Schützingen (Schüzingen), Lienzingen und Schmie 
(Schmye). 78W8130  Siegler:   Enzberg; Albrecht von; Nippenburg, Friedrich von; Nippenburg; Wolf 
von, genannt von Brackenheim; Niefern (Nyferer); Cuntz von Er hat eine Schwester NNwE55. Sie ist 
mit Conrad von Niefern bzw. von Dürrmenz verheiratet. 
 
25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
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steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 
 
25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

10.06.1373 Berthold Göler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn 2 1/2 Denar Weingeld auf 
die Weinbeth in Schützingen (Schüzingen) nebst seinen Leibeigenen in Unteröwisheim für 68 Gulden. 
Es siegeln Enzberg; Berthold Göler von; Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer; Enzberg; Albrecht von 
030.pdf RegS.40, 17W13680 

26.01.1375 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1/6 an der Mühle unter der 
Burg gelegen. Mitsiegler Siegler: Dürrmenz; Heinrich von; Sternenfels (?); Anna von; Ehefrau des 
Heinrich von Dürrmenz; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von, 
der Nyeferer  11aW1520,9nW620 

01.07.1377 Fertigung Gerlachs von Dürrmenz gegen das Kloster Maulbronn, als er Besitzanteile an 
der Burg und dem Kirchensatz an der Andreaskirche in Dürrmenz tauscht. Siegler: Dürrmenz; Gerlach 
von; Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer; Dürrmenz; Heinrich von 78W1820, 11aW1540  Der 
Burgteil 1/3 gehörte davor Albrecht von D. gen.Lampert,. Albrecht hatte das zuvor von Heinrich v.D. 
gen. der Höfinger D50H gekauft. Getauscht wurde mit dem Gut der Häklin in Mühlacker. Mit dem 
Burgteil verbunden waren auch Vogtrechte und das Patronat an der St. Andreaskirche. Heinrich von 
D. ist der Bruder von Gerlach. 

27.03.1378 Fertigung des Berthold (Berhtold) Goler von Enzberg gegen das Kloster Maulbronn um 
seine Leibeigenen in Weissach. Es siegeln Goler; Berthold; Dürrmenz; Sichling von; Dürrmenz; Conrad 
von 17W3210 

19.11.1379   Fertigung des Pfarrers Wilhelm von Eschelbronn und Heyle, Tochter des Peter Rösslin 
von Mönsheim, um ihre Leibeigenen in Iptingen, Wimsheim (Wimbsheim), Wurmberg und 
Wiernsheim. 80W8880 Es siegeln Hans und Conrad von Enzberg Brüder, Conrad und Heinrich von 
Dürrmenz Brüder, gen. Nieferer. 

20.09.1381. Abrecht von Enzberg, genannt Schuehelin, reversiert gegen M. Bernhard und M. Rudolf 
über seine Belehnung mit seinem theile der feste Enzberg.Mitsiegler Hans Spet und Konrad Nyferer 
von Dürrmenz. 3aW240 Es ist ein Mannlehen. Mitsiegler sind    Enzberg; Albrecht von, genannt 
Schühlin; Enzberg, Hans von; Spet, Hans; Niefern, Conrad von, Hans von Enzberg sein Vetter, Conrad  
Nieferer von Dürrmenz sein Schwager. 
 

1383 Heinrich v.D., Bruder des verst. Nieferers (???? S.u.)  wird als Ministeriale des Gr. v. 
Württemberg genannt 11lW1730  
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22.04.1386 Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen 
und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), Lienzingen (Lientzingen), 
Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). Es siegelt Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer 
17W2380 

________________________________________________ 

D73E: Conrad von Dürrmenz, 25.05.1372, 26.07.1373 
 

G:      S:    

Eltern:  Albrecht D49E ∞ Hedwig von Deƫngen 

Geschwister.:    Katharina D74E 

Verh.: 
Kinder:    

 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

26.07.1373 Conz von D. kauft von Hensel von Tettlingen Güter in Kartung als Lehen des Gr. v. 
Eberstein s.a. 1386 24W11260 

__________________________________________ 

D79: Conrad von Dürrmenz, 19.06.1383, 25.05.1386 
 

G:      S:    

Eltern:   Gerlach D68 

Geschwister.:    Gerlach D80, Metze D81 

Verh.: 
Kinder:    

19.06.1383 Heinrich v. D. wird als Lehensnehmer von Württemberg, Graf Eberhard erwähnt. Er 
verwaltet das Lehen für die Kinder seines Bruders Gerlach 11lW1730 und Enzb. Ortsb. S.55 

Die Kinder sind Gerlach D80, Metze D81, Conrad D79 

 

25.05.1386 Gerlach und Conrad von Dürrmenz übergeben ihrer Schwester, einer Klosterfrau in 
Pforzheim, ihren Teil an dem 1/5 Frucht- und Weinzehnten in Dürrmenz nebst einer jährlichen Gült, 
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die sie ihr Leben lang zu entrichten haben. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von 
17W2580 Sie sind die Söhne von Gerlach D68 und ihre Schwester heißt Metze. Heinrich ist ihr 
Oheim! 

___________________________________________________ 

D85N: Conrad von Dürrmenz, 13.03.1394, 09.04.1394, 24.10.1394, 1395, 
05.02.1395, 17.07.1395, 05.08.1395, 14.08.1395, 11.09.1395 
. 

G:      S:     

Eltern:  Conrad D61N + N.n.w. E55 von Enzberg 

Geschwister.:   Gerlach D86N, Heinrich D82N, Reinhard E84N, Margarete D200N 

Verh.:   

Kinder:   

13.03.1394 Wolf und Jacob vom Stein (Stain) verkaufen dem Kloster Maulbronn ihren Teil an dem 
Burgstall und Dorf Roßwag mit der Vogtei und aller Gerechtsame, Zins und Gülten für 1.100 Gulden. 
Es siegeln Stein (Stain); Wolf vom; Stein (Stain); Jacob vom; Stein (Stain); Hans vom, von 
Wunnenstein; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Enzberg; Albrecht Schülin von; Dürrmenz; 
Albrecht von; Röslin, Hans; Münchingen; Hugo von; Dürrmenz; Conrad von, genannt Nix; Enzberg; 
Eckart von 17W2410 Conrad von Dürrmenz ist der Sohn von Conrad von Dürrmenz gen. Nieferer 
selig. Der Röslin ist eher ein Röfflin und stammt damit von den Wihingern ab. Der Enzberger ist 
Reinhard gen. Nix von Enzberg 

 
09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   

24.10.1394 Hans Truchseß von Waldburg bringt Reinhard von Enzberg, Konrad und Gerlach von 
Dürrmenz vor dem Landgericht in Acht. Enzb. Ortsb. S.56 

1395 Folgende Dürrmenzer sind Söldner bei der Stadt Straßburg: Albrecht, Friedrich, Konrad 
(Cunrat), Gerlach 28W6360 u.a. Reinhard Entzeberger 

05.02.1395 Gerlach v. Dürrmenz verkauft an das Kloster Maulbronn seinen Zehnten.  Es siegeln 
Craft und Conrad v. D, Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer von; Lomersheim; Albrecht 
Sölre von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von 11aW1440 Pfaff  Gerlach von Dürmenz des 
Dürmenzer seligen Soh und seine Schwester Metze eine Klosterfrau zu Pforzheim Sie sind zu 
unterscheiden von von Gerlach des Nieferers Sohn der am 14.08.1395 verkauft hat! Conrad ist d. 
Nieferers Sohn. Craft ist d. Sichlings Sohn. 

17.07.1395 Verkauft Conrad von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) , Lomersheim, 
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Wiernsheim, Öschelbronn um 900 Gulden. . Es siegeln Dürrmenz; Conrad von; Enzberg; Albrecht von, 
genannt Schühlin; Stein; Wolf vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob 
vom; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; 
Reinhard von; Dürrmenz; Heinrich von 11gW1660, 17W2640, 030.pdf RegS. 44 

05.08.1395 Heinrich von Dürrmenz übergibt seines Bruders Gerlach Sohn Conrad (od. Cuntz?)  7 
Malter Roggen jährliche Gült um dessen Teil an der Mühle unter der Burg in Dürrmenz. Es siegeln 
Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von 17W2650, 9nW630 
Heinrich gen. den Witzigmann, Gerlach v.D. gen. des Nieferers Sohn; die Mühle liegt unter der Burg.    

14.08.1395 Verkauft Gerlach von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) um 900 Gulden Es 
siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Enzberg; Albrecht von, genannt Schühlin; Mayser; Wölflin; 
Lomersheim ; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob vom; Öhningen (Öningen); Albrecht 
Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 
11gW1660, 030.pdf RegS.44, 78W8180 Originaltext: Ich, Gerlach von Dürrmenz, ein Edelknecht,  des 
Nieferers selig Sohn von Dürrmenz, Reinhard, Conrades und Heinriches sind Brüder (zu ihm aber 
Vettern) und Heinrich v. D. sein Bruder… verkaufe was in Dürrmenz und Mühlacker.. Den Drittteil des 
Hauses auf der Burg….75 Morgen Land , Weinberge in Enzberg,  Lomersheimer Steige, Wiesen , 
Wald, Fischrechte, an der Enz zu Mühlacker, ...und Vogtei... mit Korngült, Weingült, Hallergült?, 
Gansgült, Hühnergült, 

11.09.1395 Albrecht von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Keltern und 1/8 an der 
Vogtei nebst 4 Viertel Wein aus der Beth sowie 4 1/2 Viertel Zinswein und etliche Korngülten aus der 
Beth und der Hub in Schützingen (Schüzingen). Es siegelnTutzing; Hans von; Dürrmenz; Reinhard Nix 
von; Dürrmenz; Cuntz (Conrad) von; Gärtringen (Gertringen), Hans von; Königsbach (Küngespach); 
Hans Diem von; Sickingen, Schwicker (Swicker) von; Mönsheim (Menßheim); Gottfried von 17W2450 
___________________________________________ 

D87N: Conrad von Dürrmenz, 05.08.1395 
. 

G:      S:     

Eltern:  Gerlach D68 

Geschwister.:     

Verh.:   

Kinder:   

05.08.1395 Heinrich von Dürrmenz übergibt seines Bruders Gerlach Sohn Conrad (od. Cuntz?)  7 
Malter Roggen jährliche Gült um dessen Teil an der Mühle unter der Burg in Dürrmenz. Es siegeln 
Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von 17W2650, 9nW630 
Heinrich gen. den Witzigmann, Gerlach v.D. gen. des Nieferers Sohn; die Mühle liegt unter der Burg. 
Gerlh ist bereits gestorben.  

____________________________________________ 
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D102N: Conrad von Dürrmenz, 07.07.1423, 22.09.1428, 16.10.1430, 1432, 
17.03.1432, 14.09.1436, 09.08.1440, 18.05.1441, 21.02.1441, 20.05.1441, 
23.05.1443, 03.09.1443, 23.03.1444, 23+24.03.1444. 11.11.1444, 31.10.1446, 
25.05.1447, 15.11.1447, 21.01.1452 (2x), 10.10.1454(2x), 18.10.1454, 
18.10.1454, 27.04.1455, 12.03.1458 (2x), 10.08.1460, 26.11.1460 
 

G:      S:     

Eltern:  Gerlach D86N+ Metze von ? 

Geschwister.:    Martin D100N 
Verh.:  N.N. von Mansberg 

Kinder:  Meza D201N 

 

07.07.1423 Konrad v. D. bestätigt, dass er allen Sold von der Stadt Ulm erhalten hat. 205W15710 

22.09.1428 Conrad siegelt beim Markgrafen v. Baden 3w231 11eW1610 

16.10.1430 Bernhold und Conrad v. D. werden von F.v.W zum Hussitenfeldzug nach Stuttgart 
gerufen. 

1432 Konrad von Dürrmenz erhält auf Bitten seiner Schwiegermutter ein Lehen bei Rottenburg. 
57Wb10990 Seine Schwiegermutter ist eine geborene Gräfin von (Hohen)rechberg, verheiratete 
Mansberg. 

17.03.1432 Konrad v. Dürrmenz bestätigt den Empfang eines Lehens 0,03 des Weinzehnten in 
Bruchsal. Sein Vater Gerlach ist krank. 3W236, 86W9770 

14.09.1436 Friedrich von Enzberg, genannt Bitscher, verkauft dem Kloster Maulbronn all sein 
Einkommen und Gerechtsame in Enzberg um 1200 Gulden. Es siegelt Enzberg; Friedrich von, genannt 
Bitscher; Straubenhardt (Strubenhard); Elsa von; Niefern (Nieffern); Hans von; Zeutern (Zutern), 
Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich von, der Ältere; Sachsenheim (Sahsenheim), Schwarz-
Fritz von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz, Michael von 17W3080, 030.pdf 
RegS.50 

09.08.1440 Jörg von Nippenburg verkauft alle Obrigkeit, Gerechtsame, Güter, Zinsen und Gülten in 
Illingen, Roßwag und Mühlhausen (Mülhausen) dem Kloster Maulbronn für 2.250 Gulden. Mitsiegler 
sind Höfingen (Hefing); Burkard Truchsess von; Nippenburg, Jörg von, der Ältere; Höfingen 
(Heffingen); Elsa Truchsessin von; Nippenburg; Jörg von, der Jüngere; ?; Dürrmenz; Conrad von; 
Urbach; Wilhelm von; Urbach; Einlin von 17W2400 Elsa Truchsessin von Höfingen war vermutlich mit 
einem von  Urbach verheiratet und hat zwei Kinder nämlich Wilhelm und Enlin von Urbach. 

21.02.1441 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17020 

18.05.1441 R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, urkundet als richter anstatt M. 
Jakobs in einem streite zwischen den brüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder 
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d. j., dem schwiegersohne Bernhards v. Dürrmenz selig, dass nach spruch des manngerichts schloss 
Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bernhard hinterlassene güter mannlehen sind. 3W230, 
85W9430 

20.05.1441 Konrad und Martin bestätigen den Empfang des Erhaltes des Lehens gegeben von 
Markgraf Jakob des verstorben Vetters Bernhold, Sohn des Heinrichs. Der Bernhold wird oben 
Bernhard genannt. 3W230 Diese Bestätigung wurde ebenfalls 1452,1458, 1460, 1480 erneuert. Enzb. 
Ortsb. S.57 

23.05.1443 Konrad ist bei einem Vergleich des MGvB mit den Pfauen von Rüppur dabei als 
Dienstmann 4W140, 86W9450 

03.09.1443 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17030 

23.03.1444 Es werden als Beisitzer am Gericht  des M. Jakob v. B genannt Konrad von Dürrmenz 
23P5970 

23+24.03.1444 Regesten Markgraf v.B. Konrad v.D. siegelt mit 3W237/6307-6309 Es geht u.a. um 
den halben Laienzehnten von Bietigheim, den eine Tochter von Albrecht von Dürrmenz mit in die Ehe 
mit Hans Röder gebracht hat. 

11.11.1444 Dietrich von Gemmingen verkauft an den MvB Jakob seinen Anteil an Heimsheim und 
Hagenschieß. Es bürgt und siegelt  u.a.Friedrich von Enzberg , gen Bizscher 3W238, Reg. 6374 Konrad 
siegelt mit    

31.10.1446 Conrad von Dürrmenz siegelt bei einem Verkauf in Riet von Albrecht Turn von 
Nasgenstatt 17W16060 

 

25.05.1447 Konrad und Martin werden zur Hochzeit Markgraf Karl, Sohn von M Jakob auf den 
09.Juni in Pforzheim eingeladen: 3bW236 

15.11.1447 Im Bühler Tal geht es um das Patronatsrecht der Kirche in Ottersweier. M Jakob und die 
H.v. Windeck gehört je die Hälfte- M. Jakob hat die Kirche Johann versprochen. Johann verzichtet 
dafür auf die Kirche zu Leutershausen. Hans von Enzberg ist Beisitzer Betroffen ist Johann Nix von 
Hoheneck gen. Enzberger. Konrad ist Beisitzer  4W160 

 

21.01.1452 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17040 

21.01.1452 Konrad von Dürrmenz reversiert als Lehenträger für Heinrich von Dürrmenz für den 
halben Hof zu Beilstein gen. des Schreibers Hof mit den dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil 
am Zehnt zu Ostheim und 1/8 Anteil am Weinzehnt zu Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn 
sowie weitere Güter. 9iW17380 
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10.10.1454 Konrad von Dürrmenz erhält den 30. Teil des Weinzehnten in Bruchsal, den schon sein 
Vater Gerlach selig hatte 3W7850 

10.10.1454 Konrad und Martin erhalten auch die Güter, Burg, Vogtei in Dürrmenz, die dem 
verstorbenen Vetter Bernolt gehört hatten, ausgenommen der Morgengabe an Bernolts Frau und die 
Güter, die Württemberg gehören 3W7860 

18.10.1454 Fertigung des Schultheißen und Gerichts von Ötisheim, dass sie in des Klosters 
Waldungen und namentlich der Hürst außer dem Weidgang keine Gerechtsame weder mit Bau- noch 
Brennholz haben, die ihnen jederzeit aus Gnade gegeben worden ist. Es siegeln Sickingen, Schwicker 
(Swicker) von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Martin von 17W2490 

27.04.1455 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17050 

12.03.1358 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17060 

12.03.1458 Graf Ulrich V. von Württemberg-Stuttgart bewilligt den Gebrüdern Conrad und Martin 
von Dürrmenz, Meza von Dürrmenz, Conrads Tochter und Albrecht Gölers Frau, mit 140 fl. auf ihr 
Lehen der halben Mühle in Dürrmenz zu verweisen. 9iW17070 

10.08.1460 Gültbrief der Gemeinde Lomersheim gegen das Landkapitel Pforzheim. Aussteller 
Lomersheim, Schultheiß und Richter; Siegler Conrad von Dürrmenz 17W3000 

25.11.1460 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer, die im Hof des seligen Bernold von Dürrmenz' Hof. 9iW17080 

 

___________________________________________________________________________ 

D59: Contz, 1363, 29.02.1384, 1398, 26.07.1399, 05.07.1403, 18.06.1424, 
24.08.1424,  
  

G:      S:    

Eltern:  Conrad D58 

Geschwister.:    Hans(sen) D90, Wilhelm D91 

Verh.: 
Kinder:    Contz D111 ? 

1363 Ein Cuntz von Durmenz und sein Sohn N.N.m D59 schulden der Stadt Basel 100 Goldstücke. 
121W12870  

29.02.1384 Ein Cuntzli von Dürrmenz und sein Sohn hat mit den Herren von Geroldstein eine 
Vereinbarung geschlossen. 18W2090 
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1398 Contz von Dürrmenz,  der Ältere, erbittet vom Magistrat von Straßburg freies Geleit für ein 
gerichtliches Erscheinen 61W7270 

Anm.: Aus dieser Urkunde ergibt sich der Name seines Sohnes, der ebenfalls Contz heißen muss. 

26.07.1399 Friedrich von Enzberg bittet die Stadt Straßburg um die Freilassung seines Freundes 
Cuntz von Dürrmenz, der bei Hagenau gefangen genommen worden war. 28W14110 Es könnte auch 
sein Vater D58 sein. Beim Friedrich könnten es ebenfalls Vater und Sohn sein (E53R, E66R). Es wird 
der Vater genommen. 

05.07.1403 Cunzen von Dürrmenz und seine Söhne Cunrat, Hanßen(Hans),  und Wilhelm legen 
einen Streit mit der Stadt Basel bei. 12W1820 Diese Dürrmenzer waren vermutlich in den Diensten 
der Stadt Straßburg und möglicherweise auch dort schon ansässig. Landvogt im Elsass war Reinhard 
Schwarz von Sickingen, der mit einer Nieferin verheiratet war. Er ist auch davon betroffen 

18.06.1424 Bernhard MvB beginnt einen Krieg mit den Städten Freiburg, Basel Straßburg Brisach 
Mühlhausen u.a. Es werden die Vasallen genannt Cunz von Dürrmenz (Dormencz), Hans von 
Dürrmenz, der die Stadt Strassburg ausnimmt, Albrecht von Dürrmenz, Vogt zu Pforzheim 86W9360 

24.08.1424 Cuonrad (=Cunz?) bestätigt, dass er vom MvB keinen Sold mehr ausstehen hat. 
114Wg11170 

_____________________________________ 

D111: Contz 12.05.1474, 1486, 31.12.1487 
Anm.: Dieser Contz kann nicht identisch sein mit seinem mutmaßlichen Vater D59. Aufgrund der 
Namensgleichheit wird aber die Vaterschaft angenommen. 

G:      S:    

Eltern:  Contz D59 

Geschwister.:     

Verh.: 
Kinder:     

 

12.05.1474 Konz v. Dürrmenz tritt als Zeuge einer Gerichtsverhandlung in Straßburg für M. Karl auf. 
3W7880 

1486 Gefangennahme des Conrad von Dürrmenz bei der Eroberung der Burg Geroldseck durch den 
Pfälzer Markgrafen 11kW1710 

31.12.1487 Contz (Conrad) von Dürrmenz und andere bekennen, dass sie von Kf Phillip v.d.Pfalz bei 
Geroldseck gefangen genommen worden waren und gegen Stillhalteversprechen freigekommen sind 
99bW10020 

_________________________________________ 

D71: Craft von Dürrmenz, 20.12.1369, 25.03.1371,   
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G:        S:     

Eltern: Gerlach D36 

Verh.: 

Geschwister.:  Gerlach D65 N.N.w D72, Sichlin D66 

Kinder:   

20.12.1369 Fertigung der Gebrüder Sichling und Craft von Dürrmenz um einen Leibeigenen in 
Mühlacker (Mülagker). Es siegeln Dürrmenz; Sichling von; Dürrmenz; Craft von 17W3200 Sichling und 
Craft sind Brüder. Sie haben auch eine Schwester. Der Leibeigene wird an das Kl. Maulbronn 
verkauft. Er ist der Fischer Rupp, dem 1368 die Allmende von anderen Dürrmenzern verkauft worden 
war. 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

______________________________________________ 

D83: Craft von Dürrmenz, 29.03.1392, 09.04.1394, 24.11.1394, 05.02.1395, 
08.04.1395, 29.09.1395, 19.08.1396, 24.11.1397, 06.03.1398, 18.04.1404, 
21.09.1404, 23.11.1405, 11.06.1406, 07.11.1406, 09.02.1410, 18.03.1411, 
25.11.1412, 13.01.1413, 01.02.1413, 23.04.1419, 1422 
G:        S:    vor 17.01.1422 

Eltern: Sichling D66 + N.N.w von Zeutern 

Geschwister.:    

Verh.: Else von Wunnenstein 

Kinder:  Johann Sichling D96, Craft D97, Else D98, Kunigunde D99 

 

29.03.1392 Craft von Dürrmenz, Sichlings von Dürrmenz sel. Sohn, stellt dem Pfalzgrafen Ruprecht 
dem Älteren bei Rhein über das Achtel an der Burg in Dürrmenz, das vorher sein Vetter selig, 
Heinrich von Dürrmenz, gehabt hat, einen Lehensrevers aus. Es siegeln Dürrmenz; Craft von; 
Wunnenstein; Fürderer von; Schwiegervater (Schwäher) Crafts von Dürrmenz; Dürrmenz; Albrecht 
von, der Jüngere in Lomersheim 17W2610 

09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
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Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   

24.1.1394 Verschreibung der Kommunen auf dem Aigen, namentlich in Flacht, Weissach, Iptingen, 
Wiernsheim, Wurmberg, Wimsheim (Wimbsheim), Öschelbronn (Eschelbronn) und Glattbach, dass 
sie die zwischen dem Kloster und der Stadt Weil (Weyl) um ihre Spän getroffene Vereinbarung 
(Richtung) halten wollen. Es siegeln   Helmstatt; Wiprecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; 
Craft von 80w8490 

05.02.1395 Gerlach v. Dürrmenz verkauft an das Kloster Maulbronn seinen Zehnten.  Es siegeln 
Craft und Conrad v. D, Dürrmenz; Gerlach von;  ; Fürderer von; Lomersheim; Albrecht Sölre von; 
Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von 11aW1440 Pfaff  Gerlach von Dürmenz des Dürmenzer 
seligen Soh und seine Schwester Metze eine Klosterfrau zu Pforzheim Sie sind zu unterscheiden von 
von Gerlach des Nieferers Sohn der am 14.08.1395 verkauft hat! Conrad ist d. Nieferers Sohn. Craft 
ist d. Sichlings Sohn. 

08.04.1395 Fürderer von Wunnenstein verkauft dem Kloster Maulbronn die sogenannte 
Fürdererwiese in Schützingen (Schüzingen). um 100 Gulden Es siegeln Wunnenstein; Fürderer von; 
Wunnenstein; Hans von; Wunnenstein; Wolf von; Wunnenstein; Cuntz von; Sternenfels 
(Sternenvels), Henel von; Lambsheim; Albert Sölre von; Dürrmenz; Craft von; Wunnenstein; Hans 
von, der Jüngere 17W2440 

29.09.1395 Lehensrevers Bechtold Höflins um dessen Güter und Hofstatt sowie den halben 
Weingarten in Lomersheim. Die Güter gehören Albrecht von Dürrmenz dem Älteren. Es siegeln 
Wunnenstein; Fürderer von; Dürrmenz; Craft von 17W2920 

19.08.1396 Albrecht Sölre von Lomersheim verzichtet auf seine Ansprüche an deren von 
Schmalenstein (Smalnstein) Hof. Es siegeln Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; 
Dürrmenz; Craft von 17W2930 

24.11.1397 Verschreibung der Kommunen auf dem Aigen, namentlich in Flacht, Weissach, Iptingen, 
Wiernsheim, Wurmberg, Wimsheim (Wimbsheim), Öschelbronn (Eschelbronn) und Glattbach, dass 
sie die zwischen dem Kloster und der Stadt Weil (Weyl) um ihre Spän getroffene Vereinbarung 
(Richtung) halten wollen. Gerlach und Craft v. D. Siegeln 17W2350 

06.03.1398 Lehensrevers des Craft von Dürrmenz, Sichlings (Sichels) von Dürrmenz sel. Sohn, gegen 
Pfalzgraf Ruprecht bei Rhein über seinen Anteil an der Burg in Dürrmenz mit Zugehörden. Es siegelt 
Craft v. D. 17W2660 

Anm.:  Diese Urkunde ist etwas schwierig zu verstehen. Craft hat eigentlich 1395 diesen Teil der Burg 
an das Kloster Maulbronn verkauft. Es könnte aber auch sein, dass dieses Zehntel noch zu diesem 
Besitz dazukam.  

18.04.1404 Fertigung Albrecht Sölres von Ehningen (Eningen) um seine Fischwasser zu Lomersheim. 
Es siegeln Ehningen; Albrecht Sölre von; Zeutern (Zütern); Adelheid von; Wunnenstein (Wunnestein); 
Fürderer von; Türn; Hans; Dürrmenz; Craft von 17W3230 

21.09.1404 Bestandsrevers Eckeburgklins, Hugo Flotzens Sohn, und Konsorten um des Klosters 
Maulbronn Weingarten an dem Eichelberg (Aichelberg). Es siegeln Bestandsrevers Eckeburgklins, 
Hugo Flotzens Sohn, und Konsorten um des Klosters Maulbronn Weingarten an dem Eichelberg 
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(Aichelberg). 17W2470 Es siegelt Craft von Dürrmenz. Es siegelt ein Junkher Craft. Ob er von 
Dürrmenz ist, ist nicht sicher. 

23.11.1405 Fertigung Albrecht Sölres zu Ehningen (Eningen) um ein Fischwasser zu Lomersheim. Es 
siegeln Ehningen; Albrecht Sölre von; Zeutern (Zytern); Adelheid von; Dürrmenz; Craft von 17W3240 

11.06.1406 Fertigung zwischen dem Kloster Maulbronn und Adelheid von Schonbeck (Schöbeck), 
wie es mit dem Müller in der Mühle in Dürrmenz gehalten werden solle. Es siegeln Ötisheim; 
Albrecht von; Abt von Maulbronn; Schonbeck (Schöbeck), Adelheid von; Helmstatt; Wiprecht von, 
der Jüngere; Vogt von Bretten (Bretheim); Dürrmenz; Albrecht von; Vogt von Pforzheim 
17W2680,9nW650 Adelheid ist die Witwe von Heinrich v. D. (Witzigmann), Es sind weiter beteiligt 
Reinhard Enzberger, Crafft von Dürrmenz 

07.11.1406 Fertigung Heinrich Rößlers und seiner Frau von Ötisheim gegen das Kloster Maulbronn 
um 1 Pfund Heller jährliche Gült aus ihren Gütern. Es siegeln Ruß; Conrad; Pfarrer von Ötisheim; 
Dürrmenz; Craft von; Junker 17W2480 

09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

18.03.1411 Craft von Dürrmenz stellt dem Pfalzgrafen Ludwig bei Rhein über seinen Anteil an der 
Burg in Dürrmenz mit Zugehörden einen Lehensbrief aus. 17W2700 Dies ist die Erneuerung des 
Lehensrevers vom 06.03.1398 

25.11.1412 Pfarrer (Pfaff) Conrad Widmann von Pforzheim, Kirchherr in Lomersheim, vergleicht sich 
mit dem Kloster Maulbronn wegen der Pfarrbehausung in Lomersheim. Es siegeln Widmann; Conrad; 
Pfarrer in Pforzheim; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von 17W2970 Kl.M. 
ist der Lehensherr der Kirche St. Peter in Lomersheim. Lomersheim wird als Flecken bezeichnet und 
nicht (mehr) als Stadt! Albrecht Sölre von Ehningen zu Lomersheim gesessen! 

13.01.1413 Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 550 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz, Metz von; 
Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Friedrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Bernolt von; Dürrmenz; Heinrich von 17W2710, 030.pdf RegS. 47 

01.02.1413 Conrad und Friedrich von Enzberg verkaufen dem Kloster Maulbronn all ihr Einkommen 
und Gerechtsame in Lomersheim um 340 Gulden. Es siegeln Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich 
von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen, Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von; 
Wachenheim, Katherina von 17W2980, 030.pdf RegS. 47 

23.04.1419 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft 
dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 
2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; 
Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim (Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad 
von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; 
Dürrmenz; Bernolt von; Wunnenstein; Hans von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

1422 Crafft von Dürrmenz wird bei der Teilung der Vasallen zw. Urach und Württemb. zu Wü 
geschlagen 11lW1750 Der Craft könnte auch sein SohnD97 sein 
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17.01.1422 Craft von Dürrmenz ist gestorben 17W2720 (siehe Urkunde) 

______________________________________________ 

D97: Craft von Dürrmenz, 1422, 17.01.1422 (2x), 22.01.1422, 17.01.1425, 
13.06.142525.04.1428, 05.12.1428, 18.08.1428, 24.06.1431, 14.09.1436, 
05.08.1440, 1442, 21.01.1452, 1459 
 

G:        S:    vor 1452  

Eltern: Craft D83 + Else von Wunnenstein 

Geschwister.:   Johann Sichling D96, Else D98, Kunigunde D99 

Verh.:  Anna Herter von Dusslingen 

 

Kinder:   Heinrich D108 

 

1422 Crafft von Dürrmenz wird bei der Teilung der Vasallen zw. Urach und Württemb. zu Wü 
geschlagen 11lW1750 Der Craft könnte auch sein Sohn D97 sein 

17.01.1422 Johann Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verkaufen dem Kloster 
Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker) um 4541 
Gulden.Es siegeln Dürrmenz; Johann Sicheling von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; 
Dürrmenz; Kunigunde von; Wunnenstein; Else von; Keybe; Bechtold von; Enzberg; Friedrich von; 
Wunnenstein; Hans von; Zeutern (Zutern), Albrecht von; Enzberg; Georg von, der Jüngere 17W2720, 
030.pdf RegS.48 Sie sind alle Kinder von Crafft von Dürrmenz und Else von Wunnenstein  Die Güter 
sind in Teilen Lehen des Pfalzgrafen (siehe 22.04.1422 Craft v. D.) 

17.01.1422 Johannes Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verzichten gegenüber dem 
Kloster Maulbronn auf alle ihre Ansprüche an den Kirchensatz der St. Andreaskirche in Dürrmenz und 
anderen Gütern dort und in Mühlacker (Mülacker). Es siegeln Dürrmenz; Johannes Sicheling von; 
Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; Dürrmenz; Kunigunde von; Keybe; Bechtold von 
17W2750 

22.01.1422 Kurfürst Ludwig von der Pfalz freit und eignet dem Kloster Maulbronn die Güter in 
Dürrmenz, die ihm zu Lehen gegangen sind, welche Güter die Edlen von Dürrmenz mit anderen 
Lehensgütern widerlegt haben. 17W2760 

22.02.1422 Craft von Dürrmenz, Craft von Dürrmenz sel. Sohn, stellt dem Pfalzgrafen Ludwig bei 
Rhein, Herzog in Bayern, einen Lehensrevers aus über 67 1/2 Gulden jährlichen Zins aus 1.350 
Gulden, der Kaufsumme für Crafts Anteil an der Feste Dürrmenz, welches pfälzische Lehen er an das 
Kloster Maulbronn verkauft hat. 17W2770 Der Besitz von Craft war Pfälzisches Lehen. Die 
Verkaufssumme wurde an den Pfalzgrafen übergeben. Der Pfalzgraf wiederum gibt aus diesem 
Verkaufspreis ein jährliches Entgelt von 68 Gulden. Craft kann aber aus dem Verkaufspreis neue 
Ländereien kaufen und diese dann dem Pfalzgrafen zu Lehen geben. 
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17.01.1425 Kraft von D. kauft von Hans von Wunnenstein dessen Württm. Lehen Leonbronn, den 
halben Schreiberhof zu Beilstein und das halbe Schloß Heimerdingen Enzb. Ortsb. S.57, 140W15680 

Anm.: Woher die Wissmann die Info hat ist nicht ersichtlich. In 140W15680 wird zumindest der 
Verkauf von Leonbronn bestätigt. Der Übergang von Heimerdingen an Dürrmenz lt. LEO-BW erst in 
1463. Das waren alles Lehen von Württemberg. Es ist zu vermuten, dass einiger Besitz über seine 
Mutter Else von Wunnenstein an ihn gekommen ist. Dann ist es aber eher ein Erbe als ein Erwerb. 

13.06.1425 Kraft von Dürrmenz reversiert für den halben Hof zu Beilstein gen. des Schreibers 
Hof mit den dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil am Zehnt zu Ostheim und 1/8 Anteil 
am Weinzehnt zu Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn sowie weitere Güter. 
9iW17350 

25.04.1428 Bernolt von Durmenze, ein Edelknecht, verkauft an das Kloster Herrenalb seinen Teil an 
dem Zehnten zu Nidelingen(Neulingen) und Gülten zu Göbrichen. 17W3450,sa. 23E S222 Es siegeln 
auch Craft von Dürrmenz, Else und Agnes von Wunnenstein. 

18.08.14 

05.12.1428 Krafft von Dürrmenz und Berthold von Riet, genannt Schüchmacher, zu Achern 
widersagen Strassburg wegen M. Bernhards. 86W9750 

18.08.1429 Kraft v. D. erneuert Lehensrevers gegen Ludwig und Ulrich v. W. wegen der 
Wunnensteiner Güter. Enzb. Ortsbuch S. 57 Kraft von Dürrmenz reversiert für den halben Hof zu 
Beilstein gen. des Schreibers Hof mit den dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil am Zehnt zu 
Ostheim und 1/8 Anteil am Weinzehnt zu Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn sowie weitere 
Güter. 9iW17360 

Anm.: Die Textstelle wäre interessant, da alle Württembergischen Lehensbücher aus dieser Zeit 1944 
verbrannt sind. 

24.06.1431 Lehensrevers Marquard und Heinz Rehlins von Niefern (Nievern) gegen das Kloster 
Maulbronn um dessen Fischwasser auf der Enz unter Niefern (Nievern).Es siegeln Trutwin; Pfarrer 
von Niefern (Nieffern); Dürrmenz; Craft von 17W3100 

14.09.1436 Friedrich von Enzberg, genannt Bitscher, verkauft dem Kloster Maulbronn all sein 
Einkommen und Gerechtsame in Enzberg um 1200 Gulden. Es siegelt Enzberg; Friedrich von, genannt 
Bitscher; Straubenhardt (Strubenhard); Elsa von; Niefern (Nieffern); Hans von; Zeutern (Zutern), 
Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich von, der Ältere; Sachsenheim (Sahsenheim), Schwarz-
Fritz von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz, Michael von 17W3080, 030.pdf 
RegS.50 

05.08.1440 Kraft von D. erhält über seine Frau Anna Hertrerin ein Lehen in Möhringen Enz. 
Ortsbuch S. 58, 108W10940 

1442 Württemberg wird geteilt, Dürrmenz kommt zu Graf Ulrich (von Neufen) betroffen davon ist 
Craft von Dürrmenz 49Wa7060 

07.11.142 Kraft von D. erneuert das Lehensrevers über die Lehen von Wunnenstein. Enzb. Ortsb. S. 
57 Kraft von Dürrmenz reversiert für den halben Hof zu Beilstein gen. des Schreibers Hof mit den 
dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil am Zehnt zu Ostheim und 1/8 Anteil am Weinzehnt zu 
Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn sowie weitere Güter. 9iW17370 



Seite 53 von 143 
 

21.01.1452 Konrad von Dürrmenz reversiert als Lehenträger für Heinrich von Dürrmenz für den 
halben Hof zu Beilstein gen. des Schreibers Hof mit den dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil 
am Zehnt zu Ostheim und 1/8 Anteil am Weinzehnt zu Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn 
sowie weitere Güter. 9iW17380 

Bem: Craft reversiert nicht mehr das Lehen, sondern für seinen unmündigen Sohn erfüllt das Conrad, 
der am gleichen Tag auch eigenes Lehen reversiert. D.h. Conrad muss schon gestorben sein. 

 

1459 Heinrich von Dürrmenz bestätigt ein Mannlehen, das er von seinem Vater Craft selig 
übernommen hat gegenüber dem Kurfürsten von der Pfalz. Das sind jährlich 68,5 Gulden. 92bW9910 

_______________________________________________ 

D116: Craft von Dürrmenz,  11.01.1507, 24.03.1511 
 

Bem: In den Texten wird Craft als Graf bezeichnet. Dies ist vermutlich ein Lese- oder Schreibfehler. 

Der Name Craft ist gebräuchlich und wäre der Name seines Großvaters sofern Heinrich sein Vater ist. 
Eine andere Herkunft ist ziemlich unwahrscheinlich, da kein anderer Dürrmenzer in dieser Zeit 
vorhanden ist. Ein Graf von Dürrmenz ist gänzlich unbekannt. 

G:      S:      

Eltern:    Heinrich D108 (?) 

Geschwister.:     Hans Michael D22, Martin D114 

Verh.:   

Kinder:    

11.01.1507 Ein Graf  (eher Craffto, Crafft, Kraft) von Dormentz wird in einem Streit zwischen Abt 
und ihm in  Gengenbach erwähnt. Craft von Dürrmenz ist Prior in Gengenbach und liegt im Streit mit 
dem Abt, der von höchster Stelle geschlichtet werden muss. 23Q5930 

24.03.1511 ein Craffto von Dormentz wird als Mönch in Gengenbach erwähnt (Supplikenregister)  
9aaW1240 Bem.: Anscheinend soll ihm eine jährliche Rente gewährt werden, die ihm auch außerhalb 
des Klosters gewährt wird. Möglicherweise wird dadurch der oben erwähnte Streit beigelegt. Der 
Eintrag ist in einem Register in Ravenna zu finden. Es bedurfte hierfür die päpstliche Zustimmung und 
auch Absicherung. 

____________________________________________________ 

D29: Drutwin von Dürrmenz, 1152, 1157, Hirsauer Kodex 
 
G:      S:       

Eltern: 
Geschwister.:   
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Verh.: 
Kinder:   

 

1152   
Band II., Nr. 335, Seite 59 

Bischof Günther von Speyer verordnet, dass das Kloster Maulbronn aus seinem in 
den Pfarrzehentbezirk von Schützingen gehörigen Hof Füllmenbach statt des 
Zehenten alle Schaltjahre eine genannte Geldabgabe zur Entschädigung der 
Berechtigten entrichten solle. 

Ohne Ortsangabe, 1152. 

In nomine sanctę et individuę trinitatis. Ego Guntherus, dei gratia sanctę Spirensis 
ęcclesię episcopus, presentibus et futuris rei gestę noticiam in perpetuum. Officii 
nobis conmissi auctoritas nos invitat et ammonet, uti loca religionis diligamus, 
foveamus, et amplioribus beneficiis secundum facultatem nostram honoremus. 
Eapropter augmento ac perpetuitati Mulenbrunnensium religionis per omnia pro 
nostra possibilitate studentes et intendentes, quoddam ipsorum predium, Uilemǒbach 
nominatum, tunc quidem penitus incultum ac condensis silvis obsitum, et ob id per 
multa tempora ab inhabitatione hominum desertum, usibus claustralibus, tum per 
agrorum pratorumque innovationes, tum per vinearum plantationes, aptissimum 
perspeximus. Id ętiam in terminis decimalibus parrochię in Scuzingen fore situm 
cognovimus, et idcirco, licet apostolicorum, episcoporum, imperatorum privilegiis 
universitati Cisterciensis ordinis decimę novalium ac pecorum sint indultę, pacem 
tamen et quietem inter Mulenbrunnensem conventum et predictę parrochię 
sacerdotem et advocatum disturbari verebamur. Omnem itaque disturbationis 
occasionem precludere nitentes, unanimi predictę parrochię sacerdotis Heinrici, nec 
non advocati Wernheri de Rossewag consilio, parrochianis ętiam assentienbus, 
decrevimus, quatinus Mulenbrunnensium abbas Dietherus omnesque post decessum 
suum sibi succedentes, pro sacerdote et advocato, in omni bissextili anno, Spirensi 
episcopo, pro redimendis decimis, decem libralis monetę solidos in perpetuum 
persolvant. Et si quis huic nostro tam unanimi decreto se in posterum maliciose 
opponit, hunc auctoritas nostrę episcopalis sententię, nisi in brevi resipiscat, a regno 
dei excludit. Ut autem hęc omnia rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, 
cartulam istam nostri sigilli impressione signavimus. Huius rei testes sunt: Drutwinus 
sacerdos de Dorminze. Bertholfus de Rossewag. Cůnradus de Zeizolfeswilre. Liberia. 
Belreinus de Creinegge. Cůnradus de Lomeresheim. Adelbertus de Burfeldingen. 
Ministerialisb. Heinricus de Wihingen. Wortwinus. Burchardus. Adelbertus de 
Cnutelingenc. Landolfus. Cůnradus. Wernherus de Scuzingen. Bertholfus Hering de 
Rossewag. 
 
Acta sunt hęc anno dominicę incarnationis MCLII., indictione XV., regnante Friderico 
Romanorum rege. (Siegel.) 

1157 

22W4300 Band II., Nr. 355, Seite 104 
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Bischof Günther von Speyer beurkundet die in seiner Gegenwart von Seiten des 
Klosters Hirsau geschehene wiederholte feierliche Abtretung des Grundes, worauf 
das Kloster Maulbronn erbaut ist, an das letztere. 

Hirsau, 1157. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Gunterus, sancte Spirensis ecclesie 
episcopus. Notum esse volumus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod 
pię memorię Folmarvs, Hirsaugiensis abbas, consilio et consensu fratrum suorum, 
nutu quoque Hirsaugiensis advocati Adilberti comitis de Calwa, predium, quod 
habebat in loco qui Mulinbrunnen nuncupatur, respectu dei et nostri interventus 
gratia abdicavit, abstipulavit et per manum predicti advocati in manum ingenui 
hominis, Gerhardi de Brochsel, delegari fecit, ea videlicet ratione, ut Gerhardvs 
predium illud in altare Mulinbrannensis monasterii legitima et solemni donatione 
delegaret in liberam et perpetuam possessionem servis dei inibi manentibus. Sicque 
factum est. Verum ne quis scrupulus adversitatis vel contradictionis Mulinbrunnensi 
monasterio in futurum posset obviare post obitum Folmari abbatis, comitantibus viris 
religiosis, scilicet monachis et clericis, aliquantis etiam laicis, conventum 
Hirsaugiensis capituli visitavimus, et actionem supradicti negotii venerabili fratrum 
collegio exposuimus, immo quasi rem notam retractavimus. Porro, ne sancta 
congregatio quod factum fuerat egre ferret, in recompensationem predii aut 
pecuniam, quantam vellent, aut predicti monasterii destructionem obtulimus. Set tam 
Manegoldvs abbas quam fratres universi, spiritu dei attacti, igne caritatis inflammati, 
vel de monasterii destructione, vel de accipienda pecunia nullatenus consenserunt, 
nihil compensationis se pro tantillo recepturos asserentes, nisi ut mererentur 
participari divinis obsequiis quę ibidem agerentur. In hec verba predium abdicantes, 
abstipulantes, deo et sanctę Marię semper virgini hoc obtulerunt. Nos igitur in 
memoriam et confirmationem gestę rei hanc cartam conscribi et tam sigillo abbatis 
quam nostro insigniri fecimus. 
 
Acta sunt hęc anno dominicę incarnationis MCLVII., indictione V. Huius rei testes 
affuerunt, de viris ęcclesiasticis religiosę personę: Witichint prepositus, Gozolt custos 
sanctę Trinitatis. Capellani: Hugo de Herde, Drutwin de Durminza. Seniores 
Hirsaugiensis monasterii: Diemo prior, Folcmar, Diepolt camerarius, Berwart, Mahtolf, 
Bernolt. De secularibus viri nobiles: Adelbertus, comes de Calwa, fratres eius 
Bertholt, Conrat. Liberi: Belrein de Creinegga, Conrat de Lomersheim, Ogger de 
Wizzenloch. Ministeriales Spirensis ęcclesię: Anshelmus, Heinrich, Beringer, Billunc, 
Matheus, Conrat dapifer. 

 

Aus Hirsauer Codex 

Wir wollen allen gegenwärtigen und zukünftigen Christen mitteilen, dass ein  
Kleriker Eberhard aus vornehmem Geschlecht den Landbesitz, der nach Recht  
väterlichen Erbes in seine Verfügungsgewalt übergegangen war, den Brüdern  
des Hirsauer Klosters mit der Hand (Unterstützung? Unterschrift?) seines  
Bruders und Anwalts Bruno und ohne Widerspruch übergeben hat (contradere ist  
ein unübliches Wort, müsste aber diese Bedeutung haben), nämlich   alles was  
er in Eberdringen hatte und die Kirche in Nussdorf, welche auch selbst im  
Recht(mäßigen Besitz) jenes Mannes war (? oder in jenem Recht gesamt  war). 
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Aber weil der Bruder dieser beiden namens Drutwin beklagte, die Teilung des  
väterlichen Erbes sei nicht gleich (gerecht) mit ihm selbst gewesen und  
deshalb müsse diese Übergabe mit Recht als ungültig beurteilt werden,  
haben wir diesem vier Mark(en) (ich weiß nicht, ob Geld oder eine  
Flächeneinheit gemeint ist) geschenkt unter der Bedingung, dass mit seiner  
Hand (Unterschrift?) und Zustimmung die Übergabe unverbrüchlich bestätigt  
wird, damit nicht später irgendein Skrupel gegen die Brüder aufkommt. Auch  
hat der vorgenannte Bruder Bruno einen Teil seines Erbes gesamt mit  
ähnlicher Hingabe übergeben. 
Deshalb haben wir außerdem diesem Drutwin drei Marken angeboten, dass er  
durch diese sieben Marken verlockt jedes Eigentumsrecht an diesem Landbesitz  
aufgebe und dieser Übergabe mit eigener Hand zustimme.   Als Gegenleistung  
für den Liebesdienst aber überließ der Abt dessen zwei Söhnen, den Klerikern  
Conrad und Drutwin, diese Kirche, so dass wenn einer stirbt der andere sie  
erhält. Am selben Ort kaufte Kämmerer Walcuno, unser Bruder,  einen  
Landbesitz von den Mönchen vom heiligen Wald 11 Marken, von einem Welcho 30  
M, von Hartpertus  2 M, von Alkerus 6 M.  Später aber auf Bitten des  
verehrungswürdigen Priesters Drutwin setzte Abt Rupertus mit Zustimmung der  
gesamten Gemeinschaft fest, dass ein Jahresfest des Priesters Eberhard  
seligen Gedenkens gefeiert wird und seiner Eltern, seines Vaters Diethericus  
und seiner Mutter Abe, mit seinen anderen Vorfahren, am ersten Tag nach der  
Verkündigung der hl Maria, und dass am selben Tag der Kämmerer den Brüdern  
als Liebesdienst 3 Eimer  Wein und 6 Malter reinen Weizen und 1 Mark  
auszahlt. Wenn sich jemand herausnimmt, das zu brechen/schmälern, soll er  
mit der ewigen Fessel der Verfluchung bestraft werden. 

 

 

 

____________________________________________________________ 

D35: Elisabeth von Dürrmenz, 16.04.1330, 17.03.1334 
Anm.: Theoretisch könnte Elisabeth D35 identisch mit D35A sein 

 

G:      S:      vor 17.03.1334 

Eltern: 
Geschwister.:   
Verh.: Conrad Glatze von Lomersheim L13 
Kinder:  Conrad Glatze L17, Gerlach Glatze L18, Heinrich Glatze L19, Conrad Kirchherre L20 

16.04.1330 Fertigung des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim um etliche Leibeigene in 
Niefern (Nufern). Es siegeln Lomersheim; Conrad Glatz von, der Jüngere; Dürrmenz; Elisabeth von 
(Mutter des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim); Lomersheim; Conrad von; Kirchherr; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W3160 
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17.03.1334 Heinrich Glatz von Lomersheim verkauft sein Viertel des Hofs in Niefern (Nievern) und 
den Brühel in Eberdingen an Gutha Pfenner (Pfennerin) von Pforzheim. 80W8720 In der Urkunde 
benennt er Vater und Mutter als verstorben. 

______________________________________________________ 

D35A: Elisabeth von Dürrmenz, 1318 
 

Anm.: Theoretisch könnte Elisabeth D35A identisch mit D35 sein. Es gibt eine auffällige Häufung von 
Urkunden in denen sowohl Albrecht von Dürrmenz gen. von Ingersheim und Conrad Glatz von 
Lomersheim zusammen siegeln! 

 

G:        S:     

Eltern: 
Geschwister.:   
Verh.: Rüdiger von Ingersheim 
Kinder:  Albrecht D41I, Gerlach D42I 

1318 Elisabeth v. D, heiratet Rüdiger von Ingersheim 11gW1660, 25WG6400 

_______________________________________________ 

D106: Elisabeth von Dürrmenz, 18.05.1441 
 

G:        S:     

Eltern: Bernolt D76 + Else von Wunnenstein (ab 1425) ; sie war vorher mit Craft D83 
verheiratet 

Geschwister.:    

Ver.: Hans Sturmfeder 

Kinder:   

18.05.1441 R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, urkundet als richter anstatt M. 
Jakobs in einem streite zwischen den brüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder 
d. j., dem schwiegersohne Bernhards v. Dürrmenz selig, dass nach spruch des manngerichts schloss 
Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bernhard hinterlassene güter mannlehen sind. 3W230, 
85W9430 

Anm.: Der Name Bernhard ist falsch. Das Lehen wird am 20.05.1441 von Conrad und Martin 
reversiert und dort wird von Bernold, Sohn des Heinrichs gesprochen und damit die Zuordnung 
eindeutig. 

______________________________________________________________________ 
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D46: Ellekind von Dürrmenz 1335, 1400 
 

Anm.: Der Name Ellekind ist recht selten. Wenn man im Internet nach dem Namen sucht 
findet man ihn im Mittelalter nur bei jüdischen Familien. Es wäre interessant zu wissen, wie 
dieser Name Eingang bei den Herren von Dürrmenz gefunden hat. Eine Spur führte nach 
Hagenau und zwar genau in der Zeit als Gerlach von Dürrmenz dort Gefangener war! 

 

G:      S:       

Eltern:  

Geschwister.:   
Verh.:  

Kinder:   

1335 Eine Ellekind von Dürrmenz wird als zweite Frau von Hans von Botzheim genannt .57W11000 
Die von Botzheim sind in der Gegend von Schlettstatt zu Hause. In diese Gegend gehen die 
Dürrmenzer nachdem sie Dürrmenz an das Kloster Maulbronn verkauft haben. Möglicherweise 
haben sie dadurch Besitz in dieser Gegend erworben. s.a. 1400 

1400 In Schlettstatt (Elsass) wird in einer Kirche ein Bild erwähnt auf dem eine Ellekindt von 
Dürrmenz abgebildet sein soll. 93W9920 In dem Buch von1592 wird das Wappen der Dürrmenz 
gezeigt. Um 1600 nannten sich die Dürrmenzer im Elsass aber  Dormentz! s.1335 Diese Ellekind ist 
die zweite Frau von Hans von Botzheim. s. 57W11000 Das ist deshalb so interessant, weil die 
Dürrmenz später im 16. Jhdt. dort in dieser Gegend wieder auftauchen und in dieser Gegend 
wohnen. Die Botzheimer gehören zu den vornehmen Adelsgeschlechtern des Elsass! 

______________________________________________ 

D94E: Else von Dürrmenz 02.02.1410, 20.02.1411(2x) 
 

G:      S:       

Eltern: Albrecht D77 + Adelheid Nothaft von Hochberg 

Geschwister.:  (Anna D95?) 
Verh.: Hans Röder von Dierburg 

Kinder:  Barbara (heiratet Wilhelm E92N) 

02.02.1410 Hans Röder von Dierburg heiratetet Else v.D., Albrecht v.D Tochter. Er bekommt als 
Mitgift der Erlös des Verkaufs des Besitzes von Albrecht in Dürrmenz und Lomersheim. Das ist ein 
Lehen des MvB, dessen Genehmigung er erhält. Er muss aber den Betrag in den Kauf neuen Gutes 
investieren, das wieder ein Lehen wird 86W9590, 3aW244 Es siegeln Albrecht v.D, Hans Röder und 
sein Vater Dietrich Röder. 
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20.02.1411 Hans Röder (Rodder) d. j., edelknecht, sohn Dietrichs d. ä., urkundet, dass er mit 
genehmigung M. Bernhards von Adam von Bach und Reinhard Hofwart von Kirchheim (-cheim), dem 
vormund genannter geschwister von Bach, 90 gulden jährlicher gülte für 1280 gulden gekauft habe, 
verspricht aber für sich und seine hausfrau Else v.D den kauf auf ersuchen des markgrafen rückgängig 
zu machen und die 1280 gulden anderweitig anzulegen. Mitsiegler: sein vater Dietrich und sein 
schwiegervater Abrecht von Dürrmenz (Dúrmencz) 3aW245 

20.02.1411 Hans Röder hat die Verkaufssumme verliehen. Er macht das auf Verlangen des 
Markgrafen rückgängig. Mitsiegler Albrecht von D. als Schwiegervater 3W10250 

_____________________________________________________ 

D98: Elsbeth von Dürrmenz, 17.01.1422 (2x), 22.01.1422, 08.11.1427 
 

G:        S:     

Eltern: Craft D83 + Else von Wunnenstein 

Geschwister.:   Johann Sichling D96, Craft D97, Kunigunde D99 

Verh.:  Bechtold Keyb von Hohenburg, gesessen in Neckartenzlingen 

Anm.: Die Kaib werden sowohl in Neckartenzlingen und Neckartailfingen verortet. 
Möglicherweise saß Bechtold (Bertold) auf der abgegangenen Burg Neuenriet 
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Neuenriet bei Neckartenzlingen. 

Kinder:    

 

17.01.1422 Johann Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verkaufen dem Kloster 
Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker) um 4541 
Gulden.Es siegeln Dürrmenz; Johann Sicheling von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; 
Dürrmenz; Kunigunde von; Wunnenstein; Else von; Keybe; Bechtold von; Enzberg; Friedrich von; 
Wunnenstein; Hans von; Zeutern (Zutern), Albrecht von; Enzberg; Georg von, der Jüngere 17W2720, 
030.pdf RegS.48 Sie sind alle Kinder von Crafft von Dürrmenz und Else von Wunnenstein  Die Güter 
sind in Teilen Lehen des Pfalzgrafen (siehe 22.04.1422 Craft v. D.) 

17.01.1422 Johannes Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verzichten gegenüber dem 
Kloster Maulbronn auf alle ihre Ansprüche an den Kirchensatz der St. Andreaskirche in Dürrmenz und 
anderen Gütern dort und in Mühlacker (Mülacker). Es siegeln Dürrmenz; Johannes Sicheling von; 
Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; Dürrmenz; Kunigunde von; Keybe; Bechtold von 
17W2750 

22.01.1422 Kurfürst Ludwig von der Pfalz freit und eignet dem Kloster Maulbronn die Güter in 
Dürrmenz, die ihm zu Lehen gegangen sind, welche Güter die Edlen von Dürrmenz mit anderen 
Lehensgütern widerlegt haben. 17W2760  

08.11.1427 Berthold Kaib, Edelknecht, gesessen zu Neckartailfingen und seine Frau Els v. Dürrmenz 
verkaufen den Altären der hl. Michael und Barbara zu Sindelfingen zum Seelgerät des Chorherrn 
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Eberhard Rüß ihre Rechte am Zehnten und am Widemhof zu Altdorf um 260 fl. Es siegeln Kaib, 
Berthold, Edelknecht; Dürrmenz, Els von 17W3280 

______________________________________________ 

D64I: Elzlin von Dürrmenz, 18.04.1366 
 

G:      S:       

Eltern:  Albrecht D41I  

Geschwister.:    Albrecht D60I, Hedwig D63I, Henrich D62I 

Verh.:  

Kinder:   

 

18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 Es 
werden mitgenannt ihre Schwestern Hedwig und Elzlin.  

____________________________________________________ 

D37E: Friedrich von Dürrmenz, 14.02.1327, 1335, 10.07.1340 
 

Anm.: Diese fünf Geschwister stammen aus der Echterdinger Linie ab und erhalten ein E bei der 
Nummer. 

Die Herren von Echterdingen hatten 1280 ihren Besitz an Bebenhausen verkauft. Der Verkauf 1327 
ergänzt diesen Verkauf. Nachdem die Herren von Dürrmenz in den Besitz dieses Ortes gekommen 
sind, müssen sie über eine väterliche Linie in den Besitz gekommen sein. Ein Echterdinger hat also in 
Dürrmenz eingeheiratet und seine Nachkommen werden nun Echterdinger genannt. 

 

G:      S:      vor 1375  

Eltern: Albrecht D34E, 
Geschwister.:  Heinrich D38E, Burkhart D32E, N.N.w D48E, Albrecht D51E 
 
Verh.: 
Kinder:  Machtolf D47E, Heinz D57E, Albrecht D56E 

14.02.1327 Ritter Burkhard von Dürrmenz (Turmentz) und Heinrich, Friedrich und Albrecht, Vogt 
genannt, von Dürrmenz (Turmentz) verzichten unter Beratung und Mitwirkung des Grafen Rudolf 
von Hohenberg, Herzogs Konrad von Urslingen (Urselingen), Volkhard von Owe, Heinrich von 
Ehningen (Oemdingen) und Konrad Schöpflin von Mönsheim (Menzheim) und mit dem 
Einverständnis des Markgrafen Rudolf [Hesso] von Baden zu Pforzheim auf ihre Rechte und 
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Ansprüche an Dorf, Leute und Güter zu Neuweiler (Nunwiler) um 65 Pfund Heller zu Gunsten des 
Klosters Bebenhausen. 9iW430,17W2270, 88W9460 Dieser Besitz stammt aus dem ursprünglichen 
Besitz derer von Echterdingen. Am 01.06.1280 s. 3w Reg 521 haben die Echterdinger ihren Besitz an 
Bebenhausen verkauft, aber die Hälfte (möglicherweise als Lehen) wieder zurückerhalten. Die 
Namen der Echterdinger sind Marquart, Heinrich und Friedrich 

1335 Gerlach schwört den Grafen von Fürstenberg Urfehde es bürgen die Vettern Burghard und 
Reinhard,  Heinrich,  Friedrich  Füten (s.a. Buch der steinerne Hasle, bzw. Anekdoten) 9fW390, 
3W233 

10.07.1340 Friedrich v. Dürrmenz verkauft Güter in Dürrmenz, Mühlacker u. Ensingen an den 
B.v.Mainz und erhält es als Lehen zurück 38W6670, 34W6560 

____________________________________________ 

D45E: Friedrich von Dürrmenz, 03.04.1334 
 

G:      S:       

Eltern: D38E Heinrich von Dürrmenz 

Geschwister.:  Albrecht D49E, Burkhardt D55E, Heinz D57E 

Verh.: 
Kinder:   

03.04.1334 Fertigung des Heinrich von Dürrmenz, genannt von Echterdingen, um seinen 
Leibeigenen Benz Lußen. Es siegelt Heinrich von Dürrmenz. 17W3170 Bürge ist sein Bruder Albrecht, 
gen. Der Vogt (von Pforzheim), der auch siegelt. Er hat einen Sohn Fritz (oder Friedrich) 

_______________________________________________ 

D78N: Friedrich von Dürrmenz, 09.09.1384, 08.03.1393, 17.02.1394, 1395, 
1396, 03.02.1396, 06.04.1396, 13.08.1396, 02.09.1410, 13.01.1413, 03.03.1417, 
09.10.1418, 17.08.1419, 11.06.1422, 21.05.1425, 27.10.1425, 
 

Anm.: Friedrich scheint ab 1422 in Ettlingen zu Hause zu sein! Es erscheint aber auch ein Friedrich in 
Enzweihingen. Es konnte nicht ermittelt werden, ob das zwei verschiedene Personen sind. 

 G:      S:    

Eltern:   Heinrich D82N  

Geschwister.:      

Verh.:  
Kinder:   

09.09.1384 Die Burg Enzberg wurde eingenommen und Machtolf v. Dürrmenz ist davon betroffen, 
wie auch Friedrich der Jüngere und Albrecht v.D.  
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08.03.1393 Friedr. v. D. als  Lehensnehmer von Württemb. erwähnt   11lW1730 Er erhält 3/10 des 
Zehnten in Sachsenheim 9i16740 

17.02.1394 Hans Hagenbach verkauft dem Kloster Maulbronn etliche eigene Güter in Gündelbach 
(Gynderbach). Es siegeln Dürrmenz, Friedrich von; Burkart; Pfarrer von Gündelbach (Ginderbach) 
17W2460 Hans Hagenbach stammt von den Wihingern (Enzweihingen) ab. 

09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   

 1395 Folgende Dürrmenzer sind Söldner bei der Stadt Straßburg: Albrecht, Friedrich, Konrad 
(Cunrat), Gerlach 28W6360 u.a. Reinhard Entzeberger 

1396 Friedr. v. D. Lehensnehmer von Württemb. erwähnt 11lW1730 

03.02.1396 Es treffen sich in Pforzheim zu Verhandlungen verschiedene Schlegler darunter auch 
Albrecht von D. der Junge und Friedrich von Dürrmenz, Heinrich von D. gen. Witzigmann, 13W1840, 
Enzb. Ortsbuch S. 56 

06.04.1396 Vertrag über die Auflösung des Schleglerbundes zw. Erzb. von Mainz, Ruprecht von der 
Pfalz, Bisch. von Speyer, Gr. Eberhardt v. W.  Mit dabei Friedrich v. D. Albrecht v. D.(der Junge), 
Heinrich v.D. Enzb. Ortsbuch S. 56 

13.08.1396 Friedrich von Dürrmenz, Edelknecht, reversiert für ein Dreizehntel am Zehnt zu 
Sachsenheim (Saxinsheim). 9iW16750 

09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

13.01.1413 Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 550 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz, Metz von; 
Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Friedrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Bernolt von; Dürrmenz; Heinrich von 17W2710, 030.pdf RegS. 47 

03.03.1417 Else (Elß) Kechler, Witwe des Marquard von Niefern, genannt von Wörgental, und ihr 
Sohn Hans von Niefern verkaufen dem Kloster Herrenalb alle ihre Güter zu Roßwag, Glattbach 
(Glatpach) und zu Vaihingen, auch ihr Haus zu Neipperg (Niperg) samt Zugehört auf Abrechnung 
einer Schuld und Herauszahlung von 100 Pfund Hellern, zugleich unter Bedingung eines Leibgedings. 
17W2290 Es siegeln Albrecht und Friedrich v.D und Fürderer von Wunnenstein. 

09.10.1418 Friedrich von Dürrmenz empfängt von Graf Eberhard IV. von Württemberg 1/3 am 
Zehnten zu Sersheim (Sarwßheim). 9iW16980 

17.08.1419 Friedrich von Dürrmenz reversiert für ein Dreizehntel am Zehnt zu Sachsenheim 
(Saxinsheim). 9iW16990 
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11.06.1422 Machtolf Rale von Dieppach, Edelknecht und seine Frau, Uettin von Gärtringen, des 
Hans von Gärtringen sel. Tochter, verkaufen an Friedrich von Ettlingen, genannt von Dürrmenz, um 
100 fl. den vierten Teil des halben Dorfes Nußbaum mit aller Zugehör und Berechtigungen, wie sie 
alles von Ottilie von Kungspach, von ihrer Mutter und Schwieger erhalten hatten. 17W2310 Es bürgt 
u.a. Reinhard Nix von Hoheneck, gen. Enzberger 

Anm.: Die Bezeichnung von Ettlingen ist merkwürdig, denn es gab kein Adelsgeschlecht mit dem 
Namen. Vielleicht ist er auch nur nach Ettlingen gezogen und es müsste dann eher „aus“ heißen. 

21.05.1425 Friedrich v. Dürrmenz verkauft an Graf Ludwig I. und Graf Ulrich V. seine Kelter zu 
Enzweihingen und die dazugehörigen Wein- und Hühnergülten um 200 fl. 5W250 

27.10.1425 Friedrich v. Dürrmenz verkauft an Heinrich Meyer, Bürger zu Oberriexingen, je 11 Simri 
und eine Insel Roggen und Haber Gült aus Äckern neben Tuseck (Dauseck) in Enzweihinger Mark um 
11 fl. 5W300 

________________________________________________________________ 

D14: Georg Jakob von Dormentz 14.01.1636   
Geb: 14.01.1636 Straßburg S:  

Eltern: Johann Jakob von Dormentz D18 und Anna Elisabeth Boos von Waldeck 

Geschwister: Agatha Maria D1, Anne-Julienne D8, Wilhelm Friedrich D26 

Verh.: 
Kinder:  

 

14.01.1636 Georg Jakob v. D geboren kein Sterbedatum bekannt. Es ist ein schwaches Kind 9uW840 
217W15970/5 Es ist der Sohn von Johann Jakob und Elisabeth Bos von Waldeck. Es soll ein 
schwaches Kind gewesen sein. 

______________________________________________________ 

D36: Gerlach von Dürrmenz 08.08.1324, 10.11.1332, 1335, 1338+05.04.1338, 
1340, 10.07.1340, 10.07.1357, 28.09.1360, 1363, 18.04.1366 
G:      S:      vor 1366 

Eltern: Conrad D44 
Geschwister.:   
Verh.:  Adelheid von Waldeck 

Kinder:  Gerlach D65, Sichling D66, Craft D71, N.N.w D72 

08.08.1324: Gerlach von Dürrmenz kommt auf Intervention von M . Von Baden aus dem Gefängnis 
von Hagenau frei. S.a. 794 Es ist dort auch ein Albrecht von Echterdingen ! erwähnt 17aW2070, 
23F5630 

Anm.: Die Gefangennahme muss im Zusammenhang der Auseinandersetzungen um die 
deutsche Königskrone zwischen Leopold von Baiern und Friedrich dem Schönen von 
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Österreich, ein Habsburger zu finden sein. Die von Baden favorisierten den Habsburger und 
unterstützten ihn. Hagenau stellte sich aber auf die Seite von Leopold und bei dieser 
Gelegenheit müssen die genannten Personen in Gefangenschaft der Stadt Hagenau geraten 
sein und wurden durch die Bürgschaft von Markgraf Rudolf III d. Ältere freigekauft. 

10.11.1332 Ludwig von Croschewilre, Konrad Rummeler von Entzberg, Gerlach von Túrméntze und 
Kuenlin von Oewensheim, Eke., geloben Gf. Götz von Fúrstemberg , sich bei Strafe von 100 M. S. am 
Jan. 6 (12. tag der kommenden Weihnacht) wieder als Gefangene zu stellen. Bürgen: der edle Herr 
Jungherr Walther von Geroltzecke, Aebelin Begere, Hartmann Walpotten, Hermann Schultheiß von 
Gengenbach u.a. für Ludwig von Croschewilre, Albrecht von Bosenstein u.a. für Entzberg 164W13980 
 

1335 Gerlach schwört den Grafen von Fürstenberg Urfehde es bürgen die Vettern Burghard und 
Reinhard,  Heinrich,  Friedrich  Füten (s.a. Buch der steinerne Hasle, bzw. Anekdoten) 9fW390, 
3W233 

02.10.1335 Der Markgraf Rudolf IV. bürgt für Gerlach von Dürrmenz wegen seiner Gefangennahme 
vor Haslach s.o.  3W10210 

1338 und 05.04.1338 Gerlach von D. bestimmt die Morgengabe an seine Frau Alheit (Adelheid?) v. 
Bleich 23I5760 Seine  Frau ist eine von Bleich und stammt aus Bühl (Rastatt) dort steht die Burg 
Windeck, ein Nachbarort ist Lichtenau, wo es auch einen v. Dürrmenz gab. Die Dürrmenzer waren 
später auch mit Windeck belehnt. Die Windecker waren auch bei den Schleglern. Die Morgengabe 
ein Hof in Stettfeld stammt aus einem Lehen des Bistums Speyer. 1360 Heiratet dann Albrecht 
Schuhlin auch in dieses Tal. Die von Bleich waren später in Wolfartsweier bei Durlach zu Hause. 

1340 Gerlach von Dürrmenz hat Lehen vom Grafen v. Württemberg, die ursprünglich aus Vaihinger 
Besitz stammten. Machtolf v. D. erhält einen Teil in Sersheim. 25WE6280,25WE6310 

Gerlach hat zum Lehen: Das neue Haus und neue Scheuer, die halbe Mühle, die halbe Fischenz, des 
Rollers, Baumanns und der Gerlachin Gut. 

10.07.1340 Gerlach verkauft seinen halben Teil der Burg an den Mainzer Erzbischof.    W055A s.a. 
39W 38W6650 

 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf u. Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck 
und Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 

Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass  Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
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zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

28.09.1360 Die Edelknechte Gerlach von Dürrmenz (Durmencz), Gerlach von Dürrmenz, genannt 
von Ingersheim, und sein bruder Obrecht, die brüder Mahtolf, Heinz und Obrecht von Dürrmenz 
geloben, M. Rudolf (V) d. ä. und M. Rudolf (VI) d. j. auf der burg Dürrmenz einen burgfrieden zu 
halten und diese an ihrem fünftel der burg in keiner weise zu irren. 86W9480 

1363 Gerlach von Dürrmenz hat Lehen empfangen in Dürrmenz, das von Vaihingen herkommen 
sollen. Er ist immer noch mit Adelheid von Waldeck verheiratet. Enz. Ortsb. S. 54 

Anm: Das Lehen hat er von Württemberg empfangen, da die Grafen von Vaihingen 1361 
ausgestorben waren und Württemberg der Nachfolger war. 

18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 

Anm.:  Sichling und Gerlach sind Söhne des Gerlach, der vom Hof genannt wird (s. 1340)  

 

____________________________________________________ 

D42I: Gerlach von Dürrmenz, 13.01.1334, 10.07.1340, 1344, 09.12.1350, 
13.07.1357, 28.09.1360, 22.04.1368 
 

G:        S:     

Eltern: Elisabeth D35A + Rüdiger von Ingersheim 
Geschwister.:  Abrecht D41I 
Verh.:   

Kinder:   

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder. Es 
werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der 
ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

10.07.1340 Gerlach D42I verkauft seinen halben Teil der Burg und das was darunterliegt. 
Gerlach von Dürrmenz (Dormuncze)1 läßt dem Erzbischof Heinrich(von Mainz) 60 Pfd. Geldes auf 
dem Halbteil seines Hauses in der Burg zu Dürrmenz (Dormuncze) auf. 
W055 A s.a. 39W   

1344  
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09.12.1350 Gerlach von Dürrmenz ist im Dienst des Herzogs von Urslingen in Italien, der u.a.für den 
Pabst kämpft.  18W3480 

 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim,, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf u. Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck 
und Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 

Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass  Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

28.09.1360 Die Edelknechte Gerlach von Dürrmenz (Durmencz), Gerlach von Dürrmenz, genannt 
von Ingersheim, und sein bruder Obrecht, die brüder Mahtolf, Heinz und Obrecht von Dürrmenz 
geloben, M. Rudolf (V) d. ä. und M. Rudolf (VI) d. j. auf der burg Dürrmenz einen burgfrieden zu 
halten und diese an ihrem fünftel der burg in keiner weise zu irren. 86W9480 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

_________________________________________________________ 

D65: Gerlach von Dürrmenz, 18.04.1366, 25.03.1371 
 

G:        S:     

Eltern: Gerlach D36 

Geschwister.:  Sichlin D66, Craft D71, N.N.w D72   

Kinder:  Conrad D61N, Gerlach D68, Albrecht D69, Heinrich D70 
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18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 

15.10.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz und ihre Schwester Hedwig verkaufen dem Kloster 
Maulbronn eine Gült in Lomersheim, Roßhaupts Gut genannt, mit allen Gerechtsamen und 
Zugehörden für 120Pf. Heller. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Gerlach von; Dürrmenz, Conrad von gen. Nyfrer von; Dürrmenz; Sichling von 17W2890, 030pdf RegS. 
37, 9nW490 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

_______________________________________ 

D68: Gerlach von Dürrmenz, 08.11.1367, 22.04.1368, 25.05.1372, 10.11.1374, 
01.07.1377 (2x), 19.06.1383 
 G:      S:   vor 1383 

Eltern:  Gerlach D65 

Geschwister.:   Albrecht D69, Conrad D61N, Heinrich D70 

Verh.:  
Kinder:  Gerlach D80,  Conrad D79, Metze D81 

 

08.11.1367 Conrad, Gerlach und Albrecht von Dürrmenz tauschen mit ihren Vettern Heinrich und 
Albrecht von Dürrmenz die Allmend (Allmand) in der Mittelsten Au gegen eine Wiese an der Bruhel 
bei der Fischenz. Verschiedene Siegler 11aW1490, 17W2540, 9nW590 es siegeln Dürrmenz, Albrecht 
von Dürrmenz, Conrad von, der Nyeferer, Dürrmenz, Gerlach,Dürrmenz, Heinrich von; Edelknecht 
Enzberg, Konrad Rummler von, Urbach, Fritz von  Conrad Gerlach Heinrich I sind Brüder und Söhne 
von Gerlach, Albrecht und Heinrich II auch (Ingersheimer Linie) und sind Söhne von Albrecht . 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
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mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

10.11.1374 Dietrich von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn etliche Hellerzinsen und 
Hühnergülten um 10 Pd. Heller Es siegeln Lomersheim; Dietrich von; Gröningen; Swicker von; 
Dürrmenz; Gerlach von 17W2900 Das Gröningen ist eher Gemmingen. In Gemmingen tauchen 
danach ein Dieter und eine Anna auf. Swicker wird als Schwiegersohn benannt. 

01.07.1377 Das Kloster Maulbronn tauscht einen Teil an der Burg und dem Kirchensatz in Dürrmenz 
an Gerlach von Dürrmenz gegen etliche Güter in Dürrmenz. 11aW1530 

01.07.1377 Fertigung Gerlachs von Dürrmenz gegen das Kloster Maulbronn, als er Besitzanteile an 
der Burg und dem Kirchensatz an der Andreaskirche in Dürrmenz tauscht. Siegler: Dürrmenz; Gerlach 
von; Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer; Dürrmenz; Heinrich von 78W1820, 11aW1540  Der 
Burgteil 1/3 gehörte davor Albrecht von D. gen.Lampert,. Albrecht hatte das zuvor von Heinrich v.D. 
gen. der Höfinger D50H gekauft. Getauscht wurde mit dem Gut der Häklin in Mühlacker. Mit dem 
Burgteil verbunden waren auch Vogtrechte und das Patronat an der St. Andreaskirche. Heinrich von 
D. ist der Bruder von Gerlach. 

19.06.1383 Heinrich v. D. wird als Lehensnehmer von Württemberg, Graf Eberhard erwähnt. Er 
verwaltet das Lehen für die Kinder seines Bruders Gerlach 11lW1730 und Enzb. Ortsb. S.55 

Die Kinder sind Gerlach D80, Metze D81, Conrad D79 

_____________________________________________ 

D80: Gerlach von Dürrmenz, (Pfaff)19.06.1383, 25.05.1386, 1391, 09.04.1394, 
24.11.1394 
Pfarrer auf St. Andreas 

G:      S:    

Eltern:   Gerlach D68 

Geschwister.:    Metze D81, Conrad D79 

Verh.: 
Kinder:    

19.06.1383 Heinrich v. D. wird als Lehensnehmer von Württemberg, Graf Eberhard erwähnt. Er 
verwaltet das Lehen für die Kinder seines Bruders Gerlach 11lW1730 und Enzb. Ortsb. S.55 

Die Kinder sind Gerlach D80, Metze D81, Conrad D79 
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25.05.1386 Gerlach und Conrad von Dürrmenz übergeben ihrer Schwester, einer Klosterfrau in 
Pforzheim, ihren Teil an dem 1/5 Frucht- und Weinzehnten in Dürrmenz nebst einer jährlichen Gült, 
die sie ihr Leben lang zu entrichten haben. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von 
17W2580 Sie sind die Söhne von Gerlach D68 und ihre Schwester heißt Metze. Heinrich ist ihr 
Oheim! 
1391 ein Gutach (Gerlach) v. D. wir erwähnt als Lehensnehmer von Vaihingen und wird jetzt als 
Württemberger geführt 11lW1760 
 
09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   

24.1.1394 Verschreibung der Kommunen auf dem Aigen, namentlich in Flacht, Weissach, Iptingen, 
Wiernsheim, Wurmberg, Wimsheim (Wimbsheim), Öschelbronn (Eschelbronn) und Glattbach, dass 
sie die zwischen dem Kloster und der Stadt Weil (Weyl) um ihre Spän getroffene Vereinbarung 
(Richtung) halten wollen. Es siegeln   Helmstatt; Wiprecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; 
Craft von 80w8490 

_____________________________________________ 

D86N: Gerlach von Dürrmenz, 09.04.1394, 24.10.1394, 05.02.1395, 05.08.1395, 
14.08.1395, 24.11.1397, 14.07.1404, 10.06.1407, 09.02.1410, 13.01.1413, 1416, 
23.04.1417, 26.10.1418, 23.04.1420, 20.06.1420, 11.08.1421, 25.07.1422, 
28.03.1423, 10.11.1423, 17.01.1424, 03.04.1425, 26.03.1427, 07.05.1428, 
28.07.1429, 13.01.1430, 23.02.1430, 08.08.1430, 29.09.1430 (2x), 17.03.1432, 
10.05.1433, 13.12.1433, 10.10.1454 
 
Vogt von Horb 
 

G:      S:    vor 10.10.1454 

Eltern:  Conrad D61N + N.N.w. E55 von Enzberg 

Geschwister.:   Conrad D85N, Heinrich D82N, Reinhard E84N, Margarete D200N 

Verh.:  Metz von ? 

Kinder:  Conrad D102, Martin D100N 

 
09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
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Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   

24.10.1394 Hans Truchseß von Waldburg bringt Reinhard von Enzberg, Konrad und Gerlach von 
Dürrmenz vor dem Landgericht in Acht. Enzb. Ortsb. S.56 

1395 Folgende Dürrmenzer sind Söldner bei der Stadt Straßburg: Albrecht, Friedrich, Konrad 
(Cunrat), Gerlach 28W6360 u.a. Reinhard Entzeberger 

05.02.1395 Gerlach v. Dürrmenz verkauft an das Kloster Maulbronn seinen Zehnten.  Es siegeln 
Craft und Conrad v. D, Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer von; Lomersheim; Albrecht 
Sölre von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von 11aW1440 Pfaff  Gerlach von Dürmenz des 
Dürmenzer seligen Soh und seine Schwester Metze eine Klosterfrau zu Pforzheim Sie sind zu 
unterscheiden von von Gerlach des Nieferers Sohn der am 14.08.1395 verkauft hat! Conrad ist d. 
Nieferers Sohn. Craft ist d. Sichlings Sohn. 

05.08.1395 Heinrich von Dürrmenz übergibt seinem Bruders Gerlach 7 Malter Roggen jährliche Gült 
um dessen Teil an der Mühle unter der Burg in Dürrmenz. Es siegeln Dürrmenz; Heinrich von; 
Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von 17W2650, 9nW630 Heinrich gen. den Witzigmann, 
Gerlach v.D. gen. des Nieferers Sohn; die Mühle liegt unter der Burg.    

14.08.1395 Verkauft Gerlach von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) um 900 Gulden Es 
siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Enzberg; Albrecht von, genannt Schühlin; Mayser; Wölflin; 
Lomersheim ; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob vom; Öhningen (Öningen); Albrecht 
Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 
11gW1660, 030.pdf RegS.44, 78W8180 Originaltext: Ich, Gerlach von Dürrmenz, ein Edelknecht,  des 
Nieferers selig Sohn von Dürrmenz, Reinhard, Conrades und Heinriches sind Brüder (zu ihm aber 
Vettern) und Heinrich v. D. sein Bruder… verkaufe was in Dürrmenz und Mühlacker.. Den Drittteil des 
Hauses auf der Burg….75 Morgen Land , Weinberge in Enzberg,  Lomersheimer Steige, Wiesen , 
Wald, Fischrechte, an der Enz zu Mühlacker, ...und Vogtei... mit Korngült, Weingült, Hallergült?, 
Gansgült, Hühnergült, 

19.08.1396 Albrecht Sölre von Lomersheim verzichtet auf seine Ansprüche an deren von 
Schmalenstein (Smalnstein) Hof. Es siegeln Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; 
Dürrmenz; Craft von 17W2930 

24.11.1397 Verschreibung der Kommunen auf dem Aigen, namentlich in Flacht, Weissach, Iptingen, 
Wiernsheim, Wurmberg, Wimsheim (Wimbsheim), Öschelbronn (Eschelbronn) und Glattbach, dass 
sie die zwischen dem Kloster und der Stadt Weil (Weyl) um ihre Spän getroffene Vereinbarung 
(Richtung) halten wollen. Gerlach und Craft v. D. Siegeln 17W2350 

14.07.1404 Heinrich von Dürmenz, ein Edelknecht, des Nieferers sel. Sohn, und Elsbet von 
Gertringen, seine Hausfrau, verkaufen an Frau Adelheid von Böckingen, Herrn Hansen sel. von 
Venningen Witwe, ihren achten Teil an dem Dorfe zu Seldingen [Söllingen] um 132 fl. Die Güter 
kamen durch Elsbeth in den Besitz d.v.D. 17W15670 Es bürgen Gerlach von Dürrmenz und Reinhard 
Nix, gen. Enzberger 

10.06.1407 Albrecht von Dürrmenz, der Vogt von Pforzheim und Gerlach von Dürrmenz vergleichen 
sich mit der Stadt Esslingen wegen beschlagnahmtem Geld und Pfeffer, die Konrad von Neuffen 
gehören. 152W13820 
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09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

13.01.1413 Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 550 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz, Metz von; 
Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Friedrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Bernolt von; Dürrmenz; Heinrich von 17W2710, 030.pdf RegS. 47 

1416 Gerlach von Dürrmenz ist Vogt in Horb 3W235 

23.04.1417 Schuldbrief des Abrecht Ergenzinger gen. von Ast, und seiner Frau zu Wildberg über 330 
fl. gegen Gerlach von Dürrmenz, Vogt zu Horb. 3W232 

26.10.1418 Gerlach von Dürrmenz ist Mitsiegler beim Gerichtstag des M.v.B. 56W7150 

23.04.1420 Gerlach v.D. bestätigt der Stadt Ulm den Sold für die zwei vergangen Jahre für seine 
Tätigkeit als Vogt von Horb erhalten zu haben 205W15730 Horb war von den Hohenbergern an Ulm 
verpfändet worden, weshalb Gerlach seinen Sold von Ulm empfängt. 

 

14.06.1420 Gerlach von D. hat der Stadt Ulm von den 400 Fl. Schulden, die er und sein Sohn bei Ulm 
haben 200 fl. zurückbezahlt. 205W15740 Konrad und Volz von Weitingen sind Bürgen dieser Schuld!! 

11.08.1421 Gerlach von Dürrmenz bestätigt den Empfang des Jahressoldes für die für die Stadt Ulm 
geleisteten Dienste. 205W15720  

10.05.1422 Hans von Enzberg wurde von Gerlach von Dürrmenz für einen Monat in Dienst für die 
Stadt Horb genommen.  Dafür quittiert er den Empfang von 4 Gulden 205W15760 

25.07.1422 Gerlach v. D hat Konrad Sutor für 2 Monate für Horb beschäftigt. Sutor bestätigt den 
Empfang der 8 Gulden vom Landschreiber von Hohenberg. 205W15770 

28.03.1423 Verschiedene Landsknechte erhalten ihrn Lohn von den Reichstädten, für die sie tätig 
waren. Gerlach v. D.  Siegelt für diese den Empfang des Geldes bei der Stadt Ulm. 205W15780 

10.11.1423 Gerlach von Dürrmenz bestätigt den Empfang des Soldes für 2 vergangene und das 
laufende Jahr, wie auch seine Beteiligung bei der Belagerung der Burg Zollern. 205W15790 

17.01.1424 zueinandergehabt. Erst deren Söhne bzw. Enkel geraten in Streitigkeiten wegen der 
Fischerei. Wilhelm (II.) von  Staufenberger erurkundet von  bis 1440 - und Jörg von  Neuneck 
vergleichen sich 1424 vor Gerlach von Dürrmenz  deswegen, wobei es sich um das eingebrachte 
Wehr oberhalb   Dettingens handelt  Zwei Jahrzehnte später will sich der  Neunecker mit diesem 
Urteil nicht mehr zufrieden geben und  beginnt, den Gerichtsweg einzuschlagen. siehe Quellen 
3W235, 17W2200, 17W2210 

23.04.1425 Gerlach v. D. bestätigt den Empfang des Soldes für seine Vogttätigkeit in Horb bei den 
Reichsstädten 205W15790 

26.03.1427 Gerlach v. D. bestätigt den Empfang des Soldes für seine Vogttätigkeit in Horb bei Ulm 
und den Reichsstädten 205W15800 



Seite 72 von 143 
 

07.05.1428 Gerlach v. D. bestätigt den Empfang des Soldes für seine Vogttätigkeit in Horb bei Ulm 
und den Reichsstädten 205W15810 

28.07.1429 Gerlach v. D. bestätigt den Empfang des Soldes für seine Vogttätigkeit in Horb bei Ulm 
und den Reichsstädten 205W15820 

13.01.1430 Gerlach von D. verkauft an das Kloster Maulbronn 11gW1660 

23.02.1430 Gerlach v. D. siegelt als Hauptmann der Herrschaft Hoheneck. 17W2280 

08.08.1430 Hug Stöb, Bürger zu Rottenburg, stiftet 10 Malter Roggengült aus dem Zehnten zu 
Hochdorf und 3 Ohm Weingeld aus dem alten Lichtenberger zu einer täglichen Messe "auf dem 
nächsten Altar vor der Kanzel an dem Stühlen an der steinernen Säule gegen der Gassen herein 
gegen der Statt gelegen."Sr.: Junker Gerlach von Dürmenz, Hauptmann, Joß Rämin, Schultheiß, und 
Peter Vogel, Landschreiber. 17W3460 

29.09.1430 Gerlach von Dürrmenz als Hauptmann von Hoheneck in umfassenden Streit mit 
Esslingen Ulm Horb etc. u.a. mit einem Heinrich von Berwangen, der zu dieser Zeit Vogt in Pforzheim 
war. 3W70, 86W9760 

 

29.09.1430 Gerlach von Dürrmenz als Vogt von Horb hat Streit mit den MvB und anderen Vasallen 
des MvB. Der Streit soll vor den G.v.W ausgetragen werden 205W15830 

17.03.1432 Konrad v. Dürrmenz bestätigt den Empfang eines Lehens 0,03 des Weinzehnten in 
Bruchsal. Sein Vater Gerlach ist krank. 3W236, 86W9770 

13.12.1433 Es geht um eine Streitsache zwischen den Geschwistern Mager und Kl. Maulbronnum 
Güter in Dürrmenz, die sie voen einem Gerlach v. D. gekauft haben 80W8240 

10.10.1454 Konrad von Dürrmenz erhält den 30. Teil des Weinzehnten in Bruchsal, den schon sein 
Vater Gerlach selig hatte 3W7850 

_____________________________________________________ 

D89: Gertraud von Dürrmenz, 1387 
 

Anm.: Woher die Güter stammen, welche Gertraud und Sophie bei ihrem Eintritt ins Kloster 
mitbrachten, ist nicht eindeutig. Es könnte sowohl aus dem Besitz derer von Ingersheim als 
auch der Wunnensteiner kommen. 

 

G:      S:       

Eltern:    

Geschwister.:     Sophie D75 

Verh.:  

Kinder:   
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1387 schenkt Hedwig von Dürrmenz dem Kloster Lichtenstern ein Achtel am großen und kleinen 
Zehnt zu Mittelscheppach 3gW400 Sophie und Gertraud von Dürrmenz werden als Äbtissinen des 
Klosters Lichtenstern genannt 180W14720 

Anm.: Vermutlich besteht ein Zusammenhang mit der Schenkung von Hedwig D63I 

 

S.31 

 

______________________________________________________ 

D88: Hans von Dürrmenz, 15.11.1397, 22.03.1401, 27.12.1402, 16.05.1413, 
15.10.1413 und 30.06.1414, 1417, 02.05.1433, 1437, 14.02.1439, 17.02.1461 
Geistlicher, Probst in Wimpfen 
 G:      S:   17.02.1461  

Eltern:  Heinrich D70 (Witzigmann) + Adelheid von Schaubeck 

Geschwister.:    Mechthild D101, Bernold D76 
 

Verh.:      

15.09.1397 M. Bernhard belehnt Hans von Dürrmenz (Durmencz) mit allen gütern zu Dürrmenz, 
welche dessen vater Heinrich aufgegeben hat, mit ausnahme genannter morgengabe der hausfrau 
Heinrichs und der von Wirtemberg zu lehen rührenden guter. 86W9530 Heinrich v. D. lebt zu diesem 
Zeitpunkt noch und bedankt sich beim MvB, dass er sein Lehen an seinen Sohn weitergegeben hat. 
Reg. 1755 u. 56 

22.03.1401 der Edelknecht Hans von Dürrmenz (Dürmencz) reversiert gegen M. Bernhard über den 
Empfang der ihm von seinem Vater Heinrich angefallenen Lehen zu Dürrmenz. 3aW243 

27.12.1402 Hannslin von Dürrmenz reversiert für das Gut des Rollers, des Baumanns und der 
Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie das neue Haus und 
die neue Scheuer. 9iW16760  

Bem.: Das Lehen hatte vorher sein Vater, der vor 1400 gestorben war. Das Lehen wurde also an die 
Familie weitervererbt. 

16.05.1413 M. Bernhard belehnt Bernolt von Dürrmenz (Durmencz) mit den lehen seines bruders 
Hans, welche dieser aufgegeben hat, weil er mit geistlichen pfründen versorgt sei, sodass er solche 
weltliche lehen in zukunft nicht mehr tragen solle. 86W9680 

15.10.1413 Hans von Dürrmenz hat mit den Grafen von Eberstein einen Streit der in Bruchsal 
verhandelt wird. 86W9710 

1417 Johann von Dürrmenz immatrikuliert sich in Heidelberg 203W15690 
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02.05.1433 Johann von Dürmentz, Propst des Stiftes zu Wimpfen im Tale, bestätigt, den Wortlaut 
der obenstehenden Urkunde; 17W3380 

1437 Johannes Probst zu Wimpfen wird als solcher genannt. Er stirbt 14.02.1461 23H5740 

14.02.1439 Propst Johannes von Dürrmenz akzeptiert die Einigung im Streit um das Ius 
cathedraticum der Pfarrei zu Kirchheim zwischen ihm und dem Abt und Konvent von Maulbronn. Es 
siegelt Johannes von D. 17W3140 

17.02.1461 Johann von Dürrmenz, Probst in Wimpfen stirbt und wird in der Stadtkirche begraben 
203W15690 

___________________________________________ 

D28: (Jo)Hans (Christoph) Wolf Wilhelm von Dormentz 06.11.1609, 
16.05.1636, 15.11.1637, 1643, 03.07.1663 

Geb: vor 1609 S: 

Eltern:  

Verheiratet mit: Anna Barbara Vollmar von Bernshoffen 

Kinder: Anna Elisabeth D7, Johann Philipp Rudolph D19 

 

06.11.1609 Herzog Friedrich von  Württemberg heiratet und es werden seine Gefolgsleute 
eingeladen bzw. als Vasallen benannt darunter sind die nebenstehenden Personen 48Wa7055 

16.05.1636 Taufe von Johann Philipp Rudolf v. D. stirbt bald danach 9uW980, 217W15970/6 Sohn 
von Johann Wolf Wilhelm und Anna Barbara Vollmerin. 

15.11.1637 Taufe der Anna Elisabeth v. D als Tochter des Johann Christoph Wilhelm 
9uW780,217W15970/7 und Anna Barbara Vollmarin 

1643 Wolf Wilhelm von D wird wegen eines Hauses in Lichtenau zitiert. Lichtenau siehe auch 120, 
9uW1090,9fW390 

03.07.1663 Hans Wolf von Dürrmenz reversiert für sich und für seinen Vetter Wilhelm Friedrich für 
ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen. 
9iW17330 

__________________________________________________ 

D20: Hans Hammann (Hermann?) von Dormentz, 30.01.1568, 27.02.1570, 
27.04.1589, 15.01.1591, 04.1595, 26.01.1596, 24.07.1596, 06.06.1599, 
20.01.1600, 16.09.1608, 17.09.1609, 1612, 08.12.1613, 1619 
 

G:  ca. 1578  S: nach 1619 Beblenheim 
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Eltern:  Hans Oswald von Dormentz D15 + Ursula Strauß, 

Geschw.: Claranna D11 (oder Clarana) (Jo)Hans Sebastian D21, Sibylla D25, Hans Michael D6, 
                   Hans Werner D118,   

Verh.:  Dorothea Wetzlerin von Marsilien ( ca. 1596) 

Kinder: ? 

20.01.1568 Der Truchseß von Rheinfelden reversiert das Lehen gegen Herzog Christoph von 
Württemberg Ortsb.Enzberg S.59, 9iW17280 Das ist das Lehen Ehningen von Hans Oswald. Der 
Truchseß reversiert für die Kinder als deren Vormund.. Die Kinder sind Hans Sebastian, Hans Michael, 
Hans Werner, Hans Hermann 

Bem.: 1568 findet sich ein Grabstein eines Martin Truchsess von Rheinfelden. Auf diesem Grabstein 
ist das Wappen der Dürrmenzer abgebildet.  Entweder war seine Mutter eine Dürrmenzerin oder er 
war mit einer Dürrmenzerin verheiratet. Bei den Truchsessen von Rheinfelden taucht zu dieser Zeit 
auch der seltene Vorname Hans Haman auf, wie er auch bei den Söhnen von Hans Oswald 
vorkommt. Möglicherweise war Hans Oswald vor Ursula von Zillhausen mit einer von Rheinfelden 
verheiratet. 

27.02.1570 wie 30.01.1568 9iW17290 

27.04.1589 Hans Sebastian von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen 
Hans Michael, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17300 

15.01.1591 Hans Hamman heiratet WEZLER VON CASTILIEN Dorothea 211W15900 

1596 und 1599 siegelt er jeweils eine Urkunde in Basel (Hattstatt-Erbe)  
Bei diesen Beurkundungen (W64 S. 385-388, bzw. 64W7300) handelte es sich um Vorgänge 
anlässlich des Todes von Claus von Hattstatt im Jahre 1585. Er war Oberist gewesen und 
hatte umfangreichen Besitz, aber keinen eigenen Nachkommen. Sein Erbe ging zu großen 
Teilen an die Stadt Basel und nachranging an natürliche Söhne -von denen einer bald danach 
starb- und an seine Stiefschwester Apollina Wetzel von Marsilien, bzw. deren Töchter 
Dorothea und Anna. Dorothea war verheiratet mit Caspar Truchsess von Rheinfelden. Claus 
v.H. hatte sie adoptiert. Genau diese Dorothea wird aber in 63W7290 als Frau des Hanns 
Hammann von D. genannt. Sie muss demnach Hanns Hammann in zweiter Ehe geheiratet 
haben. Anna hatte einen Werner von Pforr (Pfirt, Ferrette?) geheiratet. Die Dürrmenzer 
waren mit denen von Pforr ehelich verbunden (Anna-Maria von Dormentz D3). Vermutlich 
genau an diesen Personenkreis hat die Schwester von Claus von H. ihre Erbansprüche 
verkauft. Sie hatte zwar als Nonne bei Eintritt ins Kloster auf ihre Erbansprüche verzichtet, 
sie aber danach wieder geltend gemacht. 

04.1595 Hans Hamman v. D. macht einen Vertrag wegen des Hatstattschen Erbes. 9ac10650 

26.01.1596 Hanns Hammann siegelt wegen Hatstattschem Erbe 9acW1310 

24.07.1596 Hans Michel von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen Hans 
Sebastian, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17310 
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06.06.1599 Hanns Hammann siegelt wegen Hatstattschem Erbe 9acW1320 

20.01.1600 Hanns Hammann siegelt in Munzingen für Claranna von Pforr. Er wohnt in Beblenheim 
11iW1700 

16.09.1608 Die Frau von Hanns Hammann v. Dormentz eine geborene Dorothea Wetzel von 
Marsilien wird in Beblenheim begraben (evangelisch) 9acW1330, 63W7290 

17.11.1609 Hans Haman von Dürrmenz reversiert für sich und für seine beiden Brüder mit Namen 
Hans Sebastian und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie jährlich 50 fl. 
Zins zu Tübingen empfangen. 9iW17320 

1612 Hans Hamman wird als Württembergischer Dienstmann beschrieben 9acW1300 

08.12.1613 Hanns Hamman v. D soll sich für Württembergische Lehenspflichten bereithalten 
9acW1300 

1619 Es wird ein Hannß Hammann von D erwähnt der seinen Vasallenpflichten nicht nachkommt bei 
den Herren von Württemberg. 9acW1300 dto. der Hanns Sebastian v. Dormentz. 

______________________________________________________________ 

D13: Hans Jakob von Dormentz (zu Neu-Windeck), (ab 1510,) April 1527, 1530, 
1551, 1533(2x), 15.08.1544, 06.09.1553, 1554, 22.08.1554, 26.08.1558 
  

G:  vor 1510     S:     vor 25.08.1558 

Eltern:    Martin D114 + Magdalena zum Trebel (Dürrmenzer Ortsbuch) 
 

Geschwister.:      Hans Sebastian D117, Hans Oswald D15 

 

Verh.: (1) Anna von Krotzingen, (2) Dorothea Widergrün von Staufenberg (9fW390) 

Kinder:   Hans Ulrich D16, Claranna D12, Amalia D4 

 

  

Die  älteren Windecker waren Mitglieder der Martinsvögel  als auch Schleglerbundes. Ein 
Zusammenhang mit der Vergabe der Burg als Lehen von 1520 bis 1570 durch die Markgrafen 
von Baden an die Dürrmenzer kann nicht ausgemacht werden.  

 

1510 Hans Jakob v. D.  hatte drei Kinder Hans Ulrich, Claranna D12, Amalia D4 Herr v. Neuen 
Windeck 9uW850 

Apr. 1527 Hans Jakob von D.  heiratet Anna von Krotzingen 217W15970/2 
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1530 Hans Jakob von D. wir d im Lehensbuch des Kurfürsten Friedrich des V. als Lehensnehmer von 
Bretten im Wert von 68,5 Gulden erwähnt.  Bei diesem Eintrag wird Martin D114 als sein 
verstorbener Vater genannt und er hat auch Brüder. 55W7120  Ebenfalls unter Ludwig V 1554 
17W2110 

15.08.1544 Hans Jakob von Dürmentz zu Newen Windeck  ist Vormundschaftsvogt in Bühl und 
vertritt die Witwe Agnes Mayer in einem Erbschaftstreit. 9iW15840 

1551 Hans Jakob von Dürrmenz (Dermentz), Hans Rudolf von Endingen, Kaspar Wolf von Renchen 
und Hans Jakob Wiedergrün (Widergryn) von Staufenberg (Stauffemberg) schlichten zwischen den 
Brüdern Jakob Rohart von Neuenstein, 47We7040 

1553 Hans Jakob v. D als Bewohner von Neu-Windeck erwähnt 9fW390 

06.09.1553 Pfalzgraf Johann, als Vormund der Markgrafen Philibert und Christof von Baden-
Baden, legt die zwischen dem Kloster Allerheiligen und Hans Jakob von Dürmentz 
bestehenden Streitigkeiten, die daraus entstanden waren, dass das Kloster Allerheiligen sich 
geweigert hatte, Hans Jakob mit dem Zehnten zu Lauf zu belehnen, worauf der letztere sich 
zu Schmähungen und Beleidigungen hinreißen ließ, gütlich in der Form bei, dass Hans Jakob 
auf seine Ansprüche an den genannten Zehnten verzichtet, das Kloster die gegen ihn beim 
Hofgericht zu Rottweil eingereichte Klage zurückzieht. 17W3660 

1554 Bestätigung des Lehens von 1530  55W7120   

22.08.1554 Hans Jakob von Dürmentz zu Newen Windeck handelt als Vormund 17W3330 

26.05.1558 Entscheid zwischen den Erben des Hans Jakob von Dürrmentz (als Besitzer von 
Neuwindeck) und Jakob von Windeck (als Herrn von Altwindeck), daß das Fischwasser der Laufbach 
denen von Windeck, die darin erbaute Mühle aber denen von Dürrmentz und zur Neuwindeck 
gehören solle und diese für Nutzung des Wassers denen von Windeck ein Viertel Korn Gült liefern 
solle 9w14390, X50 In dieser Urkunde wird auch seine Ehefrau Widergrün von Staufenberg genannt 
u. Hans Ulrich v.D. sowie seine Schwestern Claranna und Amalye 159W14390, X50 Urkunde Hans 
Ulrich war schon volljährig, seine Schwestern waren durch einen Vormund vertreten, entweder 
waren sie noch nicht alt genug oder sie hatten als Frauen keine Rechte. 

_____________________________________________________ 

D18: (Jo)Hans Jakob von Dormentz ( auch Johann Jakob und auch Dürrmenz) 
01.06.1634, 11.03.1637, 1652, 22.02.1672 
G: ca. 1591   S. ca. 1652 

Eltern: Johann Sebastian von Dormentz D21 +  Maria Kleopha von Reineck (Reinach?) 

Geschwister: Maria Sybilla D23,  

Verheiratet mit Anna Elisabeth Boos v. Waldeck 
Bem.: Sie ist vor ihrer Ehe mit Johann Jakob mit einem Johann Wolfgang von der Leyen 
verheiratet. 

Kinder: Georg Jakob D14, Agatha Maria D1, Anne-Julienne D8, Wilhelm Friedrich D26 

01.06.1634 Johann Jakob v.D. heiratet Elisabeth Bos von Waldeck 217W15970/4 
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11.03.1637 Johann (Hans) Jakob von Dormentz verkauft ein Haus in Straßburg 62W7280 
4, Rue de puits . Sein Anteil beträgt vielleicht 1/8 des Hauses. Interessant ist, wer die Mitbesitzer 
sind. Hier findet man den kompletten Straßburger und Elsässer Adel mit denen die von Dürrmenz alle 
über Heiraten verwandt sind. 

 

 

20.03.1652 Phillip Heinrich von Mühlenheim erhält eine Mahnung  von der Kurpfalz als Vormund für 
Wilhelm  Friedrich von Dürrmenz (Dormetz) zu Straßburg 11lW13730, 9acW1300 

Bem.: Da er einen Vormund hatte, muss sein Vater gestorben sein. 

22.02.1672 Anna Elisabetha BOSIN von WALDECKstirbt, wife of Johann Jacob von DORMENTZ on 
22nd February 1672, in St Thomas church in Strasbourg: "1672 " 217W15970/14 

 

_____________________________________________________ 

D6: Hanns Michael oder Joannes Michael von Dormentz, 30.01.1568, 
27.02.1570,27.04.1589, 27.04.1596, 17.11.1609, 28.06.1631, 16.03.1634 
 
 

G: 1566 Bergheim (Elsass)  S: 06.03.1634 Sennheim (Cernay, Elsass) 

Eltern: Hans Oswald von Dormentz D15 + Ursula Straußvon Zillhausen 

Geschw.: Claranna D11 (oder Clarana) (Jo)Hans Sebastian D21, Sibylla D25 Hans Werner D118,  
                    Hans Hamann (Hermann) D20 
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Verheiratet mit einer Cordula(?) (G. 1641)  

Kinder: Maria Cleophée D119 
 

30.01.1568 Der Truchseß von Rheinfelden reversiert das Lehen gegen Herzog Christoph von 
Württemberg Ortsb.Enzberg S.59, 9iW17280  Das ist das Lehen Ehnigen von Hans Oswald. Der 
Truchseß reversiert für die Kinder als deren Vormund.. Die Kinder sind Hans Sebastian, Hans Michael, 
Hans Werner, Hans Hermann 

Bem.: 1568 findet sich ein Grabstein eines Martin Truchsess von Rheinfelden. Auf diesem Grabstein 
ist das Wappen der Dürrmenzer abgeildet.  Entweder war seine Mutter eine Dürrmenzerin oder er 
war mit einer Dürrmenzerin verheiratet. Bei den Truchsessen von Rheinfelden taucht zu dieser Zeit 
auch der seltene Vorname Hans Haman auf, wie er auch bei den Söhnen von Hans Oswald 
vorkommt. Möglicherweise war Hans Oswald vor Ursula von Zillhausen mit einer von Rheinfelden 
verheiratet. 

27.02.1570 wie 30.01.1568 

27.04.1589 Hans Sebastian von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen 
Hans Michael, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17300 

24.07.1596 Hans Michel von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen Hans 
Sebastian, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17310 

17.11.1609 Hans Haman von Dürrmenz reversiert für sich und für seine beiden Brüder mit Namen 
Hans Sebastian und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie jährlich 50 fl. 
Zins zu Tübingen empfangen. 9iW17320  
Bem.: Eigentlich war in den Jahren davor auch Hans Michael als Lehensempfänger genannt worden. 
Warum er jetzt nicht mehr genannt wird, ist etwas unverständlich. 

 

28.06.1631 Hanns (Joannes?) Mich(ael) von Dörmüntz erhält ein Mahnungsschreiben wegen 
zu leistenden Vasallendiensten von Württemberg 11lW1780. 9acW1300 

16.03.1634 Johannes Michael stirbt 9ad1360 Er ist begraben in Sennheim (Cernay) 

1641 Cordula v. Dormentz stirbt als Witwe 9adW1360   begraben in Sennheim 

__________________________________________________________ 

D22: Hans (Johannes) Michael von Dormentz (Dürrmenz), 26.04.1503, 1504, 
10.10.1511, 18.10.1511, 10.09.1516, 02.03.1517, 18.11.1525, 31.05.1530 
wohnt in Bergheim 

 

G:      S:     vor 1530 

Eltern:    Heinrich D108 
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Geschwister.:     Martin D114, Craft D116(?) 

Verh.:  (1).Ottilie von Müllenheim (Mühlheim) (Knöller Stammbaum, Ortsgesch. S235) (2) Fr. 
Schundwolffen 
 
Bem.: Seine Heirat mit einer von Müllenheim muss ihm finanziell genutzt haben. Die von 
Müllenheim waren sehr begütert. Zudem saßen sie in Straßburg im Rat. Als das Elsass 
französisch wurde, hatten sich die von Müllenheim mit dem franz. Königshaus arrangiert. 
Geheiratet wurde aber nur im deutschen Adel des Elsass und dazu gehörten auch die 
Dürrmenzer. Die von Müllenheim hatten sich in mehrere Linien aufgeteilt. Leider ist nicht 
bekannt, aus welcher der Linien seine Frau entstammt. 

 

Kinder:    Odilie von Dürrmenz (1520-1592) D24, Hans Oswald D15, Hans Sebastian D117 

 

26.04.1503 Martin von Dürrmenz, des verstorbenen Heinrichs Sohn, bekennt, dass Kurfürst Philipp 
von der Pfalz ihm in Gemeinschaft mit seinem Bruder Hans Michael 67 1/2 Gulden jährlicher Gült, die 
einst seinem Ältervater Kraft von Dürrmenz und dessen Mannlehnserben auf der Stadt Bretten 
verschrieben wurden, verliehen hat. 17W2050 

1504 Hans Michael von Dormentz wird als Gefolgsmann des Pfalzgrafen im Musterungsbuch 
aufgeführt. Er dient zu Fuß für nur zwei Gulden. 23N5845 

10.10.1511 Martin von Dürrmenz verspricht dem Markgrafen Christoph von Baden, den Konsens 
seines zur Zeit abwesenden Bruders Hans Michael zum Verkauf seines dreißigsten Teils am 
Weinzehnt zu Bruchsal einzuliefern.17W1990 

18.10.1511 Martin von Dürrmenz verkauft im Auftrag seines zur Zeit abwesenden Bruders Hans 
Michael dem Markgrafen Christoph von Baden ein Dreißigstel des Weinzehnten zu Bruchsal, das die 
von Dürrmenz bisher von der Markgrafschaft Baden zu Lehen hatten, um 80 Gulden. 17W2000 

10.09.1516 Hans Michael von Dürrmenz empfängt 1000 fl. auf Tübingen, wie sie sein Bruder Martin 
zu Lehen aufgetragen hat, zu Lehen. 9iW17230 

02.03.1517 Herzog Ulrich von Württemberg erlaubt Hans Michael von Dürrmenz, seiner Frau Ottilia 
von Mühlheim 30 fl. jährlich auf seine Lehengült von 1000 fl. zu verschreiben. 9iW17240 

18.11.1525 Michael von Dürrmenz heiratet in Straßburg eine Frau Schundwolffen 217W15970 I: 

1530 Hans Michael übernimmt das Lehen seines Bruders Martin, das dieser von König 
Karl/Ferdinand hatte. Enzb. Ortsbuch s. 59 

31.05.1530 Michael von Dürrmenz reversiert, nachdem sein Bruder Martin von Dürrmenz gestorben 
ist, für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem er jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen 
soll. 9iW17260 

Anm.: Es ist unklar, um welches Lehen es sich handelt. Warum dieses Lehen an Hans Michael geht ist 
ebenfalls unklar, da ja auch Martin männliche Nachkommen hatte und es eher an diese hätte gehen 
müssen!  Sein Sohn Hans Oswald reversiert das Lehen auch und dort deutet vieles auf das Lehen in 
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Ehningen. Das Revers gegen den Kaiser kann mit der Abwesenheit von Ulrich von W. zu tun haben, 
der in dieser Zeit aus Württemberg vertrieben war. Leider hat Wissmann keine Quellen angegeben. 

_____________________________________________________________________ 

D15: Hans Oswald von Dormentz, 1530, 09.11.1553, 1558, 1560, 1563 , 
13.07.1564, 1587, 1588 
 
Winterbach im Glottertal 
 
Geb: vor 1520 S: ca. 1564 

Eltern:  Martin D100N+ Magdalena zum Trebel 

Geschwister: Hans Sebastian D117, Hans Jakob D13, Hans Oswald D15 

Verheiratet:  Ursula Strauß von Zillhausen 

Kinder: (Jo)Hans Sebastian D21, Sibylla D25, und Claranna D11 (oder Clarana), Hans Michael D6,  
              Hans Werner D118, Hans Hamann (Hermann) D20 

1530 Hans Oswald v.D. ist im Lehensbesitz des Wasserschlosses Winterbach im Glottertal 59W7200 

In der Zeit um 1530 war er im Glottertal im Wasserschloss Winterbach anzutreffen und hatte dort 
einen Streit mit dem Pfarrer, der ihm eine Dienstmagd abspenstig machte und den er deshalb 
„erschießen“ wollte. (siehe Anekdoten) 

09.11.1553 Lehensrevers von Hans Oswald  gegen Herzog Christoph v. W für sich und seinen Bruder 
Hans Sebastian, das vorher sein Vater Hans Michael gehabt hat . Enzb. Ortsb. S.59, 9iW17270 Das 
müsste das Lehen Ehningen bzw. die 50 Gulden (Verzinsung aus dem Erlös von 1000 Gulden) sein . 

1558 Hans Oswald von Thürrmintz wird als Württembergischer Dienstmann beschrieben 9acW1300 

1560 Junker Oswald v. D. ist auf einem Armbrustschießen in Stuttgart. Enzb. Ortsb. S. 59 

1563 kam es zum Streit mit dem Domkapitel von Straßburg wegen eines Gutes in Sulzmatt (heute 
Soultzmatt), dem er keinen Zins zahlen wollte. 123W12900  

Bem.: Hans Oswald hatte 1546 die Witwe des Hans Rudolf Meiser geheiratet. Hans Oswald war der 
Ansicht, dass das Gut in Sulzmatt über seine Frau an Ihn gegangen wäre. Das Domkapitel meinte aber 
das Gut sei nach dem Tode von Meiser wieder an das Domkapitel zurückgefallen. Der Streit wurde 
erst nach 1579 beigelegt. Die ausstehenden Zahlungen wurden noch später geleistet. 

13.07.1564 Das Wasserschloss in Winterbach geht nach Oswald von D. an Hans Georg Tegelin über 
lit neu dann 59W7200, 

1587 Das Domkapitel v. Straßburg klagt gegen die Erben von Hans Oswald v. D. wegen eines Erbes 
seiner Frau, 9uW870, 9uW860, 9fW390, 9uW880 

1588 Das Domkapitel hatte auch im Jahre 1588 nach dem Tode von Hans Oswald v.D. noch kein Geld 
erhalten, dass die Erben dem Domkapitel schuldeten. 61W7260 

________________________________________________________________ 
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D19: (Jo) hann Philipp Rudolph von Dormentz 16.05.1636 
 
Geb: 16. Mai 1636  Straßburg S: ? 

Eltern:  Hans Wolf Wilhelm von Dormentz und Anna Barbara Vollmar von Bernshoffen 

Geschw. Anna Elisabeth D7, 

Verh.: 

Kinder: 

16.05.1636 Taufe von Johann Philipp Rudolf v. D. stirbt bald danach 9uW980, 217W15970/6 Sohn 
von Johann Wolf Wilhelm und Anna Barbara Vollmerin. 

________________________________________________ 

D117: Hans Sebastian von Dormentz, 09.11.1553, 1619 
  
Geb:   S:   

Eltern:  Martin D100N + Magdalena zum Trebel 

Geschwister: Hans Jakob D13, Hans Oswald D15 

Verheiratet:    

09.11.1553 Lehensrevers von Hans Oswald  gegen Herzog Christoph v. W für sich und seinen Bruder 
Hans Sebastian, das vorher sein Vater Hans Michael gehabt hat . Enzb. Ortsb. S.59, 9iW17270 Das 
müsste das Lehen Ehningen bzw. die 50 Gulden (Verzinsung aus dem Erlös von 1000 Gulden) sein. 

1619 Es wird ein Hannß Hammann von D erwähnt der seinen Vasallenpflichten nicht nachkommt bei 
den Herren von Württemberg. 9acW1300 dto. der Hanns Sebastian v. Dormentz. 
__________________________________________ 

D21:  Hans Sebastian von Dormentz (auch Johanns Sebastian , Bastian etc.) 
1567, 1568, 30.01.1568,  27.02.1570, 1582, 28.11.1588, 27.04.1589, 
06.06.1591,24.07.1596, 05.05.1600, 06.08.1603, 17.11.1609, 1610 
 
 
Geb: 1567     S. ca. 1637  Amoltern 

Eltern: Hans Oswald von Dormentz D15 + Ursula Straußvon Zillhausen 

Geschw: Claranna D11 (oder Clarana), Sibylla D25, Hans Michael D6, Hans Werner D118,  
                 Hans Hamann (Hermann) D20 

 

Verh.:  Maria Kleopha von Reineck (Reinach?)          

Kinder: Maria Sybilla D23,  Johann Jakob D18 
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1567 Sebastian von D und seine Schwestern Claranna und Sybilla, Kinder des Hans Oswald erhalten 
ein Österreichisches Lehen in Amoltern. 9uW860 

1568 Johann Sebastian von Dormentz, taucht in einem Rechtsgutachten auf. Er ist Sohn von Hans 
Oswald. Das Lehen ging verloren weil die Vormünder es versäumt haben das Lehen zu 
erneuern.9uW990, 9uW1000 

30.01.1568 Der Truchseß von Rheinfelden reversiert das Lehen gegen Herzog Christoph von 
Württemberg Ortsb.Enzberg S.59, 9iW17280  Das ist das Lehen Ehnigen von Hans Oswald. Der 
Truchseß reversiert für die Kinder als deren Vormund.. Die Kinder sind Hans Sebastian, Hans Michael, 
Hans Werner, Hans Hermann  
Bem.: 1568 findet sich ein Grabstein eines Martin Truchsess von Rheinfelden. Auf diesem Grabstein 
ist das Wappen der Dürrmenzer abgeildet.  Entweder war seine Mutter eine Dürrmenzerin oder er 
war mit einer Dürrmenzerin verheiratet. Bei den Truchsessen von Rheinfelden taucht zu dieser Zeit 
auch der seltene Vorname Hans Haman auf, wie er auch bei den Söhnen von Hans Oswald 
vorkommt. Möglicherweise war Hans Oswald vor Ursula von Zillhausen mit einer von Rheinfelden 
verheiratet. 

27.02.1570 wie 30.01.1568 9iW17290 

1582 (Johann Se-) Bastian von Dormentz wird als Gefolgsmann des Straßburger Bischoffs beim 
Reichstag in Augsburg genannt. 65W7310 

21.11.1588 Hans (Se)Bastian v. Dürrmenz zahlt and das Straßburger Domkapitel eine 
Entschädigungszahlung für entgangene Einkünfte aus dem Sulzmatter Hof in Höhe von 1700fl. 
123W12900 

27.04.1589 Hans Sebastian von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen 
Hans Michael, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17300 

06.06.1591 Hans Bastian von Dürrmenz vertritt einen Fall vor dem Reichskammergericht. 
207W15850 

24.07.1596 Hans Michel von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen Hans 
Sebastian, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17310 

05.05.1600 Hans Sebastian von Dormenz verkauft dem Philipp zu Borschweyer einen jährlichen Zins 
von 75 fl. um 1500 fl. Hauptgut. Original Pergament, Siegel des Ausstellers vorl.  9uW990, 
215W15940 

06.08.1603 Hans Sebastian von Dürrmenz führt in Rottweil einen Prozess wegen 
Herrschaftsansprüchen 216W15950 

17.11.1609 Hans Haman von Dürrmenz reversiert für sich und für seine beiden Brüder mit Namen 
Hans Sebastian und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie jährlich 50 fl. 
Zins zu Tübingen empfangen. 9iW17320 

1610 Hans Sebastian v. Dormentz will seinen Lehensverpflichtungen gegenüber Württemberg 
nachkommen 9acW1300 

1619 wird er aufgefordert als Vasall des Herzogs von Württemberg zu erscheinen 
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_________________________________________ 

D16 Hans Ulrich von Dormentz, 26.08.1558 
 
Neu Windeck  
 
G: ? S:?  ( 

Eltern: Hans Jakob von Dormentz D13 +(1) Anna von Krotzingen, (2) Dorothea Widergrün von 
Staufenberg 
 
Geschwister: Claranna D12, Amalia D4 

Kinder 

26.05.1558 Entscheid zwischen den Erben des Hans Jakob von Dürrmentz (als Besitzer von 
Neuwindeck) und Jakob von Windeck (als Herrn von Altwindeck), daß das Fischwasser der Laufbach 
denen von Windeck, die darin erbaute Mühle aber denen von Dürrmentz und zur Neuwindeck 
gehören solle und diese für Nutzung des Wassers denen von Windeck ein Viertel Korn Gült liefern 
solle 9w14390, X50 In dieser Urkunde wird auch seine Ehefrau Widergrün von Staufenberg genannt 
u. Hans Ulrich v.D. sowie seine Schwestern Claranna und Amalye 159W14390, X50 Urkunde Hans 
Ulrich war schon volljährig, seine Schwestern waren durch einen Vormund vertreten, entweder 
waren sie noch nicht alt genug oder sie hatten als Frauen keine Rechte. 

_________________________________________ 

D118:  Hans Werner von Dormentz, 30.01.1568, 27.02.1570, 27.04.1589, 
04.03.1591, 24.07.1596, 17.09.1609 
 
 
Geb:      S.   

Eltern: Hans Oswald von Dormentz D15 + Ursula Strauß von Zillhausen, 

Geschw: Claranna D11 (oder Clarana) (Jo)Hans Sebastian D21, Sibylla D25, Hans Michael D6,  
                 Hans Hamann (Hermann) D20 

 

Verh.:    

Kinder:   

30.01.1568 Der Truchseß von Rheinfelden reversiert das Lehen gegen Herzog Christoph von 
Württemberg Ortsb.Enzberg S.59, 9iW17280  Das ist das Lehen Ehnigen von Hans Oswald. Der 
Truchseß reversiert für die Kinder als deren Vormund.. Die Kinder sind Hans Sebastian, Hans Michael, 
Hans Werner, Hans Hermann 

Bem.: 1568 findet sich ein Grabstein eines Martin Truchsess von Rheinfelden. Auf diesem Grabstein 
ist das Wappen der Dürrmenzer abgeildet.  Entweder war seine Mutter eine Dürrmenzerin oder er 
war mit einer Dürrmenzerin verheiratet. Bei den Truchsessen von Rheinfelden taucht zu dieser Zeit 
auch der seltene Vorname Hans Haman auf, wie er auch bei den Söhnen von Hans Oswald 
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vorkommt. Möglicherweise war Hans Oswald vor Ursula von Zillhausen mit einer von Rheinfelden 
verheiratet. 

27.02.1570 wie 30.01.1568 9iW17290 

27.04.1589 Hans Sebastian von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen 
Hans Michael, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17300 

04.03.1591 Ein Hans Wernhardt (Werner) von Dormentz schreibt einen Brief an einen Caspar 
Bauhin, Ort Sennheim 106W10890 

24.07.1596 Hans Michel von Dürrmenz reversiert für sich und für seine drei Brüder mit Namen Hans 
Sebastian, Hans Hamman und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen sollen, wie es einst ihr Vater innehatte. 9iW17310 

17.11.1609 Hans Haman von Dürrmenz reversiert für sich und für seine beiden Brüder mit Namen 
Hans Sebastian und Hans Werner für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie jährlich 50 fl. 
Zins zu Tübingen empfangen. 9iW17320 

 

____________________________________________________ 

D90, Hans(sen) von Dürrmenz, 05.07.1403, 15.10.1513, 22.11.1414, 18.06.1424, 
1431, 08.03.1431, 20.06.1431, 09.09.1437, 14.10.1449, 03.08.1452 
  

G:      S:    

Eltern:  Conrad D58 

Geschwister.:  Wilhelm D91, Cunz D59 

Verh.: 
Kinder:     

05.07.1403 Cunzen von Dürrmenz und seine Söhne Cunrat, Hanßen(Hans),  und Wilhelm legen 
einen Streit mit der Stadt Basel bei. 12W1820 Diese Dürrmenzer waren vermutlich in den Diensten 
der Stadt Straßburg und möglicherweise auch dort schon ansässig. Landvogt im Elsass war Reinhard 
Schwarz von Sickingen, der mit einer Nieferin verheiratet war. Er ist auch davon betroffen 

15.10.1513 Hans von Dürrmenz hat mit den Grafen von Eberstein einen Streit der in Bruchsal 
verhandelt wird. 86W9710 Regesten Nr. 2792  u. 2819 

22.11.1414 Der Bischof Ulrich von Verden, Eberhard Schenk von Erbach und Ritter Hans Hirschhorn 
entscheiden schiedsrichterlich den Streit zwischen den Grafen Bernhard und Wilhelm von Eberstein 
und Hannsen von Dürrmenz über Eigen- und Lehengüter und gewaltsamen Zugriff (Fehde) 17W1950, 
3W Reg. Nr. 2819 Hans hat einen Bruder Wilhelm, der aber schon gestorben ist. Es geht um ein 
Lehen, dass vorher ihr Vater Conrad D58 gehabt hat und das offensichtlich nicht direkt an die Söhne 
übergegangen ist. Darüber hat es Streit mit den Grafen gegeben. 
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18.06.1424 Bernhard MvB beginnt einen Krieg mit den Städten Freiburg, Basel Straßburg Brisach 
Mühlhausen u.a. Es werden die Vasallen genannt Cunz von Dürrmenz (Dormencz), Hans von 
Dürrmenz, der die Stadt Strassburg ausnimmt, Albrecht von Dürrmenz, Vogt zu Pforzheim 86W9360 

1431 Hansen v. D. hat Lehensgüter mit Ansprüchen der Gr. v. Eberstein, die darauf verzichten. Enzb. 
Ortsb. S.57 

08.03.1431 Hans Dormentz v. Lichtenau hat Geld gestohlen und kommt durch Unterstützung der 
Bürger von Bludenz davon W121 

20.06.1431 Graf Bernhard von Eberstein verzichtet auf die Ansprüche der Lehen, die ein Hans v.D 
hat sein Lehen in D. seit Jahren nutzt. 3/4 W120 

09.09.1437 Hans von Dürrmenz bestätigt einen Verkauf einer Korngült des Hans von Digesheim in 
Oberachern 208W15860 

14.10.1449 Kaufbrief des Hans von Dürrmenz, eines Edelknechts, gegen Egenolf Röder zu Renchen 
über 3 1/2 Viertel Korngelds von mehreren Gütern zu Wollenbach 17W1960, 9kW440 das ist die 
badische Linie 

03.08.1452 Conrath v. Neidlingen und Hans v. Dürmenz beurkunden solche kundschaft, die Jörg v. 
Bach, vogt zu Ortenberg, durch genannte zinsknechte und personen beigebracht hat von eines 
lehens wegen, so er vom bistum Strassburg trägt, bestehend in des Schwabs gut im kirchspiel zu 
Waldulm (Walhulm), dem oberwald genannt der roderwald mit laubrecht und allen andern rechten, 
in einer gülte zu Hornberg bei Neuwindeck und einer gülte zu Appenweier, wie Jörg v. Bach solches in 
seiner widerrede gegen den M. erklärt hatte. 4W210 

________________________________________________________________ 

D63I: Hedwig von Dürrmenz, 18.04.1366, 15.10.1366, 1387 
 

G:      S:       

Eltern:  Albrecht D41I  

Geschwister.:    Albrecht D60I, Elzlin D64I, Heinrich D62I 

Verh.:  

Kinder:   

 

18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 Es 
werden mitgenannt ihre Schwestern Hedwig und Elzlin. 

15.10.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz und ihre Schwester Hedwig verkaufen dem Kloster 
Maulbronn eine Gült in Lomersheim, Roßhaupts Gut genannt, mit allen Gerechtsamen und 
Zugehörden für 120Pf. Heller. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Gerlach von; Dürrmenz, Nyfrer von; Dürrmenz; Sichling von 17W2890, 030pdf RegS. 37, 9nW490 
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1387 schenkt Hedwig von Dürrmenz dem Kloster Lichtenstern ein Achtel am großen und kleinen 
Zehnt zu Mittelscheppach 3gW400 

____________________________________________________ 

D38E: Heinrich von Dürrmenz,  14.02.1327, 03.04.1334. 1335, 10.07.1340 
 

Anm.: Diese fünf Geschwister stammen aus der Echterdinger Linie ab und erhalten ein E bei der 
Nummer. 

Die Herren von Echterdingen hatten 1280 ihren Besitz an Bebenhausen verkauft. Der Verkauf 1327 
ergänzt diesen Verkauf. Nachdem die Herren von Dürrmenz in den Besitz dieses Ortes gekommen 
sind, müssen sie über eine väterliche Linie in den Besitz gekommen sein. Ein Echterdinger hat also in 
Dürrmenz eingeheiratet und seine Nachkommen werden nun Echterdinger genannt. 

 

G:      S:    
Eltern: Albrecht D34E, 
Geschwister.:  Friedrich D37E, Burkhart D32E, N.N.w D48E, Albrecht D51E 
Verh.: 
Kinder:  Friedrich D45E 

14.02.1327 Ritter Burkhard von Dürrmenz (Turmentz) und Heinrich, Friedrich und Albrecht, Vogt 
genannt, von Dürrmenz (Turmentz) verzichten unter Beratung und Mitwirkung des Grafen Rudolf 
von Hohenberg, Herzogs Konrad von Urslingen (Urselingen), Volkhard von Owe, Heinrich von 
Ehningen (Oemdingen) und Konrad Schöpflin von Mönsheim (Menzheim) und mit dem 
Einverständnis des Markgrafen Rudolf [Hesso] von Baden zu Pforzheim auf ihre Rechte und 
Ansprüche an Dorf, Leute und Güter zu Neuweiler (Nunwiler) um 65 Pfund Heller zu Gunsten des 
Klosters Bebenhausen. 9iW430,17W2270, 88W9460 Dieser Besitz stammt aus dem ursprünglichen 
Besitz derer von Echterdingen. Am 01.06.1280 s. 3w Reg 521 haben die Echterdinger ihren Besitz an 
Bebenhausen verkauft, aber die Hälfte (möglicherweise als Lehen) wieder zurückerhalten. Die 
Namen der Echterdinger sind Marquart, Heinrich und Friedrich 

03.04.1334 Fertigung des Heinrich von Dürrmenz, genannt von Echterdingen, um seinen 
Leibeigenen Benz Lußen. Es siegelt Heinrich von Dürrmenz. 17W3170 Bürge ist sein Bruder Albrecht, 
gen. Der Vogt (von Pforzheim), der auch siegelt. Er hat einen Sohn Fritz (oder Friedrich) 

1335 Gerlach schwört den Grafen von Fürstenberg Urfehde es bürgen die Vettern Burghard und 
Reinhard,  Heinrich,  Friedrich  Füten (s.a. Buch der steinerne Hasle, bzw. Anekdoten) 9fW390, 
3W233 

10.07.1340 Edelknecht Heinrich von Dürrmenz (Durmuencze)1 läßt dem Erzbischof Heinrich 60 Pfd. 
Geldes auf seinen Teil der Burg Dürrmenz (Durmuncze) und auf dem „Werde“ zu Mühlacker 
(Mulackir) auf und empfängt sie als Mannlehen zurück. Er versichert, daß dies sein Eigengut und 
besser sei „dan die 60 Pfd. geltes“.  W051, 38W6640 s.a. 39W 

______________________________________________________ 

D50H: Heinrich von Dürrmenz, gen. der Höfinger, 24.06.1344 
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Anm.: Aus dieser und anderen Urkunden ergibt sich, dass D48 einen von N.N. Höfingen geheiratet 
haben muss, der dann nach Dürrmenz gezogen ist. Heinrich hat mit der Urkunde seinen Besitz oder 
einen Teil seines Besitzes verkauft. Die Urkunde wurde in Pisa ausgestellt. Vermutlich war er dort als 
Söldner unterwegs und er muss auch dort geblieben sein. Kinder gab es vermutlich keine. Sein noch 
vorhandener Besitz wurde an andere Höfinger vererbt. Einer dieser Erben muss Hans von 
Heimerdingen gewesen sein, der am 01.03.1384 eine Urkunde des Hans von Remchingen mit 
besiegelt, wobei es um den Verkauf von Leibeigenen aus Iptingen, Wiernsheim und Glattbach ging. 
Die Höfinger hatten mindestens 20% Besitz von Heimerdingen. Wenn jetzt dieser Hans in 
Heimerdingen gewohnt hat, hat er möglicherweise den Namen von Heimerdingen angenommen. 
Dieser Hans war dann vermutlich der Erbe des Heinrich und hat dann möglicherweise auch in 
Dürrmenz gewohnt. 

G:      S:       

Eltern:  N.N.w D48E von Dürrmenz + N.N. von Höfingen 

Geschwister.:     

Verh.:   

Kinder:     

 

24.06.1344 Heinrich v. D. (gen. Höfinger) versetzt seine Güter an Albrecht v. D. Ausstellungsort Pisa 
es siegeln: Dürrmenz; Heinrich von, der Höfinger (Hevynger); Vaihingen; Lozen von; Staufenberg; 
Dietrich (Thyderychen) von; Byzener, Berthold der; Uaermeze, Reiner von 11aW1460, 9nW530 
Albrecht ist der Sohn von Heinrich. Er verkauft seinen Anteil an der Burg und Güter zu Dürrmenz und 
Mühlacker, seinen Hof zu Dürrmenz für 30 Gulden 

_________________________________________________________ 

D54N:, N18, Heinrich von Niefern (von Dürrmenz) ,  30.11.1351 
 

Anm.:  Heinrich von Niefern bezeichnet sich als Deutschherre. Er muss also in einem Orden dienen. 
Sein Siegel ist der Ring. Vermutlich ist er ein Nachfahre der Eheschließung von Heinrich N9 und 
Adelheid von Dürrmenz D31. Identisch Heinrich N18 

G:      S:       

Eltern:    

Geschwister.:     N.N.w.D53N 

Verh.:    

Kinder:     

30.11.1351 Schuldverschreibung des Heinrich von Niefern und Benz von Kirchheim, seines 
Schwagers, gegen die Gebrüder Albrecht und Burkard von Dürrmenz um 45 Gulden. 17W2510, 
9nW550 Als Sicherheit geben sie ihren Anteil an der Burg. 

__________________________________________ 



Seite 89 von 143 
 

D62I: Heinrich von Dürrmenz, 18.04.1366, 15.10.1366, 08.11.1367, 22.04.1368, 
25.03.1371, 21.01.1373, 23.12.1376, 14.02.1378, 19.01.1382, 31.12.1384, 
01.02.1385, 21.05.1385, 29.09.1385, 13.12.1385, 29.03.1392 
 
G:      S:   vor 1392    

Eltern:  Albrecht D41I  

Geschwister.:    Albrecht D60I, Hedwig D63I, Elzlin D64I 

Verh.:  

Kinder:   

 

18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 Es 
werden mitgenannt ihre Schwestern Hedwig und Elzlin. 

15.10.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz und ihre Schwester Hedwig verkaufen dem Kloster 
Maulbronn eine Gült in Lomersheim, Roßhaupts Gut genannt, mit allen Gerechtsamen und 
Zugehörden für 120Pf. Heller. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Gerlach von; Dürrmenz, Nyfrer von; Dürrmenz; Sichling von 17W2890, 030pdf RegS. 37, 9nW490 

08.11.1367 Conrad, Gerlach und Albrecht von Dürrmenz tauschen mit ihren Vettern Heinrich und 
Albrecht von Dürrmenz die Allmend (Allmand) in der Mittelsten Au gegen eine Wiese an der Bruhel 
bei der Fischenz. Verschiedene Siegler 11aW1490, 17W2540, 9nW590 es siegeln Dürrmenz, Albrecht 
von Dürrmenz, Conrad von, der Nyeferer, Dürrmenz, Gerlach,Dürrmenz, Heinrich von; Edelknecht 
Enzberg, Konrad Rummler von, Urbach, Fritz von Conrad Gerlach Heinrich I sind Brüder und Söhne 
von Gerlach, Albrecht und Heinrich II auch (Ingersheimer Linie) und sind Söhne von Albrecht . 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 



Seite 90 von 143 
 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

21.01.1373 Verkauft Albrecht von D. dem Kloster alle seine Güter und Rechte zu Dürrmenz und 
Mühlacker um 863 fl. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; sein Bruder, 
Sachsenheim; Großhans von; Sachsenheim; Kleinhans von; Enzberg; Georg von 11gW1660, 9nW610 
Er ist der Sohn Albrechts v. Dürrmenz. gen. von Ingersheim 

23.12.1376 Cuntz von Beckingen [Böckingen] reversiert darüber, daß die Fehde zwischen ihm und 
Pfalzgraf Ruprecht als Vormund der Markgrafen Bernhard und Rudolf ausgetragen und gesühnt sei. 
Es siegeln Hans von Enzberg und Heinrich von Dürrmenz 17W2150 

14.02.1378 Heinrich von Dürrmenz (Dormentz), genannt von Ingersheim, gibt dem Pfalzgrafen 
Ruprecht dem Älteren bei Rhein seinen Achtelanteil an der Burg in Dürrmenz mit Vogtei und 
sonstigen Zugehörden auf und erhält sie als Mannlehen zurück. Siegler: Dürrmenz; Heinrich von; 
Sickingen, Schwicker (Schwigger) von; Dürrmenz; Sichling von; Berwangen; Heinrich von 11aW1550 
Sichling von D und Heinrich von Berwangen werden als Vettern bezeichnet. Heinrich v. D. bezeichnet 
die Markgrafen von Baden ebenfalls als seine Herren.  

Anm.: Berwangen liegt bei Gemmingen, wodurch Heinrich von Berwangen sein „Vetter“ wurde, ist 
nicht bekannt. Heinrich soll in diesem Jahr auch noch verstorben sein. 

19.01.1382 Heinrich von Dürrmenz erhält vom Bischoff von Mainz 60 fl für die Gefolgschaft. 
9zW1230, 38W6710 

Anm.: Es könnte auch Heinrich D70 sein oder auch ein bisher nicht genannter Heinrich. 

31.12.1384 Der Mainzer Erzbischof Adolf I verkauft Rotenberg gegen eine jährliche Vergütung. Es 
bürgt als Geisel  Henne Ingersheim gen. von Dürrmenz (Dormentze) wohnhaft in  Bruchsal  Henne ist  
Heinrich von Dürrmenz 9abW1250 

01.02.1385 Heinrich v. D wird von EB Adolf v. Mainz als Bürge benannt. 38W6730 +38W6740 

21.05.1385 Heinrich von Dürrmenz erhält vom Bischoff von Mainz 50 fl für die weitere Gefolgschaft. 
9abW1270 +38W6750 Der Bezug dieser 50 fl geht sehr lange und wird 1553,1568, 1570, 
1589,1596,1609,1663,1711 reversiert. (Enzb. Ortsbuch S. 59)  

Anm.: Da diese Daten nur durch die Elsässer Dürrmenzer möglich sind, wissen wir aus welcher Linie 
diese hervorgegangen sind. 

29.09.1385 Heinrich v. D. Bürgt neuerlich für den Mainzer Erzbischoff Adolf I. 38W6760 

13.12.1385 Heinrich v. D. bürgt neuerlich für den Mainzer Erzbischoff Adolf I. (gegen Hans von 
Gemmingen) 9abW1290, 38W6770 

29.03.1392 Craft von Dürrmenz, Sichlings von Dürrmenz sel. Sohn, stellt dem Pfalzgrafen Ruprecht 
dem Älteren bei Rhein über das Achtel an der Burg in Dürrmenz, das vorher sein Vetter selig, 
Heinrich von Dürrmenz, gehabt hat, einen Lehensrevers aus. Es siegeln Dürrmenz; Craft von; 
Wunnenstein; Fürderer von; Schwiegervater (Schwäher) Crafts von Dürrmenz; Dürrmenz; Albrecht 
von, der Jüngere in Lomersheim 17W2610 

___________________________________________ 
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D70: Heinrich von Dürrmenz, (Witzigmann) 22.04.1368, 01.07.1377, 19.11.1379, 
18.08.1381, 1383, 19.06.1383, 25.05.1386, 28.10.1389, 1392, 12.03.1392, 
23.04.139205.08.1395, 13.09.1396, 07.04.1397, 15.09.1397, 08.09.1400, 
11.06.1406 
 
Anm.:  Der Beiname „Witzigmann“ kommt von gewitzt, schlau. Der Name ist erst ab ca. 1380 
gebräuchlich. 
 

G:      S:   ca. 1400 

Eltern:  Gerlach D65 

Geschwister.:   Albrecht D69, Conrad D61N, Gerlach D68 

Verh.:  Adelheid von Schaubeck (bei Steinheim), heute Sitz des Weingutes Graf Adelmann 
 
Kinder:  Hans D88, Bernolt D76, Mechtild D101, 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf, Albrecht und Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

01.07.1377 Fertigung Gerlachs von Dürrmenz gegen das Kloster Maulbronn, als er Besitzanteile an 
der Burg und dem Kirchensatz an der Andreaskirche in Dürrmenz tauscht. Siegler: Dürrmenz; Gerlach 
von; Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer; Dürrmenz; Heinrich von 78W1820, 11aW1540 Der Burgteil 
1/3 gehörte davor Albrecht von D. gen.Lampert,. Albrecht hatte das zuvor von Heinrich v.D. gen. der 
Höfinger D50H gekauft. Getauscht wurde mit dem Gut der Häklin in Mühlacker. Mit dem Burgteil 
verbunden waren auch Vogtrechte und das Patronat an der St. Andreaskirche. Heinrich von D. ist der 
Bruder von Gerlach. 

19.11.1379   Fertigung des Pfarrers Wilhelm von Eschelbronn und Heyle, Tochter des Peter Rösslin 
von Mönsheim, um ihre Leibeigenen in Iptingen, Wimsheim (Wimbsheim), Wurmberg und 
Wiernsheim. 80W8880 Es siegeln Hans und Conrad von Enzberg Brüder, Conrad und Heinrich von 
Dürrmenz Brüder, gen. Nieferer. 

18.08.1381 M. Bernhard und M. Rudolf geben ihrem Diener Heinrich von Dürrmenz (Dürmencz) ihr 
fünftel der Burg Dürrmenz, ihr fünftel an dem fischwasser daselbst und zwei eigene leute zu eigen 
mit der bedingung, dass vorgenanntes fünftel der burg ihnen und ihren erben ewig ein offnes haus 
sein soll. 3aW239 Es ist nicht klar, wie die MG von Baden an das Fünftel gekommen sind. 
Möglicherweise ist es das Fünftel, welches am 28.09.1360 den MG von Baden geöffnet worden ist. 
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1383 Heinrich v.D., Bruder des verst. Nieferers wird als Ministeriale des Gr. v. Württemberg 
genannnt 11lW1730 

19.06.1383 Heinrich v. D. wird als Lehensnehmer von Württemberg, Graf Eberhard erwähnt. Er 
verwaltet das Lehen für die Kinder seines Bruders Gerlach 11lW1730 und Enzb. Ortsb. S.55 

25.05.1386 Gerlach und Conrad von Dürrmenz übergeben ihrer Schwester, einer Klosterfrau in 
Pforzheim, ihren Teil an dem 1/5 Frucht- und Weinzehnten in Dürrmenz nebst einer jährlichen Gült, 
die sie ihr Leben lang zu entrichten haben. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von 
17W2580 Sie sind die Söhne von Gerlach D68 und ihre Schwester heißt Metze. Heinrich ist ihr 
Oheim! 

28.10.1389 Albrecht von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Güter in Niefern, 
Mühlhausen, Öschelbronn (Eschelbronn) und Rauhental (Rauenthal). Es siegeln Enzberg; Albrecht 
von; Sper (Sperin); Ursula; Frau von Albrecht von Enzberg; Enzberg; Hans von; Dürrmenz; Heinrich 
von gen. Witzigmann 17W3020, 80W8400 

1392 Heinrich v. D. genannt Witzigmann wird als Lehensnehmer von Württemb. erwähnt 11lW1730 

12.03.1392 Bernolt von Sachsenheim zu der Äußeren Burg verkauft an Adelheid von Schobeck 
[Schaubeck] seine Muhme und Frau Heinrichs von Dürrmenz alle seine Güter zu Mühlhausen und 
Roßwag um 200 Gulden und setzt zu Bürgen Bernolt Schenk von Winterstetten und Hermann von 
Sachsenheim ein 13W1830 

 

23.04.1392 Heinrich v.D erhält das Lehen, dass vorher der Sohn seines Bruders Gerlach(D68) 
besessen hatte. 9iW16740 

05.08.1395 Heinrich von Dürrmenz übergibt seines Bruders Gerlach Sohn, Conrad (od. Cuntz?)  7 
Malter Roggen jährliche Gült um dessen Teil an der Mühle unter der Burg in Dürrmenz. Es siegeln 
Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von 17W2650, 9nW630 
Heinrich gen. den Witzigmann, Gerlach v.D. gen. des Nieferers Sohn; die Mühle liegt unter der Burg. 
Gerlach ist bereits gestorben.  

13.09.1396 Heinrich von Dürrmenz verkauft seinen Teil an der Burg in Lomersheim mit den 
Zugehörden, Gütern und Gerechtsame an Markgraf Bernhard von Baden. Es siegelt Dürrmenz; 
Heinrich von, genannt Witzigman; Remchingen, Reinhard von (Vogt v. Pforzheim); Selbach, Hans von 
17W2940, 11cW1580 Der Markgraf v.B verkauft dann am 7.4.1397 diese Güter an Maulbronn! 
Heinrich gibt gleichzeitig seine Güter in Dürrmenz ebenfalls an Markgraf v.B und erhält sie als Lehen 
zurück. Einiger Besitz ist ausgenommen, den er als Lehen von den Herren von Württemberg 
bekommen hat. 

07.04.1397 Markgraf Bernhard (I.) von Baden hat dem Kloster Maulbronn seinen Hof, Fischerei, 
Gülten, Güter und Gerechtsame, die er von Dürrmenz erkauft hat, käuflich überlassen. Es siegeln 
Heinrich von Dürrmenz; Bernhard I. von; Markgraf; Helmstatt; Wyprecht von, der Jüngere; Bach, 
George von; Remchingen, Reinhard von; Selbach, Hans von 17W2950 Der Verkaufspreis an das Kl.M. 
ist identisch mit dem Kaufpreis von Heinrich von Dürrmenz nämlich 900 Gulden. Das sind Güter in 
Lomersheim. 

15.09.1397 M. Bernhard belehnt Hans von Dürrmenz (Durmencz) mit allen gütern zu Dürrmenz, 
welche dessen vater Heinrich aufgegeben hat, mit ausnahme genannter morgengabe der hausfrau 
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Heinrichs und der von Wirtemberg zu lehen rührenden guter. 86W9530 Heinrich v. D. lebt zu diesem 
Zeitpunkt noch und bedankt sich beim MvB, dass er sein Lehen an seinen Sohn weitergegeben hat. 
Reg. 1755u. 56 

08.09.1400 Heinrich v. D. verkauft seinen Güter an Kloster Maulbronn 17W2680 Heinrich von 
Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn sein Einkommen und Gerechtsame an der Burg (ein 
Drittel am gemauerten Stock der Burg) und den Dörfern Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker) um 
900 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Heinrich von; Kirchen; Rucker von; Mönsheim (Mensheim), 
Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Münchingen; Reinhard von; Münchingen; Symod von; 
Zeutern (Zutern); Hermann von 11gW1660, 17W2680, 030.pdf RegS.45 In dieser Urkunde steht, dass 
Heinrich Witzigmann gestorben ist. 

11.06.1406 Fertigung zwischen dem Kloster Maulbronn und Adelheid von Schonbeck (Schöbeck), 
wie es mit dem Müller in der Mühle in Dürrmenz gehalten werden solle. Es siegeln Ötisheim; 
Albrecht von; Abt von Maulbronn; Schonbeck (Schöbeck), Adelheid von; Helmstatt; Wiprecht von, 
der Jüngere; Vogt von Bretten (Bretheim); Dürrmenz; Albrecht von; Vogt von Pforzheim 
17W2680,9nW650 Adelheid ist die Witwe von Heinrich v. D. (Witzigmann), Es sind weiter beteiligt 
Reinhard Enzberger, Crafft von Dürrmenz 

______________________________________________ 

D82N: Heinrich von Dürrmenz, 17.07.1395, 14.08.1395, 06.04.1396, 08.09.1400, 
23.04.1402. 03.05.1403, 14.07.1404. 09.02.1410, 13.01.1413, 10.04.1413 
 
G:      S:  10.04.1413  
 
Eltern:  Conrad D61N (Nieferer N31) ∞ NNw. E55 von Enzberg 

Geschwister.:   Conrad D85N, Gerlach D86N, Reinhard E84N (Nix), Margarete D200N 

Verh.:   
Kinder:  Friedrich D78N 

 

17.07.1395 Verkauft Conrad von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) , Lomersheim, 
Wiernsheim, Öschelbronn um 900 Gulden.  Es siegeln Dürrmenz; Conrad von; Enzberg; Albrecht von, 
genannt Schühlin; Stein; Wolf vom; Albrecht Sölre zu Lomersheim gesessen von; Stein; Conrad vom; 
Stein; Jacob vom; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; 
Enzberg; Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 11gW1660, 17W2640, 030.pdf RegS. 44 

14.08.1395 Verkauft Gerlach von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) um 900 Gulden Es 
siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Enzberg; Albrecht von, genannt Schühlin; Mayser; Wölflin; 
Lomersheim ; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob vom; Öhningen (Öningen); Albrecht 
Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 
11gW1660, 030.pdf RegS.44, 78W8180 Originaltext: Ich, Gerlach von Dürrmenz, ein Edelknecht,  des 
Nieferers selig Sohn von Dürrmenz, Reinhard, Conrades und Heinriches sind seine Brüder  … verkaufe 
was in Dürrmenz und Mühlacker.. Den Drittteil des Hauses auf der Burg….75 Morgen Land , 
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Weinberge in Enzberg,  Lomersheimer Steige, Wiesen , Wald, Fischrechte, an der Enz zu Mühlacker, 
...und Vogtei... mit Korngült, Weingült, Hallergült?, Gansgült, Hühnergült, 

06.04.1396 Vertrag über die Auflösung des Schleglerbundes zw. Erzb. von Mainz, Ruprecht von der 
Pfalz, Bisch. von Speyer, Gr. Eberhardt v. W.  Mit dabei Friedrich v. D. Albrecht v. D.(der Junge), 
Heinrich v.D. Enzb. Ortsbuch S. 56 

08.09.1400 Heinrich v. D. verkauft seinen Güter an Kloster Maulbronn 17W2680 Heinrich von 
Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn sein Einkommen und Gerechtsame an der Burg (ein 
Drittel am gemauerten Stock der Burg) und den Dörfern Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker) um 
900 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Heinrich von; Kirchen; Rucker von; Mönsheim (Mensheim), 
Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Münchingen; Reinhard von; Münchingen; Symod von; 
Zeutern (Zutern); Hermann von 11gW1660, 17W2680, 030.pdf RegS.45 

 

23.04.1402 Albrecht und Hermann von Zeutern, Söhne des verstorbenen Bart von Zeutern, 
verkaufen dem Kloster Maulbronn alle ihre Güter und Gülten zu Unteröwisheim, die sie von dem 
Kloster zu Lehen hatten, um 1175 Gulden und setzen zu Bürgen Reinhard Nix gen. Enzberger, Merkel 
Glatz von Lomersheim, Eberhard von Venningen und Heinrich von Dürrmenz, des verstorbenen 
Nieferers Sohn. 17W2030 

14.07.1404 Heinrich von Dürmenz, ein Edelknecht, des Nieferers sel. Sohn, und Elsbet von 
Gertringen, seine Hausfrau, verkaufen an Frau Adelheid von Böckingen, Herrn Hansen sel. von 
Venningen Witwe, ihren achten Teil an dem Dorfe zu Seldingen [Söllingen] um 132 fl. Die Güter 
kamen durch Elsbeth in den Besitz d.v.D. 17W15670 Es bürgen Gerlach von Dürrmenz und Reinhard 
Nix, gen. Enzberger 

09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

13.01.1413 Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 550 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz, Metz von; 
Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Friedrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Bernolt von; Dürrmenz; Heinrich von 17W2710, 030.pdf RegS. 47 

10.04.1413 Heinrich von Dürrmenz stirbt und wird in Niefern begraben 196W15450 

_____________________________________________________________ 
 

D92: Heinrich von Dürrmenz, 1404 
 Genannt der Nusche (soll von „nuscheln“ kommen). 

G:      S:    

Eltern:    

Geschwister.:      
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Verh.: 
Kinder:     

1404 Im markgräflichen Bestandsverzeichnis (Urbar von MG Bernhard)) taucht Heinrich von 
Dürrmenz, gen. der Nusche als Inhaber eines Hofes in Stein. 113Wc11080      

______________________________________________________________ 

D108: Heinrich von Dürrmenz, 21.01.1452, 1459, 1461,1463, 02.12.1463, 
15.04.1467 (2), 1471, 14.07.1474, 01.07.1475, 1476, 1480, 05.02.1480, 
12.08.1480, 17.03.1481, 18.01.1482, 14.02.1482, 04.09.1482, 06.01.1483, 
06.01.1486, 13.06.1486, 1487, 1488, 04.09.1495, 1497, 26.01.1497, 27.01.1497 
 

G:      S:   vor 1503 

Eltern:   Craft von Dürrmenz D97 + Anna Herter von Dusslingen 

Geschwister.:      

Verh.: 
 
Kinder:    Martin D114, Hans Michael D22, Craft D116(?) Kunigunde D114(? Siehe 
04.09.1495) 

21.01.1452 Konrad von Dürrmenz reversiert als Lehenträger für Heinrich von Dürrmenz für den 
halben Hof zu Beilstein gen. des Schreibers Hof mit den dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil 
am Zehnt zu Ostheim und 1/8 Anteil am Weinzehnt zu Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn 
sowie weitere Güter. 9iW17380 

 

1459 Heinrich von Dürrmenz bestätigt ein Mannlehen, das er von seinem Vater Craft übernommen 
hat gegenüber dem Kurfürsten von der Pfalz. Das sind jährlich 68,5 Gulden. 92bW9910 

Anm.  Wunderschönes Urkundenblatt 

1461,1463 Die Herren v. D (Heinrich) erhalten ein Lehen in Heimerdingen 11gW1660, 71W7360 

Anm.: Wissman schreibt in seinem Ortsbuch, dass der Vater von Heinrich, Craft von Dürrmenz 
Heimerdingen von den Wunnesteinern gekauft haben und das Lehen auch mehrfach bestätigt 
hätten. In diesem Fall hat Heinrich das ererbte Lehen erneut bestätigt. (s. Craft D97, 17.01.1425) 

02.12.1463 Heinrich von Dürrmenz, Krafts Sohn, erhält das Lehen derer von Wunnenstein und auch 
die Hälfte des Schlosses in Heimerdingen von Württ. Enzb. Ortsbuch S. 57 

02.12.1463 Heinrich von Dürrmenz reversiert für den halben Hof zu Beilstein gen. des Schreibers 
Hof mit den dazugehörenden Gütern, das ist 1/8 Anteil am Zehnt zu Ostheim und 1/8 Anteil am 
Weinzehnt zu Helfenberg, einen Anteil am Dorf Leonbronn sowie weitere Güter. 9iW17390 

15.04.1467 Heinrich v. D. darf auf das Lehen von Leonbronn ein Darlehen aufnehmen und es 
innerhalb von zehn Jahren abbezahlen. Enzb. Ortsbuch S.58 
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15.04.1467 Heinrich von Dürrmenz verspricht, nachdem ihm Graf Ulrich V. von Württemberg 
erlaubt hat, auf sein Lehen Leonbronn 100 bis 110 fl. aufzunehmen, diese innerhalb von 10 bis 12 
Jahren wieder abzulösen. 9iW17400 

1471 Heinrich v. D. taucht als Vasall von Kurfürst Fr. I v.d. Pfalz bei der Belagerung von Wachenheim 
auf. 53W7100 

14.07.1474 Einladung zu einer Hochzeit in Urach... m von Urbach Hainrich von Durmentz Hanns von 
Rischach Philip  16W1930 Er ist dort als Gefolgsmann von Eberhard von Württemberg. 

Anm.: Es handelt sich um die Hochzeit von Graf Eberhard der Ältere mit der Markgräfin Barbara aus 
Mantua aus dem Geschlecht der Gonzaga. 

01.07.1475 Heinrich von Dürrmenz trägt sein Haus unter dem Schloss zu Dürrmenz mitsamt Äckern, 
Gärten, Wiesen und Wässer dem Grafen Ulrich V. von Württemberg zu Lehen auf, nachdem dieser 
ihm, um Schaden von ihm zu wenden, sein von der Herrschaft Württemberg herrührendes Lehen zu 
Leonbronn zu Eigen überlassen hat. 9iW17100 

1476 Heinrich von D. bestätigt in Bretten ein Mannslehen von 68,5 Gulden  vom Pfalzgrafen Phillip 
55W7120 S.2 

1480 Heinrich von D. wird von Graf Eberhard im Barte zur Verteidigung des Mägdebergs gerufen 
Enzb. Ortsbuch S. 58  siehe https://www.hegauritter.net/Maegdeberg.html die Mägdeburg wurde 
nach zweiwöchiger Belagerung an Österreich übergeben. 

05.02.1480 Vereinbarung (Richtung) zwischen dem Kloster Maulbronn und Heinrich von Dürrmenz 
wegen der Vogtei, Fischwaag und Brücke in Dürrmenz. Es siegeln Neipperg (Nyperg); Hans von; Vogt 
von Bretten (Bretheim); Laudenburg; Johannes Riescher von; Abt von Maulbronn; Dürrmenz; 
Heinrich von 17W2830 

Anm.: Martin v. D D100N ist gestorben. Der Erbe des Lehens ist Heinrich. In der Urkunde vom 
25.02.1479 wurde eine Entscheidung getroffen, wie sie zu Lebzeiten Martins gelten soll. Nach seinem 
Tode muss die Entscheidung neu getroffen werden. Heinrich verkauft aber seinen Besitz in Dürrmenz 
bald an das Kl. Maulbronn. Es wird also lediglich die Größe des Besitzes geklärt. 

21.02.1480 Heinrich von Dürrmenz reversiert für das Gut des Rollers, des Baumanns und der 
Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie das neue Haus und 
die neue Scheuer im Hof des seligen Bernold von Dürrmenz. 9iW17110 

12.08.1480 Erblehensrevers des Hans Fust von Ötisheim gegenüber dem Maulbronn über die Mühle 
zu Erlebach. Es siegeln Junker Hans von Neuburg; Vogt zu Bretten; Heinrich von Dürrmenz 17W3300 

17.03.1481 Heinrich von Dürrmenz reversiert für den halben Teil am Schloss Heimerdingen mit 
seinen Zugehörungen und seinen Teil am Dorf Leonbronn mit Zugehörungen. 9iW17410 

18.01.1482 Graf Eberhard V. von Württemberg eignet Heinrich von Dürrmenz sein Lehen zu 
Dürrmenz, vidim. Kopie, collationiert durch den kaiserlichen Notar Michael Straffer. 9iW17140 

14.02.1482 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn sein ganzes von Martin von 
Dürrmenz ererbtes Einkommen mit Gerechtsame in Dürrmenz samt etlicher Zinsen und Gülten in den 
umliegenden Flecken. Es siegeln Dürrmenz; Heinrich von; Neipperg (Nyperg); Hans von; Vogt von 
Bretten; Illingen, Ludwig von, genannt von Eisingen (Ysingen) 17W2860 Er war wohl der letzte der die 
Rechte an der Andreaskirche hatte und im Besitz der Kirchenbücher und Register war. Auch diese 
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wurden mit diesem Verkauf an das Kl. Maulbronn übergeben. Das Siegel des. H.v.D ist nicht mehr zu 
erkennen, aber von einer vorigen Urkunde war der Ring nicht mehr der vorherrschende Teil des 
Siegels. 

04.09.1482 Heinrich von Dürrmenz bestätigt 1.000 fl., welche er zuvor Graf Eberhard geliehen hatte, 
von diesem als Lehen empfangen zu haben, wofür der Graf ihm im Gegenzug seine Lehen zu 
Dürrmenz bestehend aus dem Gut des Rollers, des Baumanns und der Gerlachin, der halben Fischenz 
und der halben Mühle daselbst sowie dem neuen Haus und der neuen Scheuer im Hof des seligen 
Bernold von Dürrmenz zu Eigen übergeben hat. Falls Graf Eberhard oder seine Nachkommen die 
1.000 fl. zurückzahlen möchten, solle dafür liegendes Gut im gleichen Gegenwert gekauft und der 
Herrschaft zu Württemberg wiederum zu Lehen aufgetragen werden. 9iW17130 

06.01.1483 Heinrich von Dürrmenz bescheinigt dem Markgraf Christoph die Abzahlung von 300 fl. 
an seiner Schuld von 1.000 fl. zu 5 %. 17W2160 

06.01.1486 Heinrich von Dürrmenz quittiert dem Kloster Maulbronn seine Anforderung, die er an 
das Kloster von vorstehenden Kaufs wegen gehabt hat. 17W2870 

 

13.06.1486 Heinrich von Dürrmenz reversiert für den halben Teil am Schloss Heimerdingen mit 
seinen Zugehörungen und seinen Teil am Dorf Leonbronn mit Zugehörungen. 9iW17420 

1487 Wappenbuch des Pfalzgrafen Friedrich I: Heinrich von Dürrmenz bestätigt das Mannslehen von 
jährlich 68,5 Gulden, die auf die Stadt Bretten verschrieben sind. 17W2100 s.a. 92bW9910 Das Lehen 
wir auch noch an seine Nachkommen weitergegeben.  

1488 Heinrich von Dürrmenz hat als Mitglied der Ritterschaft vom St. Georgenschild ein jährliches 
Einkommen von 135 fl zu versteuern. 134W13420 

27.04.1491 Heinrich von Dürrmenz empfängt von Graf Eberhard V. von Württemberg statt einer 
Lehengült das Schloss zu Ehningen vor dem Dorf, welches er von Hans Würtemberger zu Karpfen 
gekauft hat, zu Lehen. 9iW17150 

04.09.1495 Heinrich von Dürrmenz bestätigt, dass ihm Graf Eberhard V. von Württemberg aus 
Gnade erlaubt hat, 1 1/4 Mannsmad Wiesen zu Ehningen (eningen) in der Ow gelegen, welche er von 
Württemberg zu Lehen hat, zu Gunsten seiner Tochter zu verkaufen 9iW17170 

1497 Heinrich v. D wird als Vasall zum württembergischen Herzog befohlen. 11lW1800 und er wird 
als Lehensherr von Heimerdingen genannt 71W7360 

26.01.1497 Heinrich von Dürrmenz reversiert für den halben Teil am Schloss Heimerdingen mit 
seinen Zugehörungen und seinen Teil am Dorf Leonbronn mit Zugehörungen. 9iW17430 

27.01.1497 Heinrich von D. reversiert das Lehen in Ehningen Enzb. Ortsbuch S. 58, 9iW17180 

Anm.: Zu den im Enzberger Ortsbuch aufgeführten Lehensbestätigungen haben sich leider keine 
Bestätigungen im Internet finden lassen. 

26.06.1497 Heinrich v. D. bestätigt das Lehen in Leonbronn 140W15680 

__________________________________________________________________ 
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D57E: Heinz (Heinrich) von Dürrmenz, 11.02.1354, 13.07.1357, 28.09.1360, 
05.02.1366, 15.03.1367, 1368, 22.04.1368, 26.07.1370, 25.03.1371, 25.05.1372, 
08.06.1372, 22.04.1373, 09.06.1373, 26.01.1375, 17.10.1375, 25.01.1384, 
25.05.1386, 14.09.1387 
 

G:      S:       

Eltern:  Friedrich D37E 

Geschwister.:  Albrecht D56E, Machtolf D47E 
Verh.:  Anna Frei von Diedesheim 
Anm. Diedesheim liegt bei Obrigheim. In der Verkaufsurkunde von 1373 wird Besitz in Bahnbrücken 
(Ortsteil von Kraichtal) verkauft. Das Wappen der Anna weist aber auf Sternenfels hin. 

Kinder:   

11.02.1354 Petrissa (von Helmstatt), Reinhards von Dürrmenz Witwe, verkauft denen von Dürrmenz 
ihre Morgengabe in Dürrmenz. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz, Machtolf, Heinz von; 
Dürrmenz; Albrecht von 17W2520,9nW560 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim,, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf ,Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck und 
Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 

Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass  Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

28.09.1360 Die Edelknechte Gerlach von Dürrmenz (Durmencz), Gerlach von Dürrmenz, genannt 
von Ingersheim, und sein bruder Obrecht, die brüder Mahtolf, Heinz und Obrecht von Dürrmenz 
geloben, M. Rudolf (V) d. ä. und M. Rudolf (VI) d. j. auf der burg Dürrmenz einen burgfrieden zu 
halten und diese an ihrem fünftel der burg in keiner weise zu irren. 86W9480 

02.10.1362 Die Gebrüder Machtolf, Heinz und Albrecht von Dürrmenz übergeben ihrem Vetter 
Albrecht von Dürrmenz, genannt von Ingersheim, ihre Wiesen in Dürrmenz in der Mittelsten Au. 
Siegler: Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von  9nW570 

05.02.1366 Elisabeth von Anglach, Frau des Fürderer von Wunnenstein (Wunnestein), verkauft dem 
Kloster Maulbronn ihre Leibeigenen in Knittlingen, Lienzingen, Schmie (Schmyhe), Dieffenbach, 
Gündelbach, Wiernsheim, Glattbach (Glatbach), Iptingen, Weissach und Wurmberg. 17W3190 Die 
Leibeigenen kamen über (Jo) Hans  von Enzberg  an sie.Johann war der Sohn von Furderer. Sie hatte 



Seite 99 von 143 
 

möglicherweise einen Sohn namens Reinhard. Es siegeln Wunnenstein (Wunnestein), Elisabeth von; 
Wunnenstein (Wunnestein), Fürderer von; Durne, Gernot; Wunnenstein (Wunnestein), Wilhelm, der 
Lange; Vaihingen; Hans von; Dürrmenz, Machtolf von, Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz;  Albrecht 
von;  Alles Brüder  Roslin, Heinz von Weihingen 

 

15.03.1367 Fürderer von Wunnenstein verkauft Güter (u.a. eine Fischenz an der Bubenmühle in 
Enzberg) an Maulbronn es siegeln Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Nieferer (Conrad der) von 11aW1480 

Anm.: Der Verkauf ist schwierig zu interpretieren:  
1. Fürderer von Wunnenstein ist mit einer Elisabeth von Anglach verheiratet, welche die 
zweite Frau des Johann Fürderers von Enzberg E36 war.  

2. Die Fischenz liegt bei der Bubenmühle und gehörte anteilig auch dem Bientz von 
Kirchheim, der mit einer NNw D53N verheiratet war und einen Sohn mit Namen Eberhard 
haben. 

3. Es ist unklar wie Fürderer von Wunnenstein in Besitz der Fischenz und andere Güter in 
Dürrmenz kam. 1514 wird im Lagerbuch auf alle Fälle ein Wunnensteiner Hof in Dürrmenz 
beschrieben. 

4. Elisabeth von Angelach könnte als Morgengabe die Güter bekommen haben und diese 
werden nun von ihrem 2. Mann verkauft. Fürderer v. W ist der Bruder des Wolf von 
Wunnenstein (Gleissender Wolf). 

 

1368 Ein Heinz v. Dürrmenz wird als Bürger von Heilbronn beschrieben. Enzb. Ortsb S. 55, 
148W13830 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

26.07.1370 Einige Adelige, die als Bürgen bei einem Verkauf der von Schmalenstein aufgeführt 
waren, verzichten auf ihre Ansprüche gegenüber Pfalzgraf Ruprecht I. 86W9260, 101W10080 Es sind 
sehr viele Adelige u.a. Regesten 3898 und 3899  Reinhart Friedrich und Conrad Rummeler gebrüder, 
Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, Heinze und Albrecht 
von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
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Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 

08.06.1372 Heinz von Dürmenz, Edelknecht, und seine Ehefrau Anna Frei verkaufen dem Kloster 
Maulbronn alle ihre Zinse, Gülten und Rechte zu Ruit um 66 Gulden. 17W3420  Anna ist 
möglicherweise ein Frei von Diedesheim (Sternenfels lt Wappen) 

22.04.1373 Hans von Enzberg verkauft seinen Besitz in Öschelbronn an das Kl.M. um 310 Gulden 
030.pdf RegS.40, 17W13670  Es siegelt mit Friedrich v. Enzberg (sein Bruder), Conrad v. Enzberg,  
Georg v.E., Heinz(?) +Sichling von Dürrmenz . Es geht um Leibeigene in Glattbach, Zins in Dürrmenz, 
Wurmberg, Wiernsheim, Mönsheim, zusammen mit seinem Bruder Conrad von Enzberg in Enzberg, 
alles was er auf dem Aygen =Platte hat. 

09.06.1373 Kaufbrief über 2 Teile des Zehnten mit aller Zugehör an dem Fronberge zu Bahnbrücken 
und desselben Dorfes Markung von Weingärten und Äckern, welche der Edelknecht Heinrich von 
Dürrmenz und seine Jungfrau Anna, des Freien Tochter von Diedensheim(=Sternenfels), an den Abt 
Marquart und den Konvent des Klosters Herrenalb um 16 Pfund Heller verkauft haben. Es siegeln 
Albrecht und Machtolf v. D. seine Brüder 17W2300, Enzb. Ortsb. S.55 

26.01.1375 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1/6 an der Mühle unter der 
Burg gelegen. Mitsiegler Siegler: Dürrmenz; Heinrich von; Sternenfels (?); Anna von; Ehefrau des 
Heinrich von Dürrmenz; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von, 
der Nyeferer  11aW1520,9nW620 

 

17.10.1375 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1 Malter Roggen ewige Gült 
aus dem 1/20 Zehnten zu Dürrmenz. Es siegelt Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Machtolf von; 
Dürrmenz; Heinz von 17W2560, 11aW1570 

25.01.1384 Machtolf v. Dürrmenz verkauft mit Willen seiner Brüder Heinrich und Albrecht an eine 
ewige Messe in der Kapelle auf dem Böselsberg sein Teil des Zehnten zu Sersheim um 48 lb. h. Es 
siegeln 5W270 Heinrich von Dürrmenz, Hansen von Enzberg, Berthold Göler von Enzberg 

25.05.1386 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn eine Wiese in Eckenweiher. Es 
siegeln Dürrmenz; Heinrich von; Diedesheim; Anna von; Ehefrau Heinrichs von Dürrmenz; Dürrmenz; 
Machtolf von; Rüdenberg; Friedrich von 17W2590 78W8100 Es siegelt auch Heinrich von Dürrmenz 
mit . Machtolf ist sein Bruder und Friedrich von Rüdenberg sein Schwager 
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Anm.:  Es ist nicht klar, wodurch Friedrich von Rüdenberg Schwager wurde. Deshalb wurde diese 
Information nicht weiter verwertet. 

14.09.1387 Machtolf von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn einen Garten und etliche 
Gülten in Dürrmenz. Es siegeln Machtolf und Heinrich von Dürrmenz. 17W2600 Verkauft zusammen 
mit seiner Frau Els von Glattbach, Sein Bruder ist Albrecht v.D und Heinrich v.D. Der Preis ist 20Pfd. 
Heller. Der Garten stammt von seinem Vater. 

_________________________________________________________ 

D17: Johann Friedrich von Dormentz 28.07.1681, 23.05.1705, 11.02.1706, 1707, 
16.09.1707, 27.12.1707, 27.05.1711, 10.03.1712, 1722, 03.08.1724, 17.12.1725, 
1731, 09.04.1738 
 
Geb.: 27/28.07.1681     S: 03.03.1732  

Eltern: Wilhelm Friedrich von Dormentz  D26 und Anna Catharina Waldner von Freundstein 

Geschwister: Wilhelm Reinhard D27, Catharina Elisabeth D9 

Kinder: Catharina Elisabeth D10 

Verheiratet: Sophia Margaretha von HAGENBACH ca. 1722 

28.07.1681 Taufe von Johann Friedrich von Dormentz (Straßburg) Sohn von Friedr. Wilh. vD 
9tW800, 217W15970/8 Mutter ist Anna Catharina Waldner von Freundstein 214W15930 

23.05.1705 Wilhelm Friederich von Dormentz stirbt 217W15970/16  Sein Sohn Hans Friedrich tritt 
als Zeuge auf. 

11.02.1706 Friedrich .v.D ist Pate von Adam von Bolsenheim  und auch Juliana Elisabetha geb. v. D 
verwitwete Kippenheim geborene von Dormentz 9uW940 

Die Mutter von Adam ist eine geborene von Kippenheim und damit Schwägerin von Juliana Elisabeth 
(s.u. 9uW940)  

Der Name Juliana Elisabetha ist etwas verwirrend, da als Gemahlin des Kippenheimer auch Anne  
Julienne von Dormentz D8 genannt wird. 

Gevatt. S. T. H. Christian von Birckenfeld H Gustav Printz von Zweÿbrücken, H Reinhard Graw Von 
Hanaw, H Jacob Wurmser von Vendenheim, H Philipp Heinrich Von Wickersheim Stättmeister Zu 
Straßburg, H hans Peter Wetzel von Marsilien. H Ba(-) Von Reinach Zu Werth, H von Spital, H 
Friderich von Dormentz H Consulent Steinheÿl 
S. T. fr. Dorothea Printzessin Von Veldentz, Fr Esther Grävin von Leiningen, Frau Grävin von Ochsen 
Stirn, Fr Anna Claudina Von Dumbruch gebohrne Von Rathsamhaußen Zum Stein, frln Jacoba 
Wormbserin Von Vendenheim, Fr: Maria Salomea Bocken gebohrne von Kippenheim, fraw Juliana 
Elisabetha verwittibte Kippenheim gebohrne von Dormentz. nat d. 9. febr. abendt um 6 uhr (i 122) 

1707 Johann Friedrich wird zum adeligen Ratgeber ernannt 214W15930 

16.09.1707 Johann Friedr. V. D. ist Pate von Jacob Reinhard von Wurmser 9uW950 
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Johann Friedrich wurde 1707 als Pate des ist Pate von Jacob Reinhard von Wurmser genannt. Mit den 
Wurmsern waren die Dürrmenzer über die Heirat von Agathe Marie v. D. 1654 verwandt. Er soll im 
Magistrat von Straßburg gewirkt haben.  Es werden von ihm mehrere Geldgeschäfte bezeugt. Es soll 
in Straßburg auch ein Gebäude gegeben haben, welches im Besitz derer von Dormentz gewesen sein 
soll. 

27.12.1707 Johann Friedrich v.D. ist erneut Pate für Maria Catharina Wurmser von Vendenheim 
67W7320 

27.05.1711 Johann Friedrich von Dürrmenz reversiert für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus 
dem sie jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen. 9iW17340 

10.03.1712 Anna Catharina WALDNER von FREUNDSTEIN stirbt, Witwe von Wilhelm Friedrich von 
DORMENTZ 217W15970/17 Ihr Sohn Johann Friedrich bezeugt.  

1722 Catharina Elisabeth v.D. Tochter von Johann Fried. v.D 9uW810, 9tW730, wird geboren 
214W15930 

03.08.1724 Friedr. v. Dormentz in Mühlhausen (F) erhält Schuldverschreibung v. einem Marbach 
9uW920 

17.12.1725 Friedr. v. D. bezeugt eine Verpfändung 9uW910 

 Chambre des Contrats, vol. 599 f° 626-v  
die wohlgebohrne Frau Sophia Augusta Francisca Schenckin von Schmidtburg geb. Wetzelin von 
Marsilien des wohlgebohrnen H. Friedrich Johann Reinhardt Schencken von Schmidtburg Fr. 
Ehegemahlin mit fernerer assistentz des auch wohlgebohrnen H. Johann Friedrich von dormentz 
in gegensein Claude Toussot Archer de la Marechaussée d’alsace und Elisabethæ geb. Rothin 
Eine Behausung höfflein stallung bronnen und hoffstatt mit derselben gebäuden, begriffen, weithen, 
zugehörden, Rechten und gerechtigkeiten sambt allen liegerling im Keller. 

1731 Johann Friedrich wird zum Mitglied der 21 Ratgeber von Straßburg ernannt 214W15930 

03.03.1732 Johann Friedrich v.D. stirbt als letzter männl. v.D. 57W7160, 214W15930 

09.04.1738 Sophia Margaretha von HAGENBACH stirbt, Witwe des Johann Friderich von 
DORMENTZ,  217W15970/18 

Er ist der letzte männliche  von Dürrmenz. 

__________________________________________________ 

D96: Johann Sichling von Dürrmenz, 17.01.1422 (3x), 22.01.1422, 24.06.1435, 
10.11.1436, 02.05.1437, 14.02.1438, 14.10.1438, 25.10.1438 
 

Kirchherr von St. Andreas+ Mühlhausen 

G:        S  

Eltern: Craft D83 + Else von Wunnenstein 

Geschwister.:    Craft D97, Else D98, Kunigunde D99 
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Verh.:   

Kinder:    

 

17.01.1422 Johann Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verkaufen dem Kloster 
Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker) um 4541 
Gulden.Es siegeln Dürrmenz; Johann Sicheling von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; 
Dürrmenz; Kunigunde von; Wunnenstein; Else von; Keybe; Bechtold von; Enzberg; Friedrich von; 
Wunnenstein; Hans von; Zeutern (Zutern), Albrecht von; Enzberg; Georg von, der Jüngere 17W2720, 
030.pdf RegS.48 Sie sind alle Kinder von Crafft von Dürrmenz und Else von Wunnenstein  Die Güter 
sind in Teilen Lehen des Pfalzgrafen (siehe 22.04.1422 Craft v. D.) 

17.01.1422 Johannes Sicheling von Dürrmenz behält sich unter den dem Kloster Maulbronn 
verkauften Gütern sein Haus, Kelter und Scheuer sein Leben lang vor, doch sollen diese nach seinem 
Absterben dem Kloster heimfallen. Er siegelt allein. 17W2740 Er bezeichnet sich als Kircherr von St. 
Andreas. Der Besitz soll so lange sein bleiben, wie er der Kirchherr ist. 

17.01.1422 Johannes Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verzichten gegenüber dem 
Kloster Maulbronn auf alle ihre Ansprüche an den Kirchensatz der St. Andreaskirche in Dürrmenz und 
anderen Gütern dort und in Mühlacker (Mülacker). Es siegeln Dürrmenz; Johannes Sicheling von; 
Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; Dürrmenz; Kunigunde von; Keybe; Bechtold von 
17W2750 

22.01.1422 Kurfürst Ludwig von der Pfalz freit und eignet dem Kloster Maulbronn die Güter in 
Dürrmenz, die ihm zu Lehen gegangen sind, welche Güter die Edlen von Dürrmenz mit anderen 
Lehensgütern widerlegt haben. 17W2760 

24.06.1435 Lehensrevers von Ruprecht und Adelhelm von Mühlhausen (Mülhausen) um das 
Fischwasser des Klosters in Mühlhausen. Es siegeln Johann Sichling von D. als Kirchherr von 
Mühlhausen und Bernold v. D. 17W3255 

10.11.1436 Lehensrevers Ruprecht des Jüngeren von Mühlhausen gegen Else Truchsessin von 
Höfingen um ihren Hof in Mühlhausen (Mülhausen). Beteiligte Dürrmenz, Bernold von; Sohn des 
Heinrich von Dürrmenz gen. Witzigmann; Dürrmenz, Johann Sichling von, Höfingen, Else Truchsessin 
von; Mühlhausen, Ruprecht d. J. von 17W3040 

02.05.1437 Urteil des Gerichts von Mühlhausen (Mülhausen), dass das Kloster Maulbronn die 
Losung des Wassers, der Rohrwag (Rorwag) genannt, habe. Es siegelt Dürrmenz; Johann Sichling von 
17W3260 

 

14.02.1438 Lehensrevers des Henßlin Pfeiffer (Pfiffer) von Mühlhausen (Mülhausen) um Else 
Truchsessin zu Höfingens halben Weingarten in Mühlhausen (Mülhausen), der Stump genannt. Es 
siegelt Dürrmenz; Johann Sichling von; Kirchherr in Mühlhausen 17W3050 

14.10.1438 Lehensrevers des Heinz Pfeiffer (Pfiffer) um die andere Hälfte des Weinbergs der Else 
Truchsessin von Höfingen. Es siegelt Dürrmenz; Johann Sichling von; Kirchherr in Mühlhausen 
17W3060 
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25.10.1438 Elisabeth von Dürrmenz stirbt. Ihr Sohn stiftet für sie einen Jahrestag in der Kirche. Sie 
ist auch dort begraben Ein Burkhard v. D. wird im Lichtenthaler Todenbuch erwähnt.  23B5290 Das ist 
vermutlich Else von Wunnenstein und der Sohn ist Johann Sichling der Kirchherr von St. Andreas. 
Dort müsste sie auch begraben sein.  Burkhardt kann nicht zugeordnet werden. 

________________________________________________________ 

D109: Johann von Dürrmenz, 10.03.1457. 14.01.1465 
Vikar 
 
G:        S: 

Eltern:   

Geschwister.:      

Verh.:   

Kinder:    

20.03.1457 Die geistlichen Richter des Hofs zu Speyer beurkunden, dass vor ihrem 
Bevollmächtigten, Jodocus Rube, Unterschreiber des Gerichts, und vor Hensel Baumann, Schultheiß, 
und genannten Mitgliedern des Gerichts zu Zeutern Peter Hoffmann d. Ä. dem Vikar Johann 
Dormentz (Dürrmenz) und dem Vikar Konrad von Impflingen am St. German-Stift zu Speyer, eine 
jährliche Gült von 28 Pfennigen aus einem Kapital von 6 Pfund Pfennigen verkauft. 17W2040 

14.01.1465 Johann (v.) Dormentz erhält das Frühmessbenfizium der Stadt Barr von Pabst Paul II 
99W10030 

_______________________________________________ 

D74E: Katharina von Dürrmenz, 25.05.1372, 01.11.1394 
 

G:      S:    

Eltern:  Albrecht D49E ∞ Hedwig von Deƫngen 

Geschwister.:    Conrad D74E 

Verh.: Heinz Schalchner 
Kinder:    

 

25.05.1372 Hedel von Tetlingen, Witwe des Albrecht von Dürrmenz, verkauft dem Kloster 
Maulbronn eine jährliche Gült von 33 Maltern der dreierlei Frucht (dreyen Fruchten), 15 Viertel 
Futterhafer (Haber), ein Fuder Weingeld und 5 1/2 Pfund Heller Geld zu Kirchheim a.N. Es siegeln 
Tetlingen; Hedel von; Liebenstein; Albrecht von, der Ältere; Liebenstein; Johann Albrecht von; 
Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Conrad von; 
Ingersheim; Abrecht von; Dürrmenz; Katharina (Ketherin) von; Conrads Schwester 17W3120 Bürgen: 
Heinz D57E+Albrecht D56E v.D., Conrad.d. Nieferer D61N, Gerlach D68, Albrecht von I. D60I 
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01.11.1394 Kathrin von Dürmentz setzt "recht und redlich in truwes hant dez erbern Wolff dez 
Dähßers", ihres Oheim, ihre und ihrer Kinder Güter mit Namen Schalheim und den Hof zu 
Mitternstorff 17W3340 Kathrin von Dürrmentz (Durmonz), Witwe von Heinz Schalchner, setzt ihre 
und ihrer Kinder Güter mit Namen Schalhem [Schalchen] und den Hof zu Mitternstorff [Mitterndorf] 
"in truwes hant" ihres Oheims Wolf der Dächser. 

Anm.:  Die Orte werden Schalchem am Chiemsee zugeordnet, aber von einem Badischen Amtmann 
bestätigt. Das wirft Fragen auf! 

____________________________________________ 

D110: Katharina von Dürrmenz, 1476-1479 
G:      S:   1478/9 

Eltern:   

Geschwister.:      

Verh.: (1) Hans von Enzberg E94, (2) Balthasar von Brandeck 
 
Kinder:    

1476-1479 Katharina v. D. erhält von Speyer Zinszahlungen 110W11020 Katharina wird als Witwe 
des H. (Hans?) v. Enzberg genannt. Nach dem Tode von Hans hat sie einen von Brandeck geheiratet. 

Anm.:  Aus der Textstelle geht hervor, dass Sie als Witwe des Hans von Enzberg für das Jahr 1477/78 
noch eine Rente bezogen hat. Im Jahr darauf erhält Baltasar von Brandeck als Witwer der Katharina 
dann die Rente. 

_______________________________________________________ 

D99: Kunigunde von Dürrmenz, 17.01.1422 (3x), 22.01.1422 
 

G:        S:      

Eltern: Craft D83 + Else von Wunnenstein 

Geschwister.:   Johann Sichling D96, Craft D97, Else D98,   

Verh.:   

Kinder:    

17.01.1422 Johann Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verkaufen dem Kloster 
Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker) um 4541 
Gulden.Es siegeln Dürrmenz; Johann Sicheling von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; 
Dürrmenz; Kunigunde von; Wunnenstein; Else von; Keybe; Bechtold von; Enzberg; Friedrich von; 
Wunnenstein; Hans von; Zeutern (Zutern), Albrecht von; Enzberg; Georg von, der Jüngere 17W2720, 
030.pdf RegS.48 Sie sind alle Kinder von Crafft von Dürrmenz und Else von Wunnenstein  Die Güter 
sind in Teilen Lehen des Pfalzgrafen (siehe 22.04.1422 Craft v. D.) 

17.01.1422 Kunigundes von Dürrmenz Einwilligung in den Verkauf der Güter ihres Bruders (Sichling 
s.o.) in Dürrmenz und Mühlacker (Mülacker). Sie siegelt allein. 17W2730 
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17.01.1422 Johannes Sicheling von Dürrmenz und seine Geschwister verzichten gegenüber dem 
Kloster Maulbronn auf alle ihre Ansprüche an den Kirchensatz der St. Andreaskirche in Dürrmenz und 
anderen Gütern dort und in Mühlacker (Mülacker). Es siegeln Dürrmenz; Johannes Sicheling von; 
Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Elsbeth von; Dürrmenz; Kunigunde von; Keybe; Bechtold von 
17W2750 

22.01.1422 Kurfürst Ludwig von der Pfalz freit und eignet dem Kloster Maulbronn die Güter in 
Dürrmenz, die ihm zu Lehen gegangen sind, welche Güter die Edlen von Dürrmenz mit anderen 
Lehensgütern widerlegt haben. 17W2760 

_________________________________________________ 

D113: Kunigunde von Dormentz, 1493-1499 
 

G:        S:      

Eltern:  Heinrich D108N? (siehe 9iW17170) 

Geschwister.:       

Verh.:   

Kinder:    

Ab 1493 Kunigunde von Dormentz (1493–1499).1494 erwirkte sie laut Schlaefli eine 
Privilegienbestätigung durch Maximilian I. Sie lässt sich jedoch quellenmäßig nicht als Äbtissin 
belegen. 9vW1100 

Anm: Es gab ein Frauenstift in Straßburg dieses Namens. Dort war Kunigunde Kanonissin. Sie ist die 
Erste, die mit dem Namen Dormentz erscheint. 

______________________________________________________________ 

D47E: Machtolf von Dürrmenz, 11.02.1354, 13.07.1357, 1360, 28.09.1360, 
02.10.1362, 1363, 05.02.1366, 15.03.1367, 22.04.1368, 26.07.1370, 25.03.1371, 
09.06.1373, 26.01.1375, 17.10.1375, 06.10.1376, 29.11.1381, 25.01.1384, 
09.09.1384, 12.09.1384, 25.05.1386, 14.09.1387, 17.06.1393 
 

G:      S:  ca. 1393 

Eltern:  Friedrich D37E 

Geschwister.:  Albrecht D56E, Heinz D57E 
Verh.: Els(beth) von Glattbach 

Kinder:  Mechtild D84E 
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1360 Gerlach von Dürrmenz hat Lehen vom Grafen v. Württemberg, die ursprünglich aus Vaihinger 
Besitz stammten. Machtolf v. D. erhält einen Teil in Sersheim. 25WE6310 Es ist der 15. Teil des 
Zehnten. 

11.02.1354 Petrissa (von Helmstatt), Reinhards von Dürrmenz Witwe, verkauft denen von Dürrmenz 
ihre Morgengabe in Dürrmenz. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz, Machtolf Heinz von; 
Dürrmenz; Albrecht von 17W2520,9nW560 

 

13.07.1357 Abrecht von Dürmenz, Ritter, und seine Brüder und Vettern übergeben ihrem Oheim, 
Herrn Hug von Bernegge, und dem Edelknecht Johann von Wittigen ihren Kirchensatz, 
Kirchenzehnten, Kirchen und ihre Kastenvogtei zu Niefern 86W9610 Mitsiegler:? Von Höfingen, 
Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf. Der Vater von Albrecht ist Heinrich, seine Brüder 
sind Albrecht(?), Gerlach (beide?)gen. von Ingersheim,, Gerlach v.D. der Sohn von Cunz(Conrad), 
Machtolf Heinze u. Albrecht Brüder (Söhne von Friedrich?). Es gab Streit zw. Dürrmenz, Berneck und 
Weitingen und die Dürrmenzer sprechen dies Berneck und Weitingen zu. Urkunde bei Textstelle. 
Wodurch dieser Streit zu Stande kam, ist nicht geklärt 

Anm.: Diese Urkunde ist bemerkenswert. Fakt ist, dass  Dürrmenzer einen Anspruch auf die Kirche 
und Vogtrechte in Niefern zu haben meinten. Dies tat auch Hug von Berneck. Die Dürrmenzer traten 
von ihren Rechten zugunsten von Hug von Berneck zurück, den sie in ihrer Urkunde als Oheim 
nannten. Fast alle der bekannten Dürrmenzer siegelten diese Urkunde. Zwei Punkte sind nicht 
geklärt. Zum einen wie beide Seiten zu dem Glauben kamen, einen Anspruch auf Kirche und Vogtei 
zu haben und zum anderen warum Hug von Berneck als Oheim bezeichnet wird. 1405 verzichtete 
dann (auch ein) Hug von Berneck auf diese Rechte zugunsten von Bernhard Markgraf von Baden. 

1360 Gerlach von Dürrmenz hat Lehen vom Grafen v. Württemberg, die ursprünglich aus Vaihinger 
Besitz stammten. Machtolf v. D. erhält einen Teil in Sersheim. 25WE6310 Es ist der 15. Teil des 
Zehnten. 

28.09.1360 Die Edelknechte Gerlach von Dürrmenz (Durmencz), Gerlach von Dürrmenz, genannt 
von Ingersheim, und sein bruder Obrecht, die brüder Mahtolf, Heinz und Obrecht von Dürrmenz 
geloben, M. Rudolf (V) d. ä. und M. Rudolf (VI) d. j. auf der burg Dürrmenz einen burgfrieden zu 
halten und diese an ihrem fünftel der burg in keiner weise zu irren. 86W9480 

02.10.1362 Die Gebrüder Machtolf, Heinz und Albrecht von Dürrmenz übergeben ihrem Vetter 
Albrecht von Dürrmenz, genannt von Ingersheim, ihre Wiesen in Dürrmenz in der Mittelsten Au. 
Siegler: Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; Albrecht von  9nW570 

1363 Machtolf v. D. hat eine Lehen in Sersheim empfangen. Enz. Ortsb. S. 55 Es ist der 1/15 des 
kleinen Zehnten. Das Lehen kommt von Württemberg. 

05.02.1366 Elisabeth von Anglach, Frau des Fürderer von Wunnenstein (Wunnestein), verkauft dem 
Kloster Maulbronn ihre Leibeigenen in Knittlingen, Lienzingen, Schmie (Schmyhe), Dieffenbach, 
Gündelbach, Wiernsheim, Glattbach (Glatbach), Iptingen, Weissach und Wurmberg. 17W3190 Die 
Leibeigenen kamen über (Jo) Hans  von Enzberg  an sie.Johann war der Sohn von Furderer. Sie hatte 
möglicherweise einen Sohn namens Reinhard. Es siegeln Wunnenstein (Wunnestein), Elisabeth von; 
Wunnenstein (Wunnestein), Fürderer von; Durne, Gernot; Wunnenstein (Wunnestein), Wilhelm, der 
Lange; Vaihingen; Hans von; Dürrmenz, Machtolf von, Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz;  Albrecht 
von;  Alles Brüder  Roslin, Heinz von Weihingen 
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15.03.1367 Fürderer von Wunnenstein verkauft Güter (u.a. eine Fischenz an der Bubenmühle in 
Enzberg) an Maulbronn es siegeln Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Nieferer (Conrad der) von 11aW1480 

Anm.: Der Verkauf ist schwierig zu interpretieren:  
1. Fürderer von Wunnenstein ist mit einer Elisabeth von Anglach verheiratet, welche die 
zweite Frau des Johann Fürderers von Enzberg E36 war.  

2. Die Fischenz liegt bei der Bubenmühle und gehörte anteilig auch dem Bientz von 
Kirchheim, der mit einer NNw D53N verheiratet war und einen Sohn mit Namen Eberhard 
haben. 

3. Es ist unklar wie Fürderer von Wunnenstein in Besitz der Fischenz und andere Güter in 
Dürrmenz kam. 1514 wird im Lagerbuch auf alle Fälle ein Wunnensteiner Hof in Dürrmenz 
beschrieben. 

4. Elisabeth von Angelach könnte als Morgengabe die Güter bekommen haben und diese 
werden nun von ihrem 2. Mann verkauft. Fürderer v. W ist der Bruder des Wolf von 
Wunnenstein (Gleissender Wolf). 

 

22.04.1368 Es wird eine Allmend am Arnoldswörd verkauft an Rupp den Fischer. Interessant sind die 
Siegler u. Aussteller: Dürrmenz, Schultheiß Hudt, Richter und Gemeinde  

Siegler: Rottweil; Johannes von, Abt von Maulbronn; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von 
Ingersheim; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinz (Heinrich?) von; 
Dürrmenz; Conrad von, der Nyferer; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinz von; Dürrmenz; 
Albrecht von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Heinrich (Heinz) von, genannt von Ingersheim 
11aW1500, 9nW600 Machtolf,Albrecht und  Heinrich sind Brüder, weiter sind Conrad Nieferer, 
Heinrich und Gerlach Brüder. Es sind 9 Siegel mit Dürrmenz Wappen  angehängt. Offensichtlich 
mussten alle besitzenden Dürrmenzer ihre Zustimmung geben und der Abt von Maulbronn, der auch 
Besitzanteile hatte. Womit wir alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Dürrmenzer kennen! 

26.07.1370 Einige Adelige, die als Bürgen bei einem Verkauf der von Schmalenstein aufgeführt 
waren, verzichten auf ihre Ansprüche gegenüber Pfalzgraf Ruprecht I. 86W9260, 101W10080 Es sind 
sehr viele Adelige u.a. Regesten 3898 und 3899  Reinhart Friedrich und Conrad Rummeler gebrüder, 
Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, Heinze und Albrecht 
von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

09.06.1373 Kaufbrief über 2 Teile des Zehnten mit aller Zugehör an dem Fronberge zu Bahnbrücken 
und desselben Dorfes Markung von Weingärten und Äckern, welche der Edelknecht Heinrich von 
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Dürrmenz und seine Jungfrau Anna, des Freien Tochter von Diedensheim(=Sternenfels), an den Abt 
Marquart und den Konvent des Klosters Herrenalb um 16 Pfund Heller verkauft haben. Es siegeln 
Albrecht und Machtolf v. D. seine Brüder 17W2300, Enzb. Ortsb. S.55 

26.01.1375 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1/6 an der Mühle unter der 
Burg gelegen. Mitsiegler Siegler: Dürrmenz; Heinrich von; Sternenfels (?); Anna von; Ehefrau des 
Heinrich von Dürrmenz; Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Conrad von, 
der Nyeferer  11aW1520,9nW620 

17.10.1375 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn 1 Malter Roggen ewige Gült 
aus dem 1/20 Zehnten zu Dürrmenz. Es siegelt Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Machtolf von; 
Dürrmenz; Heinz von 17W2560, 11aW1570 

06.10.1376 Conrad von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Gefälle und Einkommen in 
Wimsheim (Wimbsheim) auch Leibeigene in Glattbach, Wimsheim, Wurmberg. Es siegelt Machtolf 
v.D. Conrad und Hans von Enzberg ist sein Bruder 17W2370 

29.11.1381 Machtolf von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn eine Wiese in Dürrmenz und 
eine leibeigene Frau in Iptingen. Siegler Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Sichling von; Enzberg; 
Hans von 11aW1560  Er bezeichnet Sichling und Hans als seine Vettern, damit sind eher "Verwandte" 
als tatslächliche Vettern gemeint. 

25.01.1384 Machtolf v. Dürrmenz verkauft mit Willen seiner Brüder Heinrich und Albrecht an eine 
ewige Messe in der Kapelle auf dem Böselsberg sein Teil des Zehnten zu Sersheim um 48 lb. h. Es 
siegeln 5W270 Heinrich von Dürrmenz, Hansen von Enzberg, Berthold Göler von Enzberg 

09.09.1384, 12.09. Die Burg Enzberg wurde eingenommen und Machtolff v. Dürrmenz ist davon 
betroffen, wie auch Friedrich der Jüngere und Albrecht der v.D.  

25.05.1386 Heinrich von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn eine Wiese in Eckenweiher. Es 
siegeln Dürrmenz; Heinrich von; Diedesheim; Anna von; Ehefrau Heinrichs von Dürrmenz; Dürrmenz; 
Machtolf von; Rüdenberg; Friedrich von 17W2590 78W8100 Es siegelt auch Heinrich von Dürrmenz 
mit . Machtolf ist sein Bruder und Friedrich von Rüdenberg sein Schwager 

Anm.:  Es ist nicht klar, wodurch Friedrich von Rüdenberg Schwager wurde. Deshalb wurde diese 
Information nicht weiter verwertet. 

14.09.1387 Machtolf von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn einen Garten und etliche 
Gülten in Dürrmenz. Es siegeln Machtolf und Heinrich von Dürrmenz. 17W2600 Verkauft zusammen 
mit seiner Frau Els von Glattbach, Sein Bruder ist Albrecht v.D und Heinrich v.D. Der Preis ist 20Pfd. 
Heller. Der Garten stammt von seinem Vater. 

17.06.1393 Machtolfs von Dürrmenz Witwe Elsbeth und ihre Tochter Machthild verkaufen dem 
Kloster Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz. Aussteller Vaihingen; Bechtold 
Röffli von; Dürrmenz; Mechthild von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth 
von; Witwe Machtolfs von Dürrmenz Es siegeln Vaihingen; Bechtold Röffli von; Dürrmenz; Mechthild 
von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth von; Witwe Machtolfs von 
Dürrmenz; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Stein; 
Conrad vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von 
17W2620,11gW1660, 030.pef RegS.43 Der Verkauf geht von Bechtold Röffli aus, der aus Wihingen 
(=Enzweihingen) kommt. Seine Frau ist Mechthild von Dürrmenz , Tochter von Machtolf v.D. und 
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Elsbeth von Glattbach! Verkauft werden die Güter in Dürrmenz und Mühlacker 
 

__________________________________________________ 

D115: Magdalena von Dürrmenz (Dormentz)  1540 
Offenburg 

G:      S:    

Eltern:     

Geschwister.:      

Verh.:    Johann von Baumann    

1540 Magdalena von Dormentz ist mit einem Johannes Baumann verheiratet und lebt in Offenburg 
57W S. 47, 9w13800 

___________________________________ 

D5: Margaret von Dormentz, 1546 
G:?           S: 17.09.1546 in Ottmarsheim 

Eltern: ? 

Geschwister: 

Verheiratet: Diebolt Goy, Kaufmann in Thann, 
Kinder:  
 
1546 Am 17.09.1546 stirbt Fraw Margareth von Dormentz als Ehefrau des in Thann lebenden 
Kaufmanns Diebolt Goy. Begraben scheint sie aber in dem ca. 25km entfernten Ottmarsheim. 
9adW1360 
 
______________________________________________________ 
 

D200: Margarete von Dürrmenz, 01.09.1399 
 
G:?           S: 1399 in Beilstein, Maienfels 

Eltern: Conrad D61 (Nieferer N31) + NNw. E55 von Enzberg? 

Geschwister: :  Conrad D85N, Gerlach D86N, Reinhard Nix E84N, Heinrich D82N, 

Verheiratet: Wolf von Wunnenstein 
 
Kinder: Wolf von Wunnenstein, Adelheid von Wunnenstein 
 
 
01.09.1399 Margarete von Dürrmenz stirbt und wird in Beilstein begraben. 156W13890 
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__________________________________________________________________ 

D105: Margret von Dürrmenz (Enzberg), 31.10.1432 
Anm.: Die Einordnung des Geschwisterpaares ist schwierig. Michael nennt sich von Dürrmenz, wohnt 
aber in Enzberg und da sich seine Schwester von Enzberg nennt, muss sie mit einem Enzberger 
verheiratet sein. Leider werden in der Urkunde von 31.10.1432 die Eltern nicht namentlich genannt. 

G:      S:    

Eltern:     

Geschwister.:    Michael D105 

Verh.:    N.N. von Enzberg 
Kinder:    

31.10.1432 Michel von Dürrmenz verkauft sein Einkommen und Gerechtsame in Enzberg und 
Niefern an Friedrich von Enzberg. Es siegeln Dürrmenz; Michael von; Enzberg; Margret von; Niefern 
(Nieffern); Hans von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich von; 
Gärtringen (Gertringen); Denger von 17W3070 Margret von Enzberg ist die Schwester von Michel, 
verkauft wird ihr Anteil am Burgstadel und Dorf Enzberg und auch Niefern, Das Erbe kam von ihren 
Eltern auf sie. Friedrich von Enzberg wird der Bütscher (Bitscher) genannt und ist ihr Vetter 
(Verwandter). Der Kaufpreis ist 900 Gulden. lt. 17W3080 wohnte Michael von Dürrmenz in Enzberg. 

_______________________________________________ 

 

D119: Marie Cleophée von Dormentz 10.03.1632 
 
G:?  S: 10.03.1632 Cernay 

Eltern?  

Verheiratet:   

10.03.1632 Marie Cleophée Tochter von Johannes Michael stirbt. Begraben in Cernay 97aW9970 

___________________________________________________________________________ 

Maria Agatha siehe Agatha Maria D1 

___________________________________________________________________________ 

D23: Maria Sybilla von Dormentz 1591, 1622, 11.10.1650 
G : 1591  S : nach 1650 

Eltern : Johann Sebastian von Dormentz D21 + Maria Kleopha von Reineck (Reinach?)          

Geschwister:  Johann Jakob D18 

Verh. Johann Jakob Münch von Rosenberg 1622 

Kinder: Maria Jacobea Münch von Rosenberg, Johann Friedrich Münch von Rosenberg  
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1591 Maria Sybilla wird geboren als Tochter des Johann Sebastian v. D 9uW1010 

1622 Maria Sybilla v. D heitatet Johann Jakob Münch von Rosenberg 9uW1010, 9rW700 

1636 Stirbt ihr Mann, welcher der letzte derer von Rosenberg gewesen sein soll. 

11.10.1650 (Maria) Sibylla Münch von Rosenberg geb. Dürrmenz, Witwe, bei einem Hausverkauf 
erwähnt 47Wc7020 69W7340 geht es um einen Hausverkauf in Freiburg, der über den Besitz des 
Bruders ihres Mannes in ihre Hände gekommen war. Das Haus wird zukünftig vom Kloster St. Blasien 
genutzt. 
 

D100N: Martin von Dürrmenz, 06.10.1428, 15.02.1438, 09.11.1438, 22.12.1438, 
1439, 21.01.1441, 18.05.1441, 20.05.1441, 03.09.1443,17.03.1444, 1446, 
25.05.1447, 21.01.1452, 10.10.1454, 18.10.1454, 27.04.1455, 12.03.1458 (2x), 
25.11.1460, 22.01.1461, 24.05.1465, 01.12.1467, 25.05.1472, 16.08.1472, 
11.12.1476, 05.02.1480, 04.11.1482, 02.11.1489 
 

G:      S:   vor 05.02.1480 

Eltern:    Gerlach D86N+ Metze von ? 

Geschwister.:     Conrad D102N 

Verh.:  (1)  N.N.w E122N Nix von Hoheneck, (2) Dorothe Gerhart  

Kinder:    

06.10.1428 Martin von Dürrmenz (Dormencz), Hans von Wyler, genannt von Ellmendingen (Elmed-), 
Eitel Hans, Hans Erhard von Logingen (Lauingen ?), büchsenmeister, Hans Swancz und Peter von 
Kirchel sagen Strassburg wegen M. Bernhards fehde an. 86W9745 

15.02.1438 Hans Hürning genannt Pfäler Bürger zu Horb, und seine Brüder um Frevel, Schmach und 
Unzucht, die er dem Junker Martin v. Dürmenz im Geleit getan hat, in den Turm gelegt, schwört bei 
der Entlassung Urfehde. 16W1900 Es dreht sich dabei um einen Konflikt mit der Herrschaft Hoheneck 
(Hohenberg?) Er und seine Brüder werden nichts mehr gegen diese Herrschaft unternehmen. 

09.11.1438 Martin von Dürrmenz liegt in Fehde mit Heilbronn wegen (als Dienstmann)  Eberhardts 
von Venningen 148W13840 

22.12.1438 Heilbronn schickt einen Fehdebrief an Fr. von Lustnau wegen Martin von Dürrmenz 
148W13840. 

1439 Die Jacob von Hertneck Hoffmeister der Grafen von Würtemberg und Cunrad von Stetten und 
die von der Edlen Johann von Neuneck und Martin von Dürmentz unterzeichneten ein Revers mit. 
Die von Andeck hatten einen Priester aus Thalheim angegriffen.9agW1420b, 25W13500 
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21.02.1441 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17020 

18.05.1441 R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, urkundet als richter anstatt M. 
Jakobs in einem streite zwischen den brüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder 
d. j., dem schwiegersohne Bernhards v. Dürrmenz selig, dass nach spruch des manngerichts schloss 
Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bernhard hinterlassene güter mannlehen sind. 3W230, 
85W9430 

20.05.1441 Konrad und Martin bestätigen den Empfang des Erhaltes des Lehens gegeben von 
Markgraf Jakob des verstorben Vetters  Bernhold, Sohn des Heinrichs. Der Bernhold wird oben 
Bernhard genannt. 3W230 Diese Bestätigung wurde ebenfalls 1452,1458, 1460, 1480  erneuert. Enzb. 
Ortsb. S.57 

03.09.1443 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17030 

17.03.1444 Martin v. D. verkauft eine Wiese im Isenburgertal (bei Horb) Wilhelm Schenk v. 
Staufenberg siegelt mit. 37W6620 

1446 Heinrich Böcklin und Martin von Dürrmenz beenden eine Fehde mit Ulm 50Wa7070 

Anm.: Der Grund für die Fehde war nicht zu ermitteln. Heinrich Böcklin war Mitglied des „Geheimen 
Gerichts“. Möglicherweise ging es um die „handfeste“ Durchsetzung eines Gerichtsurteils gegen die 
Stadt Ulm. 

25.05.1447 Konrad und Martin Einladung zur Hochzeit Markgraf Karl, Sohn von M Jakob auf den 
09.Juni in Pforzheim eingeladen werden: 3bW236 

21.01.1452 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17040 

10.10.1454 Konrad und Martin erhalten auch die Güter, Burg, Vogtei in Dürrmenz, die dem 
verstorbenen Vetter Bernolt gehört hatten, ausgenommen der Morgengabe an Bernolts Frau und die 
Güter, die Württemberg gehören 3W7860 

18.10.1454 Fertigung des Schultheißen und Gerichts von Ötisheim, dass sie in des Klosters 
Waldungen und namentlich der Hürst außer dem Weidgang keine Gerechtsame weder mit Bau- noch 
Brennholz haben, die ihnen jederzeit aus Gnade gegeben worden ist. Es siegeln Sickingen, Schwicker 
(Swicker) von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Martin von 17W2490 

27.04.1455 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17050 

12.03.1358 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer. 9iW17060 
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12.03.1458 Graf Ulrich V. von Württemberg-Stuttgart bewilligt den Gebrüdern Conrad und Martin 
von Dürrmenz, Meza von Dürrmenz, Conrads Tochter und Albrecht Gölers Frau, mit 140 fl. auf ihr 
Lehen der halben Mühle in Dürrmenz zu verweisen. 9iW17070 

25.11.1460 Conrad und Martin von Dürrmenz, Gebrüder, reversieren für das Gut des Rollers, des 
Baumanns und der Gerlachin zu Dürrmenz, die halbe Fischenz und die halbe Mühle daselbst sowie 
das neue Haus und die neue Scheuer, die im Hof des seligen Bernold von Dürrmenz' Hof. 9iW17080 

22.01.1461 Bischof Johann Nix v. H. belehnt M. Karl mit Gernsbach etc. unter Beisein Bernhard Nix 
von Hoenecke genannt Entzberger und seinem Bruder Wilhelm 3aW7750 und auch Martin v. 
Dürrmenz als Hofmeister. 

24.05.1465 Martin von Dürrmenz siegelt für Johann, resignierter Bischof von Speyer; Martin von 
Dürrmenz, Schwager Johanns; Peter Harrant von Hohenburg, Schwager Johanns 17W1970 

01.12.1467 Dietrich von Gemmingen der Ältere, Hofmeister, vermittelt zwischen Bischof Mathias 
von Speyer und Wilhelm Nix von Hoheneck einen Vergleich wegen der Verlassenschaft des 
verstorbenen Johann von Hoheneck, ehemaligen Bischofs zu Speyer. Martin v. D. siegelt als Schwager 
von Nix. 17W1980 

25.05.1472 Martin von Dürrmenz übergibt dem Kloster Maulbronn 5 Morgen Waldung an dem 
Bannholz gegen andere 5 Morgen Wald am Rothenberg. 17W2780 

16.08.1472 Bewilligung Graf Eberhards von Württemberg (Wirtemberg), dass Martin von Dürrmenz 
Albrecht Gölers Tochter 5 Gulden Leibgeding auf der Mühle in Dürrmenz, die von Württemberg 
(Wirtemberg) zu Lehen rühren, anweisen möge. 11W1630, 17W2790 Agatha Göler ist Nonne in 
Frauenalb. Sie erhält den Lehensbetrag, den Martin an Graf Eberhard zahlen müsste. Sie ist die 
Tochter von Mechtild v.D. D101 und Albrecht Göler von Ravensburg. 

Anm.:  Die Mühle war vermutlich ein Lehen an Mechthild, das nach deren Tod an Martin überging. 
Martin wurde damit verpflichtet anteilig aus dem Ertrag ein Leibgeding an die Tochter Agatha zu 
bezahlen. 

11.12.1476 Gültbrief des Albrecht Meidin aus Dürrmenz gegen die Spitalpflege in Pforzheim. Es 
siegelt ein Merklin v. D (verm. Martin) 17W2810 Es ist Martin! 

Anm.: Es könnte aber auch der Sohn von Heinrich D108 sein, der demnächst in Erscheinung tritt. 

25.02.1479 Entscheid des Vogts von Bretten (Bretheim) zwischen dem Kloster Maulbronn und 
Martin von Dürrmenz wegen der Vogtei und des Fischens in Dürrmenz. 17W2820 

05.02.1480 Vereinbarung (Richtung) zwischen dem Kloster Maulbronn und Heinrich von Dürrmenz 
wegen der Vogtei, Fischwaag und Brücke in Dürrmenz. Es siegeln Neipperg (Nyperg); Hans von; Vogt 
von Bretten (Bretheim); Laudenburg; Johannes Riescher von; Abt von Maulbronn; Dürrmenz; 
Heinrich von 17W2830 

Anm.: In dieser Urkunde steht, dass Martin gestorben ist. 

04.11.1482 Dorothea Gerhartin, Martins v. Dürmenz Witwe, verkauft an Konrad Vesar und Wilhelm 
Schäffer von Haiterbach ihre Gülten aus einem Gut zu Hochmössingen um 20 lb. h. 16W1910 

02.11.1489 Dorothea Gerhartin, Martins v. Dürmenz Witwe, verkauft an Konrad Veser und Wilhelm 
Schäffer von Haiterbach ihre Gülten aus einem Gut zu Hochmössingen um 20 lb. h. 17W3470 



Seite 115 von 143 
 

Anm.: Die beiden Urkunden haben identischen Inhalt. Die Urkunde vom 04.11.1482 ist digitalisiert. 

____________________________________________ 

D114: Martin von Dürrmenz, 26.04.1503, 30.06.1503 (2x) 10.05.1507, 
10.10.1511, 1521, 08.05.1521, 18.10.1511, 1530 
 

G:      S:     vor 1530 

Eltern:    Heinrich D108 

Geschwister.:     Hans Michael D22, Craft D116(?) 

Verh.:  Magdalena zum Trebel (Tobel?) 

Kinder:   Hans Jakob D13, Hans Oswald D15 , Hans Sebastian D117 

 

26.04.1503 Martin von Dürrmenz, des verstorbenen Heinrichs Sohn, bekennt, dass Kurfürst Philipp 
von der Pfalz ihm in Gemeinschaft mit seinem Bruder Hans Michael 67 1/2 Gulden jährlicher Gült, die 
einst seinem Ältervater Kraft von Dürrmenz und dessen Mannlehnserben auf der Stadt Bretten 
verschrieben wurden, verliehen hat. 17W2050 

30.06.1503 Martin von Dürrmenz reversiert wegen Ehningen Enzb. Ortsbuch S. 58, 9iW17190 

30.06.1503 Herzog Ulrich von Württemberg erlaubt Martin von Dürrmenz, seine Frau Magdalena 
zum Tobel mit 700 fl. Heimsteuer auf Wiederlage für sein Lehen des Schlosses Ehningen zu 
verweisen. 9iW17200 

10.05.1507 Martin von D. verkauft das Lehen Ehningen (mit Zustimmung) Enzb. Ortsbuch  S. 58 
An Reinhard von Zeitern (Zeutern) für 1000 Gulden, der es im Mai 1515 für 950 Gulden 
weiterverkaufte. (Lt. Oberamtsbeschreibung Böblingen). 

Herzog Ulrich von Württemberg eignet Reinhard von Zeutern (Zyttern) das Schloss zu Ehningen, 
welches ihm Martin von Dürrmenz für 1000 fl. verkauft hat.9iW17210 

Martin von Dürrmenz reversiert für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem er jährlich 50 fl. 
Zins zu Tübingen empfangen soll, nachdem er zuvor mit Bewilligung Herzog Ulrichs sein Lehen zu 
Ehningen an Reinhard von Zeutern (Zeitern) aks Eigengut verkauft hat. 9iW17220 

Das Lehen wird von denen v. D mehrmals noch reversiert so 1516,1521,1530, s. Enzb. Ortsbuch S58. 
Das Lehen wird nach Ableben des letzten Dürrmenzers 1739 eingezogen. Nach Verkauf hat 
vermutlich das Haus W. den Kaufbetrag erhalten und daraus eine jährliche Gült von 50 fl. bezahlt. 
S.o. 

10.10.1511 Martin von Dürrmenz verspricht dem Markgrafen Christoph von Baden, den Konsens 
seines zur Zeit abwesenden Bruders Hans Michael zum Verkauf seines dreißigsten Teils am 
Weinzehnt zu Bruchsal einzuliefern.17W1990 

18.10.1511 Martin von Dürrmenz verkauft im Auftrag seines zur Zeit abwesenden Bruders Hans 
Michael dem Markgrafen Christoph von Baden ein Dreißigstel des Weinzehnten zu Bruchsal, das die 
von Dürrmenz bisher von der Markgrafschaft Baden zu Lehen hatten, um 80 Gulden. 17W2000 
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1521 Lehensrevers des Martin v. D. wegen Ehningen siehe 10.05.1507 s. Enzb. Ortsbuch S. 59 

08.05.1521 Martin von Dürrmenz reversiert für ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem er 
jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen soll, nachdem er zuvor mit Bewilligung Herzog Ulrichs sein 
Lehen zu Ehningen an Reinhard von Zeutern (Zeitern) aks Eigengut verkauft hat. 9iW17250 

1530 Hans Jakob von D. wir d im Lehensbuch des Kurfürsten Friedrich des V. als Lehensnehmer von 
Bretten im Wert von 68,5 Gulden erwähnt.  Bei diesem Eintrag wird Martin  D114 als sein 
verstorbener Vater genannt und er hat auch Brüder. 55W7120  Ebenfalls unter Ludwig V 1554 
17W2110 

1530 Hans Michael übernimmt das Lehen seines Bruders Martin, das dieser von König 
Karl/Ferdinand hatte. Enzb. Ortsbuch s. 59 

Anm.: Es ist unklar, um welches Lehen es sich handelt. Warum dieses Lehen an Hans Michael geht ist 
ebenfalls unklar, da ja auch Martin männliche Nachkommen hatte und es eher an diese hätte gehen 
müssen! 

____________________________________________________ 

D84E: Mechthild von Dürrmenz, 17.06.1393 
 

G:      S:    

Eltern:   Machtolf D47E + Elsbeth von Glattbach 

Geschwister.:      

Verh.:    Bechtold Röffli von Weihingen (Enzweihingen) 
Kinder:    

17.06.1393 Machtolfs von Dürrmenz Witwe Elsbeth und ihre Tochter Machthild verkaufen dem 
Kloster Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz. Aussteller Vaihingen; Bechtold 
Röffli von; Dürrmenz; Mechthild von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth 
von; Witwe Machtolfs von Dürrmenz Es siegeln Vaihingen; Bechtold Röffli von; Dürrmenz; Mechthild 
von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth von; Witwe Machtolfs von 
Dürrmenz; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Stein; 
Conrad vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von 
17W2620,11gW1660, 030.pef RegS.43 Der Verkauf geht von Bechtold Röffli aus, der aus Wihingen 
(=Enzweihingen) kommt. Seine Frau ist Mechthild von Dürrmenz , Tochter von Machtolf v.D. und 
Elsbeth von Glattbach! Verkauft werden die Güter in Dürrmenz und Mühlacker 
 

___________________________________ 

D101: Mechthild von Dürrmenz, 1429, 19.02.1452 
 

G:      S:    ca. 1458 
Bem.: 1458 gibt es eine Verschreibung eines Lehens von Conrad D102 für dessen Tochter mit 
Namen „Metze“ für deren Mann Albrecht Göler. Mechthild muss also gestorben sein und 
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Albrecht hat dann Metze eine andere Dürrmenzerin geheiratet. Doch auch diese Ehe 
dauerte vermutlich nur bis 1472, denn dann heiratete er eine Kunigunde von Rammungen. 
 

Eltern:  Heinrich v. D. D70 + Adelheid von Schaubeck 

Geschwister.:  Hans D88, Bernolt D76 
 
Verh.: Albrecht Göler von Ravensburg 

Kinder:   

 

1429 Die Schwester von Bernhard von Dürrmenz erhält 300 fl Mitgift vom Hause Württemberg (als 
Hofdame) 13W1870 

19.02.1452 Albrecht Göler reversiert dem Grafen Ludwig I. von Württemberg gleicherweise für den 
Wiederfall von 200 Gulden, die seiner Frau Mechthild von Dürrmenz von der Gräfin Mechthild von 
Württemberg als Heimsteuer gegeben worden waren. 75W7510 

 

1472 Mechthild von D stirbt 219W16000 

_____________________________________________________ 

D81: Metze von Dürrmenz, 19.06.1383, 25.05.1386 
Klosterfrau zu Pforzheim 

G:      S:    

Eltern:   Gerlach D68 

Geschwister.:    Gerlach D80, Conrad D79 

Verh.: 
Kinder:    

19.06.1383 Heinrich v. D. wird als Lehensnehmer von Württemberg, Graf Eberhard erwähnt. Er 
verwaltet das Lehen für die Kinder seines Bruders Gerlach 11lW1730 und Enzb. Ortsb. S.55 

Die Kinder sind Gerlach D80, Metze D81, Conrad D79 

25.05.1386 Gerlach und Conrad von Dürrmenz übergeben ihrer Schwester, einer Klosterfrau in 
Pforzheim, ihren Teil an dem 1/5 Frucht- und Weinzehnten in Dürrmenz nebst einer jährlichen Gült, 
die sie ihr Leben lang zu entrichten haben. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von 
17W2580 Sie sind die Söhne von Gerlach D68 und ihre Schwester heißt Metze. Heinrich ist ihr 
Oheim! 
 

___________________________________________________ 
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D201N:  Meza von Dürrmenz, 12.03.1458 
 

Bem.: Ihr Mann muss vorher mit Mechthild D101 verheirate gewesen sein. Die 
Verschreibung des Lehens von Conrad D102 für seine Tochter mit Namen „Meza“ kann nur 
bedeuten, dass die erste Frau voon Albrecht Göler, Mechthild, gestorben sein muss. Doch 
auch die zweite Ehe dauerte vermutlich nur bis 1472, denn dann heiratete er eine Kunigunde 
von Rammungen. 
  

G:      S:    

Eltern:   Conrad D102N +N.N. von Mansberg 

Geschwister.:      

Verh.: Albrecht Göler (2. Ehe) 
 
Kinder 

12.03.1458 Graf Ulrich V. von Württemberg-Stuttgart bewilligt den Gebrüdern Conrad und Martin 
von Dürrmenz, Meza von Dürrmenz, Conrads Tochter und Albrecht Gölers Frau, mit 140 fl. auf ihr 
Lehen der halben Mühle in Dürrmenz zu verweisen. 9iW17070 

 

 
___________________________________ 

D33: Michael von Dürrmenz, 29.09.1303 
 

G:        S:   1303 

Eltern: 
Geschwister.:   
Verh.: 
Kinder:   

1303: In der Kirche St. Peter befindet sich eine Grabplatte des Michael von Dürrmenz, Ortsbuch K. 
Knöller Seite 10, 196W15470 

Anm.: lt. 196W15470 ist der Name des Begrabenen unbekannt. Michael war der Todestag und damit 
der 09.11. Wir werden aber zu Identifikation den Namen Michael weiterbenutzen. 

 
_______________________________________________ 
 
D104: Mich(a)el von Dürrmenz, 13.06.1429, 31.10.1432, 14.09.1436 
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Anm.: Die Einordnung des Geschwisterpaares ist schwierig. Michael nennt sich von Dürrmenz, wohnt 
aber in Enzberg und da sich seine Schwester von Enzberg nennt, muss sie mit einem Enzberger 
verheiratet sein. Leider werden in der Urkunde von 31.10.1432 die Eltern nicht namentlich genannt. 

 

G:      S:    

Eltern:     

Geschwister.:    Margret D105 

Verh.:     
Kinder:    

13.06.1429 Michel von Dürrmenz (Dürmencz), edelknecht, reversiert als vorträger Annas von 
Frauwenberg gegen MvB 3aW247 

31.10.1432 Michel von Dürrmenz verkauft sein Einkommen und Gerechtsame in Enzberg und 
Niefern an Friedrich von Enzberg. Es siegeln Dürrmenz; Michael von; Enzberg; Margret von; Niefern 
(Nieffern); Hans von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich von; 
Gärtringen (Gertringen); Denger von 17W3070 Margret von Enzberg ist die Schwester von Michel, 
verkauft wird ihr Anteil am Burgstadel und Dorf Enzberg und auch Niefern, Das Erbe kam von ihren 
Eltern auf sie. Friedrich von Enzberg wird der Bütscher (Bitscher) genannt und ist ihr Vetter 
(Verwandter). Der Kaufpreis ist 900 Gulden. lt. 17W3080 wohnte Michael von Dürrmenz in Enzberg. 

14.09.1436 Friedrich von Enzberg, genannt Bitscher, verkauft dem Kloster Maulbronn all sein 
Einkommen und Gerechtsame in Enzberg um 1200 Gulden. Es siegelt Enzberg; Friedrich von, genannt 
Bitscher; Straubenhardt (Strubenhard); Elsa von; Niefern (Nieffern); Hans von; Zeutern (Zutern), 
Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich von, der Ältere; Sachsenheim (Sahsenheim), Schwarz-
Fritz von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz, Michael von 17W3080, 030.pdf 
RegS.50 

__________________________________________________ 

D43: N.N.w von Dürrmenz, 13.01.1334,  
 

Anm.: Aus dieser und anderen Urkunden ergibt sich, dass D43 einen von Echterdingen geheiratet 
haben muss. Um 1280 haben die Echterdinger ihren Besitz in Echterdingen verkauft. Ob nun der 
Verkäufer oder einer seiner Söhne nach Dürrmenz geheiratet hat ist nicht auszumachen. 

G:      S:       

Eltern:   

Geschwister: Conrad D44 

Verh.: 
Kinder:   Albrecht D34E, Burkhart D32E, Friedrich D37E, Heinrich E38E 

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
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siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

_____________________________________________ 

D48E: N.N.w von Dürrmenz, 24.06.1344 
 

Anm.: Aus dieser und anderen Urkunden ergibt sich, dass D48 einen von N.N. Höfingen geheiratet 
haben muss, der dann nach Dürrmenz gezogen ist. 

G:      S:       

Eltern:  Albrecht D34E 

Geschwister.:    Burkart D32E, Friedrich D37E, Heinrich D38E, Albrecht D51E 
 

Verh.: N.N. von Höfingen (Die Höfinger tauchen öfters auf bei Besieglungen) 
Kinder:    Heinrich von Dürrmenz D50H 

 

24.06.1344 Heinrich v. D. (gen. Höfinger) versetzt seien Güter an Albrecht v. D. Ausstellungsort Pisa 
es siegeln: Dürrmenz; Heinrich von, der Höfinger (Hevynger); Vaihingen; Lozen von; Staufenberg; 
Dietrich (Thyderychen) von; Byzener, Berthold der; Uaermeze, Reiner von 11aW1460, 9nW530 
Albrecht ist der Sohn von Heinrich. Er verkauft seinen Anteil an der Burg und Güter zu Dürrmenz und 
Mühlacker, seinen Hof zu Dürrmenz für 30 Gulden 

___________________________________________ 

D53N: N.N.w von Dürrmenz,  21.10.1351 
 

Anm.: Aus dieser und anderen Urkunden ergibt sich, dass D53 Bientz von Kirchheim geheiratet haben 
muss, der dann nach Dürrmenz gezogen ist. 

G:      S:       

Eltern:    

Geschwister.:  Heinrich von Niefern   D54N 

Verh.:  Bientz von Kirchheim D52x 

Kinder:     
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21.10.1351 Bientz von Kirchheim, gesessen zu Dürrmenz, verkauft seiner Muhme, der Kirchheimer 
Klosterfrau Katharina der Flechin um 12 lb h ein jährliches Ewiggeld von 1 lb 1 ß h aus genannten 
Häusern jenseits des Lindacher Stegs zu Kirchheim.  17W2320 

_____________________________________ 

D72: N.N.w, 20.12.1369 
 

G:        S:     

Eltern: Gerlach D36 

Geschwister.:  Gerlach D65, Craft D71, Sichlin D66 

Kinder:   

20.12.1369 Fertigung der Gebrüder Sichling und Craft von Dürrmenz um einen Leibeigenen in 
Mühlacker (Mülagker). Es siegeln Dürrmenz; Sichling von; Dürrmenz; Craft von 17W3200 Sichling und 
Craft sind Brüder. Sie haben auch eine Schwester. Der Leibeigene wird an das Kl. Maulbronn 
verkauft. Er ist der Fischer Rupp, dem 1368 die Allmende von anderen Dürrmenzern verkauft worden 
war. 

_______________________________________________ 

D24: Odilia von Dormentz, (Ottilia, etc) 17.10.1566, 17.07.1567, 16.08.1571, 
1581, 1592 
 

G:  ca. 1520       S:  1592 in Straßburg 

Eltern: (Jo)hannes Michael von Dormentz  D22 + Ottilie von Müllenheim (Mühlheim) (Knöller 
Stammbaum, Ortsgesch. S.235) 
Geschwister.:  Hans Sebastian D117, Hans Oswald D15 

Kinder:   

17.10.1566: Odilia von Dormentz ist Äbtissin von St. Stephan (1566-1592) in Straßburg 9zW1160, 
9rW700, 9sW710 Das ist ein Kloster in evangelischer Hand. Die Wahl wird vom katholischen Bischof 
bestätigt. 68W7330 

Bem: Odilia wurde 1566 Äbtissin des Klosters St. Etienne (St. Stephan) in Straßburg. Bemerkenswert 
ist, dass dieses Kloster zu dieser Zeit protestantisch war. Die Wahl von Odilia wurde trotzdem vom 
Bischof von Straßburg in seiner Anwesenheit durchgeführt und sie auch als Äbtissin bestätigt. 

Straßburg war damals stark protestantisch beeinflusst und der Magistrat hatte ein großes Interesse, 
dass die Klöster auch protestantisch wurden bzw. eine protestantische Leitung bekamen. Dies ist 
möglicherweise auch der Grund weshalb Odilie Äbtissin wurde. Weiter ist zu bemerken, dass der 
Stammsitz (Cernay) eher bei Mülhausen als bei Straßburg war. (9zW1220) 
 Der Name Odilie stammt von dem bei Straßburg gelegenen Kloster Odilienberg, welches eines der 
ältesten Klöster des Elsass ist. 
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17.07.1567 Odilia v.D. verkauft als Äbtissin Kirchengut in Bootzheim 74W7500 

16.08.1571 Kaiser Maximilian II bestätigt Odilia als Äbtissin 9cW710  

1581 Odile von Dürrmenz hat in Wangen die dortige Kirche 1581 erweitern lassen. Die Kirche 
unterstand ihr in ihrer Funktion als Äbtissin der Straßburger Kirche Saint-Etienne 9acW10660 
Wangen liegt ca. 15 km westlich von Straßburg. 

1592 Odilie von Dürrmenz stirbt als Äbtissin von St. Stephan in Straßburg 68W7330 Sie wurde auf 
dem Friedhof St. Urban bestattet. 

__________________________________________ 
 
 

 D40E: Reinhard von Dürrmenz, Ritter, 13.03.1331, 15.05.1340, 10.07.1340, 
10.07.1347, 06.01.1350, 11.02.1354,  
 

G:      S:  vor 11.02.1354 

Eltern: Burghart D32E 

 
Geschwister.:   Reinhard D40E, Albert D39E 
Verh.: Petrissa von Helmstatt 
Kinder:    

13.01.1334 Burghart von Dürrmenz verkauft seine Gülten aus der Schmidin Gut in Mühlacker 
(Mülacker) samt dem Vogtrecht, Herdrecht und anderen Gerechtsamen desselben Guts, auch eine 
Landacht auf den Äckern, des Engkers Rain genannt, an Gutha, die Pfennerin, von Pforzheim., es 
siegelt Dürrmenz; Burghart von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt der Vogt; Dürrmenz; Albrecht von, 
genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von, genannt von Ingersheim; Dürrmenz; Gerlach von 
11aW1450 Verkaufspreis 23,5 Pfd. Heller, Albrecht und Gerlach von Ingersheim sind Brüder, 
Burghardt ist möglicherweise ein Pate. Es werden auch seine Söhne Albrecht und Reinhard genannt. 
Es wird ein weiterer Gerlach genannt, der ist der Sohn eines Konrads und sein Vetter. 

15.05.1340 siehe auch 10.07.1340 Burkhard von Dürrmenz (Ritter) und sein Sohn Reinhard 
haben Schaden angerichtet. Dabei ist auch ein Reinhard von Sickingen. 86W9470 

10.07.1340 Burkhard und Reinhard haben einem Stift Schaden zugefügt und müssen dafür 
Schadensersatz leisten (s.u.) siehe auch der Mainzer Bistumsstreit 3cW360. 86W9470 

14.07.1347   Albrecht von Dürrmenz versetzt (gibt zum Pfand für 115 fl) seinem Vetter Reinhard von 
Dürrmenz all sein Gut und Geld in Dürrmenz. Es siegeln  

Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Burghart von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W2500, 
9nW540 Albrecht bezeichnet sich als Sohn von Albrecht dem Vogt. Reinhard scheint der Sohn von 
Burghardt zu sein, der als Vetter (hier im Sinne von Verwandter) von Albrecht genannt wird. 
Miterben sind auch   Conrad von Enzberg und Hans Fürderer (von Enzberg). Weshalb Reinhard soviel 
Geld hat nach den Mainzer Ereignissen ist auch nicht geklärt! 
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06.01.1350 Reinhard von Dürrmenz siegelt mit bei einer Urkunde die Reinhard Hofwart von 
Sickingen ausstellt 28WA14240 

11.02.1354 Petrissa (von Helmstatt), Reinhards von Dürrmenz Witwe, verkauft denen von Dürrmenz 
ihre Morgengabe in Dürrmenz. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz, Machtolf Heinz von; 
Dürrmenz; Albrecht von 17W2520,9nW560 
_______________________________________________ 

D93: Rubrecht, 1400 
  

G:      S:    

Eltern:    

Geschwister.:      

Verh.: 
Kinder:     

1400 Rubrecht. v. D. Lehensnehmer von Württemb. erwähnt 11lW1730 

______________________________________________ 

D66: Sichlin(g) von Dürrmenz, 18.04.1366, 15.10.1366, 20.12.1369, 25.03.1371, 
22.04.1373, 15.10.1376, 14.02.1378, 27.03.1378, 29.11.1381 
 

G:        S:    vor 1392 

Eltern: Gerlach D36 

Geschwister.:  Gerlach D65, Craft D71,  N.N.w D72 

Verh.: N.N.w. von Zeutern 

Kinder:  Craft D83 

 

18.04.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz verkaufen dem Kloster Maulbronn ihre Fischerei in 
Lomersheim um 30 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Sichling von; Dürrmenz, Nyferer von; Dürrmenz; Gerlach von 17W2880, 030.pdf RegS.37, 9nW481 

15.10.1366 Albrecht und Heinrich von Dürrmenz und ihre Schwester Hedwig verkaufen dem Kloster 
Maulbronn eine Gült in Lomersheim, Roßhaupts Gut genannt, mit allen Gerechtsamen und 
Zugehörden für 120Pf. Heller. Es siegeln Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; 
Gerlach von; Dürrmenz, Nyfrer von; Dürrmenz; Sichling von 17W2890, 030pdf RegS. 37, 9nW490 

 

20.12.1369 Fertigung der Gebrüder Sichling und Craft von Dürrmenz um einen Leibeigenen in 
Mühlacker (Mülagker). Es siegeln Dürrmenz; Sichling von; Dürrmenz; Craft von 17W3200 Sichling und 
Craft sind Brüder. Sie haben auch eine Schwester. Der Leibeigene wird an das Kl. Maulbronn 
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verkauft. Er ist der Fischer Rupp, dem 1368 die Allmende von anderen Dürrmenzern verkauft worden 
war. 

25.03.1371 Das Geistliche Gericht zu Speyer entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster 
Maulbronn und den Edlen von Dürrmenz wegen des Patronatsrechtes an der St. Andreaskirche in 
Dürrmenz. 17W2550, 11aW1510 Es sind die Brüder Gerlach und Heinrich und die Brüder Albrecht 
und Heinrich, und die Gebrüder Sichling und Craft gen. Die (der) Nieferer.  Das Patronatsrechtrecht 
steht wohl den v.D zu denn es wird später verkauft.  S.a. Z93 bzw. 017.pdf (kopierte Quellen, 
Bossert). 

Es sind davon betroffen: Machtolf D47E, Heinz, D57E, Albrecht D56E, Conrad der Nieferer D61N, 
Gerlach D68, Albrecht D69, Sichling D66, Craft D71, Albrecht D60I, Heinrich D62I 

22.04.1373 Hans von Enzberg verkauft seinen Besitz in Öschelbronn an das Kl.M. um 310 Gulden 
030.pdf RegS.40, 17W13670  Es siegelt mit Friedrich v. Enzberg (sein Bruder), Conrad v. Enzberg,  
Georg v.E., Heinz(?) + Sichling von Dürrmenz . Es geht um Leibeigene in Glattbach, Zins in Dürrmenz, 
Wurmberg, Wiernsheim, Mönsheim, zusammen mit seinem Bruder Conrad von Enzberg in Enzberg, 
alles was er auf dem Aygen =Platte hat. 

15.10.1376 Bart von Zeutern zu Unteröwisheim überweist seiner Ehefrau Agnes, Tochter des Hans 
von Wurmlingen, sein vom Kloster Maulbronn zu Lehen rührendes Lehngut zu Unteröwisheim als 
Morgengabe für 525 Pfund Heller. Sickling von Dürrmenz siegelt als Barts Schwager 17W2020 

14.02.1378 Heinrich von Dürrmenz (Dormentz), genannt von Ingersheim, gibt dem Pfalzgrafen 
Ruprecht dem Älteren bei Rhein seinen Achtelanteil an der Burg in Dürrmenz mit Vogtei und 
sonstigen Zugehörden auf und erhält sie als Mannlehen zurück. Siegler: Dürrmenz; Heinrich von; 
Sickingen, Schwicker (Schwigger) von; Dürrmenz; Sichling von; Berwangen; Heinrich von 11aW1550 
Sichling von D und Heinrich von Berwangen werden als Vettern bezeichnet. Heinrich v. D. bezeichnet 
die Markgrafen von Baden ebenfalls als seine Herren.  

Anm.: Berwangen liegt bei Gemmingen, wodurch Heinrich von Berwangen sein „Vetter“ wurde ist 
nicht bekannt. Heinrich soll in diesem Jahr auch noch verstorben sein. 

27.03.1378 Fertigung des Berthold (Berhtold) Goler von Enzberg gegen das Kloster Maulbronn um 
seine Leibeigenen in Weissach. Es siegeln Goler; Berthold; Dürrmenz; Sichling von; Dürrmenz; Conrad 
von 17W3210 

29.11.1381 Machtolf von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn eine Wiese in Dürrmenz und 
eine leibeigene Frau in Iptingen. Siegler Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Sichling von; Enzberg; 
Hans von 11aW1560  Er bezeichnet Sichling und Hans als seine Vettern, damit sind eher "Verwandte" 
als tatsächliche Vettern gemeint. 

______________________________________________ 

D75: Sophie von Dürrmenz, 1387 
 

 

Anm.: Woher die Güter stammen, welche Gertraud und Sophie bei ihrem Eintritt ins Kloster 
mitbrachten, ist nicht eindeutig. Es könnte sowohl aus dem Besitz derer von Ingersheim als 
auch der Wunnensteiner kommen. 
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G:      S:       

Eltern:    

Geschwister.:     Gertraud ? D89 

Verh.:  

Kinder:   

1387 schenkt Hedwig von Dürrmenz dem Kloster Lichtenstern ein Achtel am großen und kleinen 
Zehnt zu Mittelscheppach 3gW400 Sophie und Gertraud von Dürrmenz werden als Äbtissinen des 
Klosters Lichtenstern genannt 181W14720 

 

S.31 

Anm.: Vermutlich besteht ein Zusammenhang mit der Schenkung von Hedwig D63I 

 

______________________________________________ 

D25:  Sybilla von Dormentz, 1567, 1588, 29.09.1588, 1605 
 

Geb: 1567 Amoltern S:  nach 1605  

Eltern: Hans Oswald von Dormentz D15 und Ursula Strauß von Zillhausen 

Geschw.:  Claranna D11 (oder Clarana), (Jo)Hans Sebastian D21, Hans Michael D6,  
                   Hans Werner D118, Hans Hamann (Hermann) D20 

Verh.: Hans Jakob Mosung v. Opfingen /Schäffolzheim 

1567 Sebastian von D und seine Schwestern Claranna und Sybilla, Kinder des Hans Oswald erhalten 
ein Österreichisches Lehen in Amoltern. 9uW860 

1588 Belehnung des Hans Jakob Mosung von Schäffolsheim mit der Burg Weiherhaus samt Zubehör 
in Opfingen. Enthält auch : Bestimmung des Lehens zum Witwengut für Mosungs Ehefrau Sibylla geb. 
von Dürmenz. 17W3430 

29.09.1588 Die Markgrafen Ernst Friedrich und Jakob von Baden gestatten namens ihres Bruders 
und Pflegesohns, des Markgrafen Georg Friedrich, daß Hans Jakob Mosung von Schäffolsheim seiner 
Gemahlin Sibylla geb. von Tormens die Nutzung aus den von Markgraf Georg Friedrich herrührenden 
Lehen zu Opfingen auf Lebenszeit testamentarisch vermacht. 9eW15960 

1605 Sybilla von Dormetz soll Gattin des Hans Jacob Mosung zu Opfingen 1605 sein. Das ist auch das 
Jahr des Todes! 9uW1020, 9uW860 
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_________________________________________________ 

D30: Ulrich von Dürrmenz, 1156, 11.08.1159, 1161, 1161/1162, 1162 Urkunden 
zwischen 1159 und 1162 
 
G: vor 1120      S:    26. Dez. 1163 

Eltern: 
Geschwister.:   
Verh.: 
Kinder:   

 

1156  Friedrich investiert die als Boten ihrer Stadt erschienenen Bürger von Rimini, Buccatortus 
Procer, Tedelgardus, Caloiannes und Pizzonus, gemäß deren Bitten und wegen der Treue und 
Verdienste ihrer Stadt gegen einen Jahreszins von 25 Mark Silber mit der zugehörigen Grafschaft 
Rimini. Z.: Bischof Eberhard von Bamberg, Herzog Heinrich (der Löwe), Berengar, Protonotar 
Heinrich, Graf Berthold von Andechs, Markgraf Hermann von Baden, Graf Eldebrandus, Heinrich ... 
von Chub ..., Graf Robert von ... - Ulricus canc. vice Rainerii Coloniensis archiep. et archicanc.; 
Fälschung auf echter, von Rainald G stammender Grundlage; SP. D. Iustitia exigit et ratio. 

 

11.08.1159 
 

Aus Wikipedia 

Ulrich von Dürrmenz (auch Ulrich I. von Speyer) († 26. Dezember 1163 in Maulbronn, beigesetzt im 
Kloster Maulbronn) war Reichskanzler unter Kaiser Friedrich I. und erwählter Bischof von Speyer.  

 

Grabplatte des Bischofs im Kloster Maulbronn 

Ab dem 30. August 1159 erscheint Ulrich in Urkunden als Reichskanzler Barbarossas. Er ist damit 
Nachfolger des zum Erzbischof von Köln gewählten Rainald von Dassel. Bis zum 7. September 1162 
wird er während des zweiten Italienfeldzugs Friedrichs I. in 38 Urkunden als Reichskanzler geführt. 
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Dabei tragen die Urkunden auch die latinisierten Namensformen Oldaricus und Ulricus. Im Jahr 1162 
wurde er zum Bischof von Speyer gewählt. Bei dieser Wahl dürfte Kaiser Friedrich I. erheblichen 
Einfluss genommen haben. Wegen des Konflikts zwischen Kaiser und Papst Alexander III. wurde seine 
Wahl nicht vom Heiligen Stuhl bestätigt, weshalb er sich als "erwählter Bischof von Speiyer" 
titulierte. Sein Nachfolger als Reichskanzler wird Christian I. von Buch, der spätere Erzbischof 
Christianus I. von Mainz. Ulrichs Amtszeit war geprägt von mehreren Streitigkeiten zwischen 
Bischofsstuhl und den Bürgern von Speyer. Als Stadtherr Speyers versuchte Ulrich ein von Kaiser 
Heinrich IV. erlassenes Steuerprivileg zurückzunehmen. Dieser Konflikt konnte erst durch den Kaiser 
entschieden werden, zu Ungunsten Ulrichs.  

Das fürstbischöfliche Wappen ist üblicherweise geviert. Die Felder des Wappenschildes führen im 
Wechsel das Familienwappen derer von Dürrmenz und das Wappen des Bistums Speyer, ein 
silbernes Kreuz auf blauem Grund. Das Familienwappen der edelfreien Herren von Dürrmenz, 
wappengleich mit den stammesverwandten Enzberg, zeigt einen goldenen Ring mit einem roten 
Stein besetzt. Der Stein ist nach oben ausgerichtet. Das Wappenmotiv ist auf blauem Grund 

1159 August 1, Lodi 

 Friedrich nimmt das Kloster S. Pietro bei Modena mit den namentlich angeführten Besitzungen in 
den Diözesen Modena, Bologna, Reggio, Ferrara, Verona und Padua in seinen Schutz, befreit den 
derzeitigen Abt von der Leistung des Kalumnieneides, gewährt dem Kloster, bei der Rückerwerbung 
von Gütern auf keine Verjährungsfrist achten zu müssen, und gestattet ihm die Ableitung der Flüsse 
Scoltenna und Secchia zum Nutzen seiner Mühlen, behält sich jedoch die kaiserlichen Gerechtsame 
vor. Z.: die Bischöfe Eberhard von Bamberg und Hermann von Verden (Verdunensis), die Pfalzgrafen 
Konrad (bei Rhein) und Friedrich von Wittelsbach, Markgraf Hermann von Verona, Burchard von 
Hasenburg, Markgraf Werner von Ancona und die Grafen Lanthelm und Gerhard von Crema. - 
작dalricus canc. vice Regenoldi Coloniensis electi et Itatię archicanc. ; unter Heranziehung des 
Breviarium de dictamine des Alberich von Montecassino verfaßt, von kanzleifremder Hand (nach den 
Namensformen wohl von einem Deutschen) mundiert, das Monogramm von RG hinzugefügt; SI. 
Decet impeperatoriam (!) clementiam . 

1159 November 26, bei der Belagerung Cremas 

 Friedrich schenkt der bischöflichen Kirche von Cremona auf Bitten ihres Bischofs Obert die 
Allodialgüter aller zur Zeit der Belagerung in Crema Anwesenden zu Gabbiano und ermächtigt sie 
gemäß der auch über die Mailänder verhängten Reichsacht, die Lehen, die an die Erben des Guido 
und Albert von Melegnano in Maleo, im besonderen an Odo von Melegnano und seine 
Verwandtschaft, ausgetan sind, in ihre Verfügungsgewalt zurückzunehmen. Z.: die Grafen Airold und 
Alcherius, Obert (Osbertus) von Dovera, Olericus Oldeurandi, Malcorius Biacqua und Gherbellus (alle 
aus Cremona). - Eberhardus Babenbergensis episcopus ss.; Ódalricus canc. domini Frederici 
serenissimi Romanorum imperatoris ss.; Guibertus de Bornado imperialis aulę iudex ex iussione 
domini Frederici imperatoris gloriosi et domini Enurardi Pambergensis episcopi consensu nec non et 
domini Ólrici cancellarii assensu predicta scripsi atque interfui ; geschrieben vom kaiserlichen 
Hofrichter Guibertus de Bornado, die Subscriptio des Bamberger Bischofs stammt von dessen 
persönlichem Vertrauten Gotebold, die des Kanzlers Ulrich von einer sonst nicht nachweisbaren 
Hand. Quoniam bona Cremensium . 

1160 April 15, Lodi 

Friedrich bestätigt der bischöflichen Kirche zu Reggio unter Vorbehalt der kaiserlichen Gerechtsame 
die genannten Besitzungen und Rechte in den Grafschaften Reggio, Parma, Modena, Bologna, 
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Verona und Pavia und gewährt ihr die Freiheit, bei ihren Transaktionen auf keine Verjährungsfristen 
achten zu müssen. - Vlricus sacri palacii imperialis canc. ; nach DO. II. 231 (aus dem Original gedruckt 
von Manaresi in der Nozze-Schrift Negri-Lucheschi 1923, vgl. Kehr, NA 46, 1926, 646 no 1065) von 
demselben italienischen Schreiber wie D. 315 (Reg. 868) mundiert, das Monogramm und einige 
Diktatelemente gehen auf RG zurück; SI. D. Cum paulo maioris . 

  

1160 April 16, Lodi 

Friedrich bestätigt der erzbischöflichen Kirche von Ravenna auf Bitten des neugewählten Erzbischofs 
Guido, der zur Investitur an den Hof gekommen ist, die genannten Besitzungen und Rechte mit 
Ausnahme der Regalien, die sein ständiger Bote in Ravenna zu Lehen trägt, und der direkten Lehen 
vom Reich, gewährt ihr eine Verjährungsfrist von 100 Jahren bei der Rückerwerbung von 
entfremdeten Gütern und ermächtigt den Erzbischof, seiner Kirche schädliche Kontrakte für ungültig 
zu erklären, behält sich jedoch in allem die kaiserlichen Rechte vor. Z.: die Bischöfe Rambert von 
Faenza, Alberich von Reggio, Alberich von Lodi, Kardinal Berard von Ravenna, der Presbyter Roland 
und Rufus, beide Kantoren von Ravenna, Abt Alberich von S. Vitale (zu Ravenna), der Knabe Herzog 
Friedrich von Schwaben, Sohn König Konrads (III.), Markgraf Hermann von Verona, Herzog (Heinrich) 
von Kärnten, Pfalzgraf Otto (von Wittelsbach) mit seinen Brüdern (Otto und Friedrich), die Grafen 
Emicho (von Leiningen) und Albert (von Wernigerode), Burggraf Gottfried von Nürnberg, die Grafen 
Konrad (von Abenberg), Sohn des Grafen Rabodo, und Lantelinus von Crema, Markward von 
Grumbach, die Capitane von Ravenna Petrus dux, Petrus Traversarius und Konrad, der Capitan von 
Gallese, Ugo de Pepucio, Rainucius de Scorzo Realis, Petrus Saluaticus, Amarisius von Ravenna, 
Saltesanus, Farulfus aus Faenza, Salianus und Cistarella. - Vlricus sacri palacii imperialis canc. ; nach 
DO. III. 341 (VU.) vom selben italienischen Schreiber mundiert wie D. 314 (Reg. 867), das 
Monogramm und das Diktat der selbständigen Teile stammt von RG. Ratio exigit et . 

1160 (nach Juni 18) 

Friedrich verleiht den Edlen Hugo, Bertrand und Gerbert von Baux , ihrer Mutter Gräfin Stephanie 
und ihren Erben das Recht, in Arles, Aix und auf der Burg Trinquetaille Münzen prägen zu lassen, die 
im gesamten Königreich Provence, wo es seit langem keine eigene Münze gab, gültig sein sollen, und 
belehnt sie mit allen ererbten und hinzuerworbenen Besitzungen, wofür sie ihm die üblichen Kriegs- 
und Hofdienste schuldig sind, behält sich jedoch in allem die kaiserlichen Rechte vor. Z.: Bischof 
Hermann von Verden, Kanzler Ulrich, Pfalzgraf Otto (von Wittelsbach), Graf Robert, Oheim des 
Kaisers, Burggraf (Burchard) von Magdeburg, Markgraf Wilhelm von Montferrat und Graf Guido von 
Biandrate (Prandensis), Abt Bernhard von Breme. - In Wiederholung des DK. III. 132 wohl vom 
kaiserlichen Hofrichter Guibertus de Bornado geschrieben, die selbständig formulierten Teile 
entsprechen der Art des RG; B. 2. laut Reg. von Hirsch und Corroboratio. Principalem munificentiam 
decet . 

1160 Oktober 15, apud Pontemtremulum 
Friedrich nimmt wegen seiner treuen Dienste den Marsilius von Carrara , dessen Vater im Dienst 
seines Vorgängers, Kaiser Heinrichs (V.), gestorben ist, seine Verwandte Mathilde und all ihre Erben 
mit ihren Besitzungen, im besonderen der Burg Carrara und dem dortigen Kloster St. Stephan, in 
seinen Schutz, befreit sie von jeder fremden Gerichtsbarkeit und gewährt ihnen das Recht zur Anlage 
von Mühlen an Flüssen in ihrem Gebiet, behält sich jedoch in allem die kaiserlichen Rechte vor. - 
Ulricus canc. vice Renaldi Coloniensis archiep. et archicanc. ; unter Benützung des DH. V. Stumpf 
3102 in der Kanzlei, möglicherweise von RG, verfaßt. Cum universis imperii . 
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1160 November 21, Pavia 
Friedrich erklärt die Stadt Assisi samt ihrer Grafschaft, deren Grenzen genau angegeben werden, für 
reichsunmittelbar und erlaubt ihren Bürgern Erwerbungen in fremden Grafschaften, behält sich 
jedoch in allem die kaiserlichen Rechte vor. - Vlricus canc. vice Rainaldi Coloniensis archiep. ; das 
Diktat ist kaum zu bestimmen, es ergeben sich Anklänge an D. 319 (Reg. 919) und die Gewohnheiten 
des RG. Notum sit omnibus . 

1161 Januar 29, Como 
Friedrich unterstellt auf Bitten seines Oheims, des Bischofs Konrad von Passau , die Abtei 
Niedernburg (abbatiam sancte Marię in Patauia) mit allen Reichsrechten mit Ausnahme der Vogtei 
dem Bistum Passau, wofür dem königlichen Fiskus jährlich zu Epiphanie (Januar 6) 40 Pfund 
Regensburger Münze zu leisten sind. Z.: Bischof Ardicio von Como, Herzog Heinrich von Bayern und 
Sachsen, die Pfalzgrafen Otto und Friedrich von Wittelsbach, die Grafen Berthold von Andechs und 
Rudolf von Pfullendorf, Burggraf Burchard von Magdeburg, die Grafen Goswin (von Heinsberg), Wido 
von Biandrate, Konrad von Abenberg und Konrad von Ballhausen, Vogt Adelgoz (Alegoz) von 
Augsburg, Markward von Grumbach und Abt Johannes von Göttweig. - Vlricus canc. vice Reinaldi 
Coloniensis archiep. ; unter Verwendung von Diktatelementen des RG geschrieben von Ulrich B; SI. 2. 
Si iustis fidelium . 

  

1161 April 2, Monselice 
Friedrich bestätigt dem Wizard de Capo d'Alpone und dessen Brüdern Benzo und Albert, Söhnen des 
Odolricus de Urbana und der Liadas, auf Bitten des Ugolino de Baone und des Arardo de Monticello 
gemäß den Verfügungen seiner Vorgänger Berengar, Otto und Heinrich I. (recte: II.) den alleinigen 
Gerichtsstand vor dem Reich, befreit sie von allen öffentlichen Abgaben und nimmt sie mit allen 
ihren Leuten und Besitzungen in seinen Schutz. Z.: Bischof (Hermann) von Verden, der Schreiber 
Stephan, Pfalzgraf Otto (von Wittelsbach), Burggraf Paganus, Graf Manfred von Treviso, Wezel von 
Camino, Albertinus de Baone, Ugolino de Baone, Arardo de Monticello, Jeremias von Vicenza. - 
Vlricus canc. vice Rainaldi Coloniensis archiep. ; außerhalb der Kanzlei entstanden, wohl von dem als 
zweitem Zeugen genannten Schreiber Stephan verfaßt und geschrieben; SP. D. Decet imperialem 
maiestatem . 

1161 April 19, Pavia 
Friedrich bestätigt dem Nonnenkloster Senatoris zu Pavia (monasterium, quod dicitur Senatoris, infra 
Ticcinensem urbem constructum et in honore beate dei genitricis semperque virginis Marię deo 
dicatum) auf Intervention der Äbtissin Sinelinda und auf Bitten seines Marschalls Wolfram die 
Reichsunmittelbarkeit, die Immunität und den genannten Besitzstand, darunter im besonderen ein 
Viertel der Burg zu Mondondone, behält sich jedoch die kaiserlichen Rechte vor. - Vlricus canc. vice 
Reinaldi Coloniensis archiep. ; nach dem der Interpolation verdächtigen DH. III. 317 (VU. I) und 
hinsichtlich der Besitzliste dem sicherlich interpolierten D. der Könige Berengar II. und Adalbert von 
951 September 22 (Schiaparelli 296 no 3; VU. II) geschrieben von Ulrich B; SI. Si religiosis peticionibus 
. 

 

1161 Mai 30, vor Mailand 
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Friedrich nimmt die an den Hof gekommenen Domkanoniker von Rimini mit ihren Besitzungen in 
seinen Schutz, gewährt ihnen gemäß dem in Roncaglia erlassenen Bestimmungen die Freiheit von 
Abgaben an Laien, beauftragt den Podestà der Stadt, Graf Dominicus, und dessen Nachfolger mit 
dem Schutz der Rechte der Kanoniker und legt fest, daß sie das Fodrum ausschließlich dem Kaiser zu 
leisten haben. Z.: Patriarch Pilgrim von Aquileia, die Bischöfe Obert von Cremona, Alberich von Lodi, 
Garsendonius von Mantua und Ardicio von Como, Markgraf Wilhelm von Montferrat und Graf Guido 
von Biandrate. - Vlricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et Ytalię archicanc. ; verfaßt und 
geschrieben von RG; SI. Sciant universi nostri . 

1161 Juni 3, vor Mailand 
Friedrich wiederholt D. 322 (Reg. 930) für das Bistum Passau , legt dabei aber genau fest, daß er die 
Investitur mit der Vogteigewalt sich und seinen Nachfolgern vorbehält. Z.: Patriarch Pilgrim von 
Aquileia, Erzbischof Hillin von Trier, die Bischöfe Eberhard von Bamberg, Konrad von Augsburg, Gero 
von Halberstadt, Hermann von Konstanz, Friedrich von Münster, Gottfried von Utrecht und Hermann 
von Verden, Herzog Heinrich von Bayern und Sachsen, Pfalzgraf Otto (von Wittelsbach) und seine 
Brüder Friedrich und Otto, Landgraf Ludwig (von Thüringen), Pfalzgraf Konrad bei Rhein, Herzog 
Friedrich von Schwaben, Sohn König Konrads (III.), und Herzog Heinrich von Kärnten, die Grafen 
Berthold von Andechs und Rudolf von Pfullendorf. - Vlricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et 
Ytalię archicanc. ; Neuausfertigung des D. 322 (Reg. 930), geschrieben von RG; SP. D. Si iustis 
fidelium. 

1161 Juni 20, Lodi 
  

Friedrich bestätigt der von seinem Vorgänger, Kaiser Otto (I.) gestifteten, bischöflichen Kirche zu 
Brandenburg (insbesondere dem dortigen Domkapitel) die genannten Besitzungen und Rechte, 
darunter auch die Schenkungen an das Augustiner-Chorherrenstift St. Maria zu Leitzkau und die an 
das Prämonstratenser-Domkapitel durch Bischof Willemar, nimmt aber davon die Zehenten der 
Besitzungen der Magdeburger Kirche aus, die diese durch einen Tausch zwischen Erzbischof Konrad 
und Bischof Wicher zur Zeit Papst Innozenz' (II.) und König Konrads (III.) erhalten hat. Z.: Patriarch 
Pilgrim von Aquileia, die Erzbischöfe Hillin von Trier, Wido von Ravenna und Stephan von Vienne, die 
Bischöfe Eberhard von Bamberg, Heinrich von Lüttich, Gottfried von Utrecht, Friedrich von Münster, 
Gunther von Speyer und Heinrich von Würzburg, Markgraf Dietrich (von der Lausitz), Pfalzgraf Otto 
(von Wittelsbach), Landgraf Ludwig (von Thüringen), Pfalzgraf Konrad bei Rhein, die Herzoge 
Friedrich von Schwaben und Heinrich von Kärnten und Burggraf Burchard von Magdeburg. - Vlricus 
canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et Ytaticę archicanc. ; nach den DDH. III. 267 (VU. I), O. I. 105 
(VU. II) und H. II. 223 (VU. III) geschrieben von RG; SI. 2. Si piis fidelium . 

1161 (Juni), (Lodi) 
Friedrich nimmt den Bischof Gaufred von Grenoble und dessen Kirche mit all ihren Besitzungen in 
seinen Schutz und bestätigt ihm die Regalien, namentlich in Grenoble selbst und in Saint-Donat. Z.: 
die Bischöfe Hermann von Verden und Syrus von Pavia, Erzbischof Stephan von Vienne, Bischof 
Gaufred von Avignon, Pfalzgraf Otto (von Wittelsbach) und sein Bruder Otto der Jüngere, Herzog 
Boleslaw von Polen, die Grafen Eberhard von Pfirt, Heinrich von Tübingen, Konrad (von Abenberg), 
Sohn des Grafen Rabodo, und Gebhard von Leuchtenberg, Burggraf Burchard von Magdeburg und 
Kämmerer Kuno (von Münzenberg). - Vlricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et Ytalię 
archicanc. ; verfaßt und geschrieben von RG; B. D. Iusticia exigit et . 
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1161 (Juni), Lodi (Laude in generali concilio ibidem in tercia Mediolanensi vastacione 
congregato) 

Friedrich bestätigt dem Kloster Odenheim (Wigoldesberg ; sacrosanctum cenobium in nostro imperio 
in episcopatu Spirensi situm in pago Creihcgowe in comitatu Breteheim iuxta villam Otenheim, quod 
dicitur Wigoltdesberc) in einer umfangreichen Urkunde alle genannten Rechte und Besitzungen, trifft 
eingehende vogteirechtliche Regelungen und verleiht ihm das Recht, daß Übertragungen von Gütern 
nach Jahr und Tag nur mehr vor dem Reichsgericht oder auf einer Synode angefochten werden 
können. Z.: die Erzbischöfe Rainald von Köln, Hillin von Trier, Stephan von Vienne und Guido von 
Ravenna, Patriarch Pilgrim von Aquileia, die Bischöfe Ortlieb von Basel, Burchard von Straßburg, 
Gunther von Speyer, Konrad von Worms, Gottfried von Utrecht, Heinrich von Würzburg, Eberhard 
von Bamberg, Heinrich von Lüttich, Friedrich von Münster, Wernher von Minden und beinahe alle 
deutschen und italienischen, burgundischen und provençalischen Bischöfe, Herzog Friedrich von 
Schwaben, Sohn König Konrads (III.), Landgraf Ludwig von Thüringen, die Pfalzgrafen Konrad bei 
Rhein und Otto von Wittelsbach, Herzog Heinrich von Kärnten, die Grafen Konrad von Baden, Hugo 
von Dagsburg, Konrad von Abenberg und Heinrich von Tübingen, Markward von Grumbach. - 
Vdalricus canc. vice domni Reinaldi Coloniensis archiep. et archicanc. ; nach kanzleifremdem, wohl 
vom Empfänger herrührenden Diktat unter Heranziehung von DH. V. Stumpf 3189 (VU.) geschrieben 
von RC; SI. 2. Imperialis benevolentię esse . 

1161 September 1, Landriano 
Friedrich unterstellt den verdienstvollen Bischof Otto von Belluno samt seinem Bistum, das er dem 
verstorbenen Patriarchen Pilgrim von Aquileia auf Lebenszeit verliehen hatte, wieder dem Reich und 
bestätigt ihm die genannten Besitzungen und Rechte gemäß den Verfügungen seiner Vorgänger, der 
Kaiser Heinrich (II.) und Konrad (II.), behält sich jedoch die kaiserlichen Rechte vor. Z.: die Erzbischöfe 
Rainald von Köln und Hillin von Trier, die Bischöfe Heinrich von Würzburg, Eberhard von Bamberg, 
Heinrich von Lüttich, Albert von Trient und Ardicio von Como, der Knabe Herzog Friedrich von 
Schwaben, Herzog Dipold von Böhmen, Markgraf Wilhelm von Montferrat, Graf Guido von Biandrate 
und sein Sohn, Erzbischof (Guido) von Ravenna, Graf Guifred (Vifredus) von Lomello, Markward von 
Grumbach, Gebhard von Leuchtenberg, Graf Konrad von Abenberg. - Vlricus canc. vice Reinaldi 
archiep. et archicanc. ; nach DK. II. 168 (VU.) wohl von RG verfaßt und geschrieben . Imperialis 
clementia bene . 

  

1161 September 1, Landriano 
Friedrich legt den langwierigen Streit zwischen Erzbischof Hillin von Trier und seinem (des Kaisers) 
Bruder, Pfalzgraf Konrad bei Rhein , um die Kirchen zu Lahnstein und Kaimpt sowie die Burg 
Südlingen zugunsten des Kirchenfürsten bei, verbietet die Schwurgemeinschaft der Trierer Bürger, 
wie er dies schon früher anläßlich eines Besuches in der Stadt getan hat (Reg. 432), überträgt die 
städtische Gerichtsbarkeit zu gleichen Teilen dem Erzbischof und dem Pfalzgrafen und ordnet die 
Belehnung des Pfalzgrafen mit der Ehrenburg durch den Erzbischof bzw. - falls dies nicht möglich ist - 
eine entsprechende Entschädigung für diese Belehnung mit Gütern zu Kaimpt an. Z.: Erzbischof 
Rainald von Köln, Bischof Eberhard von Bamberg, Abt Siger von St Maximin (in Trier), Domdekan 
Rudolf von Trier, der maior palacii notharius Heinrich, Landgraf Ludwig (von Thüringen), die Grafen 
Eberhard von Sayn, Heinrich von Diez, Robert und Heinrich von Nassau, Sifrid von Wied und Hermann 
von Saffenberg, Poppo von Hohenlinden, Degenhard von Hellenstein, Heinrich von Lichtenburg, 
Reinher von Nennig, Wilhelm von Helfenstein, Woldrich von Koblenz. - Vlricus canc. vice Reinaldi 



Seite 132 von 143 
 

Coloniensis archiep. et archicanc. ; geschrieben von RG, von dem wohl trotz einiger Anklänge an die 
Gewohnheiten des RC auch das Diktat stammt; SI. 2. Inclinari precibus nostra . 

1161 - -, - 

Friedrich bestätigt dem um das Reich verdienten Bischof Albert von Trient die seiner Kirche von König 
Heinrich (II.) geschenkte Grafschaft Trient. - Vlricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et Ytalię 
archicanc. ; nach dem durch DK. II. 101 erneuerten Deperditum Heinrichs II. von 1004 (VU.) verfaßt 
und geschrieben von RG; SI. 2. Inclinari precibus nostra  

1161 Oktober 7, Lodi 
Friedrich schließt im Beisein der Bischöfe Gottfried von Utrecht und Friedrich von Münster und der 
Äbte Erlebold von Stablo, Adam von Ebrach und Nikolaus von Heilsbronn sowie unter Vermittlung 
der ebenfalls anwesenden Fürsten, des Elekten Rainald von Köln, des Bischofs Eberhard von 
Bamberg, des Kanzlers Ulrich, des Magisters Protonotar Heinrich, des kaiserlichen Boten Paganus 
und der kaiserlichen Richter Ugo Spero, Oddo Novellus und Guibertus de Bornado sowie des 
Erzpriesters Dominicus von Piove del Sacco, des Kanonikus und Kapellans des Bischofs von Padua, 
Valentinus, und des bischöflich-Paduaner Truchsessen Lanfranc mit Bischof Johann von Padua einen 
Vertrag über die genannten Güter und Rechte, wobei die umstrittenen Besitzungen zu Piove del 
Sacco und Pendice an das Reich kommen, und nimmt den Bischof und das Domkapitel mit all ihrem 
Vermögen in seinen Schutz. Z.: Konrad von Raabs, Konrad, Sohn Graf Rabodos (von Abenberg), der 
triscamerarius Bertholf, Marschall Bertholf und Ortholf de Wathenwilere . - Ego Acerbus iudex ac 
missus domini secundi Cunradi regis rogatu infrascripti Ottonis iudicis hanc convenientie cartulam 
scripsi. Ego qui supra Otto iudex ac missus domni tercii Lotharii imperatoris et secundi Conradi regis 
hanc cartulam concordie precepto iam scripti domini imperatoris et iam dicti domini episcopi tradidi 
et supra nominatum Acerbum scribere rogavi et subscripsi ; A ist zur Gänze von Acerbus Morena, 
dem berühmten Lodeser Historiographen, geschrieben, A1, eine gleichzeitige, besiegelte 
Zweitausfertigung, auf die in A hingewiesen wird, stammt von der Hand des RG; SP. D. (sowohl 
kaiserliches als auch bischöfliches Hängesiegel an A und A1 verloren). Cum lis quondam . 

1161 Dezember 4, Lodi 
Friedrich wiederholt D. 18 (Reg. 115) für das Kloster Rüeggisberg . Z.: Erzbischof Rainald von Köln, die 
Bischöfe Eberhard von Bamberg und Heinrich von Würzburg, Abt Erlebold von Stablo, Herzog 
Friedrich von Schwaben, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, die Markgrafen Otto von Meißen und Dietrich 
(von der Lausitz), die Grafen Dedo (von Groitzsch) und Albert (von Sachsen), Herzog Diepold 
(Teobaldo) von Böhmen, Graf Ulrich von Lenzburg,  

1162 Januar 19, Lodi 
Friedrich bestätigt, daß sein Bruder, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, dem Grafen Wido von Biandrate die 
genannten Besitzungen im Tal von Canale, die er selbst vom Reich zu Lehen trägt, als erbliche Lehen 
verliehen hat. Z.: Erzkanzler Elekt Rainald von Köln, die Bischöfe (Eberhard) von Bamberg, (Heinrich) 
von Würzburg, (Ortlieb) von Basel und (Heinrich) von Lüttich; die Laienfürsten: Pfalzgraf Konrad bei 
Rhein, Herzog Friedrich von Schwaben, Markgraf (Wilhelm) von Montferrat; die Hofkapelläne: 
Kanzler Ulrich, Heinrich, Dietrich, Jakob Cuberoni; die Edelfreien: Graf Ulrich von Lenzburg, Ulrich, 
Sohn des Herzogs von Böhmen, Graf Gebhard (Guirardus) von Leuchtenberg, Markward von 
Grumbach. - Wohl außerhalb der Kanzlei entstanden. Notum facimus omnibus . 

1162 Januar 20, Lodi 
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Friedrich schenkt der bischöflichen Kirche zu Merseburg (beato Iohanni Baptistę et glorioso martiri 
Laurentio venerabilibus scilicet patronibus ęcclesię) auf Bitten des Markgrafen Dietrich (von der 
Lausitz), der sich bei den täglichen Kämpfen auf dem Italienzug große Verdienste erworben hat, 
sieben Hufen zwischen der Stadt Merseburg und Gerwardesdorf (Gräfendorf oder Gersdorf), die 
dieser bisher als Reichslehen innehatte. Z.: Erzbischof Rainald von Köln, die Bischöfe Eberhard von 
Bamberg, Heinrich von Würzburg, Heinrich von Lüttich und Ortlieb von Basel, Pfalzgraf Konrad bei 
Rhein, Herzog Dipold (Teobaldus) von Böhmen, Markgraf Otto von Meißen und sein Bruder, Graf 
Dedo (von Groitzsch), die Grafen Rudolf von Pfullendorf, Ulrich von Lenzburg und Theobald von 
Lechsgemünd. - Vlricus canc. vice Coloniensis archiep. et archicanc. ; geschrieben von RC, das Diktat 
steht unter deutlichem Einfluß des RG; SI. 2. Imperialem decet excellentiam . 

1162 Februar 4, Lodi 
Friedrich bestätigt dem Kollegiatstift von St. Theobald zu Metz die von Bischof (Stephan) von Metz 
geschenkte Wollwaage (trutinam seu bannale pondus lanę), die ausschließliche Gültigkeit im 
Banngebiet der Stadt Metz haben soll, sowie alle gegenwärtigen und künftigen Besitzungen. Z.: 
Erzbischof Rainald von Köln, die Bischöfe Heinrich von Würzburg, Heinrich von Lüttich, Ortlieb von 
Basel, Alberich von Lodi, Aicard (Eggardus) von Parma und Uguccio von Vercelli, Kardinal(diakon) 
Gerard, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, Herzog Welf (VI.), Markgraf Dietrich (von der Lausitz). - Vdalricus 
canc. vice Coloniensis archiep. et archicanc. ; unter Heranziehung der Urkunden des Bischöfs Stephan 
von Metz von 1161 November 11 und des Grafen Hugo von Metz vom gleichen Jahr (Tabouillot, Hist. 
de Metz 3, preuves 123 und 125) verfaßt und geschrieben von RC; SI. D. Quoniam divina gratia . 

  

1162 Februar 26, Lodi 
  

Friedrich schenkt dem Benediktinerkloster der hl. Maria (zu Bohrigen, dann nach Altzelle verlegt) auf 
Bitten seines Stifters, des Markgrafen Otto von Meißen, 800 Hufen, in fränkischer Sprache "Lehen" 
genannt, in einem Wald im Burgward Mochau in der Provinz Dalminze, die der Markgraf als 
Reichslehen innehatte und urbar gemacht hatte, zu ewigem und freiem Besitz, legt die freie Wahl des 
Abtes mit Rücksicht auf die geistlichen Rechte des Bischofs von Meißen fest und beschränkt den 
jeweils amtierenden Markgrafen auf die Ausübung einer Schirmvogtei über das Kloster. Z.: Erzbischof 
Rainald von Köln, die Bischöfe Eberhard von Bamberg, Heinrich von Würzburg, Heinrich von Lüttich, 
Ortlieb von Basel, Garsendonius von Mantua, Alberich von Lodi und Anselm von Asti, Pfalzgraf 
Konrad bei Rhein, Herzog Dipold (Teobaldus) von Böhmen, Markgraf Dietrich (von der Lausitz), der 
Bruder des Markgrafen Otto (von Meißen), die Grafen Albert (von Sachsen) und Ulrich von Lenzburg, 
Markgraf Wilhelm von Montferrat, Graf Guido von Biandrate. - Vdalricus canc. vice Reinaldi 
Coloniensis archiep. et archicanc. ; geschrieben und wohl auch verfaßt von RC ; SI. 2. Apud nostram 
maiestatem . 

1162 März 7, Lodi 
  

Friedrich schenkt den Cremonesen wegen ihrer großen Verdienste Burg und burgus Crema, verbietet 
deren Wiederaufbau sowie die Errichtung von Befestigungen zwischen Adda und Oglio und sagt zu, 
auch die Mailänder eidlich zur Einhaltung dieser Bestimmungen verhalten zu wollen, falls er sie 
wieder unter seine Gnade aufnimmt. Z.: Erzbischof Rainald von Köln, die Bischöfe Eberhard von 
Bamberg, Heinrich von Würzburg, Heinrich von Lüttich, Ortlieb von Basel, Anselm von Asti und 
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Alberich von Lodi, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, Markgraf Dietrich (von der Lausitz) und sein Bruder, 
Markgraf Otto (von Meißen), Herzog Theobald von Böhmen, Graf Dedo (von Groitzsch), Herzog Ulrich 
(von Böhmen), die Grafen Ulrich von Lenzburg, Albert (von Sachsen) und Rudolf von Pfullendorf, 
Gilius und Anselm de Dovera, Graf Tinctus von Cremona, Pontius de Giroldis, Brinnolus, Bernhardus 
Picinus, Marchesius Marinianus, Marchisius Uetulus, Picius de Burgo, Iaginus de Persico, Otto de 
Persico, diese als Konsuln von Cremona. - Udalricus canc. vice Coloniensis archiep. et archicanc. 
domini Reinaldi ; verfaßt und geschrieben von RC; SI. D. Inclinari precibus nostra  

1162 April 4, Pavia 
URI Merken  

Friedrich nimmt das Augustiner Chorherrenstift Reichersberg am Inn auf Bitten des Propstes Gerhoch 
und auf Intervention Erzbischof Eberhards von Salzburg und der Bischöfe Eberhard von Bamberg und 
Hartmann von Brixen vorbehaltlich der Rechte des Salzburger Erzbischofs, dem das Stift von seinem 
Gründer, dem Edelfreien Werner, unterstellt worden ist, in seinen Schutz, untersagt die Einsetzung 
von Untervögten sowie die Einhebung ungerechtfertigter Abgaben und verleiht ihm die Immunität. - 
Vdalricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et archicanc. ; verfaßt von Gerhoch von 
Reichersberg, das Eschatokoll entspricht den Gewohnheiten des RC und wurde von diesem offenbar 
dem vom Empfänger vorgelegten  

1162 April 6, Pavia 
Friedrich belehnt die Pisaner durch ihren Konsul Lambert und ihre Legaten Villanus, Heinrich, Bozius, 
Sigerius und Obizo mit allen genannten Besitzungen und Hoheitsrechten, die sie vom Reich in den 
letzten 30 Jahren und künftig innehaben, bestätigt ihnen ihre Handelsrechte im gesamten 
Reichsgebiet sowie hinsichtlich Siziliens, Kalabriens und Apuliens und schließt mit der Stadt einen 
Vertrag über den geplanten Feldzug gegen das Königreich Sizilien, wobei ihr für ihre Unterstützung 
Hilfe gegen lokale Konkurrenten und Widersacher zugesagt wird. Z.: Erzbischof Rainald von Köln, der 
Erzkanzler, die Bischöfe Eberhard von Bamberg, Heinrich von Lüttich, Ortlieb von Basel und Gero von 
Halberstadt, Abt Erlebold von Stablo, Kanzler Ulrich, Protonotar Heinrich, Kapellan Stephan, Herzog 
Friedrich von Schwaben, Sohn König Konrads (III.), Pfalzgraf Konrad bei Rhein, die Markgrafen 
Dietrich von Sachsen und Albert von Sachsen, Herzog Dietbold von Böhmen, Graf Dedo (von 
Groitzsch), Herzog Ulrich (von Böhmen), die Grafen Rudolf von Pfullendorf und Ulrich von Lenzburg, 
die Markgrafen Wilhelm von Montferrat, Manfred von Vasto, Hugo der Große von Vasto und Obizo 
Malaspina, Graf Wido von Biandrate, Markward von Grumbach, die Grafen Ulrich von Herrlingen 
(Hurningen) und Gebhard von Leuchtenberg, Burggraf Konrad von Nürnberg, Markward von 
Leuchtenberg, Bernhard von Horstmar, Degenhard von Hellenstein, Arnold von Biberbach, Egelolf 
von Irslingen (Urselingen), Burchard von Hasenburg, Konrad von Ballhausen, triscamerarius Berthold, 
Kämmerer Hartmann und sein Sohn, der Kämmerer Rüdiger, Marschall Heinrich, Lupold von 
Gründlach (Grindelaha), Ulrich von Burgsalach (Salhaha), Kämmerer Sigeboto. - Reinaldus Romani 
imperii archicanc. recognovi et ss.; Odalricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et archicanc. ; in 
den selbständig formulierten Teilen wohl von RC verfaßt, der das D. bis auf die Unterschrift Rainalds 
von Dassel, die vielleicht von RH oder einem anderen Vertrauensmann des Erzbischofs stammt, auch 
schrieb; B. D. Decet imperialem excellentiam . 

1162 April 7, Pavia 
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Friedrich nimmt den Bischof Roman von Gurk samt dessen Hintersassen und den gegenwärtigen und 
künftigen Gütern seiner Kirche in seinen Schutz und gewährt ihm das Recht der freien Vogtwahl, da 
die Gründerfamilie ausgestorben ist. Z.: die Erzbischöfe Eberhard von Salzburg (Sazeborgensis) und 
Rainald von Köln, der Erzkanzler, Bischof Hartmann von Brixen, Herzog Friedrich von Schwaben, 
Pfalzgraf Konrad bei Rhein, Markgraf Albert von Stade, Herzog Dipold (Tibaldus) von Böhmen, der 
Böhme Ulrich (Herzog von Böhmen). - Vlricus canc. vice Reinaldi archicanc. ; geschrieben und unter 
Einfluß von RC auch verfaßt von UB; B. D. Apud nostram maiestatem . 

1162 April 27, Pavia 

Friedrich nimmt die Reichsabtei Civate unter ihrem besonders in den Kämpfen gegen Mailand um das 
Reich hochverdienten Abt Algisus in seinen Schutz, bestätigt ihr die genannten Besitzungen und 
befreit sie von allen Abgaben außer denen an das Reich. Z.: die Erzbischöfe Rainald von Köln und 
Heraclius von Lyon, die Bischöfe Heinrich von Lüttich, Ortlieb von Basel und Hermann von Konstanz, 
Herzog Friedrich von Schwaben, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, die Markgrafen Otto (von Meißen), 
Dietrich (von der Lausitz) und Albert (von Sachsen), die Grafen Dedo (von Groitzsch), Rudolf von 
Pfullendorf und Ulrich von Lenzburg, Markgraf Wilhelm von Montferrat, Graf Wido von Biandrate, 
Herzog Ulrich (von Böhmen), Graf Markward von Grumbach, Graf Gebhard von Leuchtenberg und 
sein Bruder Markward, Ulrich von Herrlingen. - Vdalricus canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et 
archicanc. ; geschrieben und wohl auch verfaßt von RC (Anklänge an das Diktat des RG). Cum ad 
promovendum . 

1162 April 29, (Pavia) 

Friedrich investiert den Abt Stephan von S. Michele della Chiusa mit den genannten Besitzungen 
seines Klosters und bestätigt ihm dieselben mit allen damit verbundenen Rechten, darunter den 
alleinigen Gerichtsstand vor dem Kaiser, den ungestörten Besitz von S. Ambrogio, den Metall- und 
Silberbergbau vorbehaltlich der Rechte des Reiches und den kaiserlichen Schutz. Z.: die Erzbischöfe 
Rainald von Köln und Heraclius von Lyon, die Bischöfe Heinrich von Lüttich, Ortlieb von Basel und 
Hermann von Konstanz, Herzog Friedrich von Schwaben, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, die Markgrafen 
Otto von Meißen, Dietrich von der Lausitz und Albert von Sachsen, Graf Dedo (von Groitzsch), Herzog 
Ulrich (von Böhmen), (Graf) Rudolf von Pfullendorf, die Grafen Ulrich von Lenzburg (Emengenburc) 
und Ludwig von Pfirt (Phirentem), Markgraf Wilhelm von Montferrat, die Grafen Wido von Biandrate 
und Gebhard von Leuchtenberg, Marschall Heinrich, triscamerarius Berthold, Kämmerer Hartmann, 
Mundschenk Roger, Truchseß Rudolf. - Vdalricus canc. vice Reginaldi Coloniensis archiep. et 
archicanc. ; unter Heranziehung der Urkunde Papst Innocenz' II. von 1134 August 23 (JL. 7657, Kehr, 
Italia pont. 6/2, 126 no 16) wohl von RC unter Einfluß des RG mundiert; B. D. (aurea bulla nostra 
signari iussimus). Apud nostram magestatem . 

1162 Juni 9, S. Salvatore bei Pavia 

 Friedrich belehnt die Genuesen mit dem Küstengebiet zwischen Monaco und Portovenere unter 
Vorbehalt der Rechte der dortigen Grafen und Markgrafen sowie mit dem Recht, ihre Konsuln frei zu 
wählen, bestätigt ihnen alle Rechte und Besitzungen diesseits und jenseits des Meeres, erteilt ihnen 
eine Reihe von Handelsvorrechten für den Fall der Eroberung des normannisch-sizilischen 
Königreiches, an der sich die Stadt beteiligen wird, schützt sie für die Zeit ihres Waffendienstes vor 
möglichen Angriffen von Pavia, Piacenza, Tortona und Asti sowie der Markgrafen von Bosco, des 
Markgrafen (Wilhelm) von Montferrat sowie der Markgrafen Heinrich Guercio und (Obizo) Malaspina 
und verpflichtet sich, ohne ihre Zustimmung weder einen Frieden noch einen Waffenstillstand mit 
König Wilhelm von Sizilien oder seinem Nachfolger zu schließen; zur Einhaltung der beschlossenen 
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Vereinbarungen verpflichtet sich der Kaiser durch einen Eid Vogt Wilhelms von Aachen, für Genua 
schwören die Konsuln Ingo de Uolta und Niuelonus sowie die Legaten der Stadt, Lanfrancus Piper, 
Rogeronus de Castro, Bertram de Marino, Ydo Guntardus und Bonusuasallus Bulferius sowie ihr 
Schreiber Johannes, wobei auch die Unterstützung für einen möglichen Feldzug des Kaisers gegen die 
Sarazenenkönige von Valencia (Lupi), Mallorca und Menorca festgelegt wird. Z.: Erzbischof Rainald 
von Köln, die Bischöfe Heinrich von Lüttich, Ortlieb (Ordiebus) von Basel, Hermann von Konstanz, 
Hermann von Verden (Fardensis), Udo von Naumburg, Hermann von Hildesheim und Garsendonius 
von Mantua, die Äbte Ulrich von der Reichenau und Hermann von Hersfeld, Protonotar Heinrich, 
Pfalzgraf Konrad bei Rhein, der Bruder des Kaisers, Herzog Heinrich von Österreich, der Oheim des 
Kaisers, Markgraf Dietrich (von der Lausitz), Pfalzgraf Otto von Wittelsbach, die Grafen Albert von 
Sachsen, Dedo (von Groitzsch) von Sachsen, Rudolf von Pfullendorf und Ulrich von Lenzburg, 
Burggraf Burchard von Magdeburg, Graf Emicho (von Leiningen), die Markgrafen Wilhelm von 
Montferrat, Opizo Malaspina und Heinrich Guercio, Graf Wido von Biandrate, Ulrich von Herrlingen, 
Gebhard von Leuchtenberg und sein Bruder Markward, Konrad von Amöneburg, Marschall Heinrich, 
triscamerarius Berthold, Kämmerer Kuno, Vogt Wilhelm von Aachen, Kämmerer Hartmann, 
Kämmerer Rüdiger, Kämmerer Sigeboto, Obert von Olevano, Wido von Sannazzaro de' Burgondi, der 
Bannerträger Allo (von Pavia), Gilio von Dovera, Otto de Persico, Obizo Buccafol. - Vdalricus canc. vice 
Reinaldi Coloniensis archiep. et archicanc. ; mundiert von RC (auffällige Parallelen der einleitenden 
Sätze zu DF. I. 356 = Reg. 1055); B. D. Licet ad decorem . 

1162 Juni 10, S. Salvatore bei Pavia 

Friedrich belehnt den verdienstvollen Markgrafen Heinrich Guercio von Savona mit allen Besitzungen 
und Rechten seines Vaters, des Markgrafen Bonifatius, sowie allen Regalien in der Stadt Savona und 
der Markgrafschaft, erteilt ihm das Recht, Burgen anzulegen bzw. ihm unliebsame Festungen zu 
zerstören, und bestätigt ihm alle Einkünfte (pedagios et bonos usus) vorbehaltlich der Dienste, die er 
dem Reiche schuldet. Z.: Elekt Rainald von Köln, die Bischöfe Heinrich von Lüttich, Ortlieb (Ordicus) 
von Basel, Hermann von Konstanz, Udo von Naumburg, Hermann von Verden (Fardensis), Hermann 
von Hildesheim und Garsendonius von Mantua, die Äbte Ulrich von der Reichenau und Hermann von 
Hersfeld, Protonotar Heinrich, die Bischöfe Anselm von Asti, Aicard von Parma, Sirus von Pavia, 
(Wilhelm) von Acqui und (Obert) von Tortona, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, der Bruder des Kaisers, 
Herzog Heinrich von Österreich, der Oheim des Kaisers, Pfalzgraf Otto von Wittelsbach, Markgraf 
Dietrich (von der Lausitz), Graf Dedo (von Groitzsch), die Grafen Albert von Sachsen, Rudolf von 
Pfullendorf, Ulrich von Lenzburg und Emicho (von Leiningen), Burggraf Burchard von Magdeburg, die 
Markgrafen Wilhelm von Montferrat und Obizo Malaspina, Graf Guido von Biandrate, Gebhard von 
Leuchtenberg und sein Bruder Markward, Marschall Heinrich, Wido von Sannazzaro de' Burgondi, 
Gilius von Dovera. - Vodalricus canc. vice Reinaldi Coloniensis electi et archicanc. ; wahrscheinlich 
verfaßt und geschrieben von RC. Apud nostram maiestatem . 

(1162 April-Juni), (Pavia ?) 

Friedrich nimmt auf Intervention seines Kapellans, des Archidiakons und Thesaurars von Besançon, 
Magister Eberhard, das Augustiner-Chorherrenstift Bellefontaine unter Prälat Raimbald in seinen 
Schutz und bestätigt ihm die Besitzungen und Rechte mit dem Neubruchzehent, behält sich jedoch 
die kaiserlichen Rechte vor. Z.: Rainald, Erzbischof von Köln und Erzkanzler für Italien, die Bischöfe 
Heinrich von Lüttich, Ortlieb von Basel und Hermann von Konstanz, Pfalzgraf Konrad bei Rhein, der 
Bruder des Kaisers, Herzog Friedrich von Schwaben, der Sohn König Konrads (III.), die Markgrafen 
Otto von Meißen und Dietrich von der Lausitz und dessen Bruder, Graf Dedo (von Groitzsch), 
Markgraf Albert von Sachsen, Graf Ulrich von Lenzburg, ..., die Grafen Konrad von Amöneburg, 
Tiebold von Lechsgemünd und Rudolf von Pfullendorf, Markgraf Wilhelm von Montferrat. - Vlricus 
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canc. vice Reinaldi Coloniensis archiep. et Ytalię archicanc. ; nach einem Empfängerentwurf im Stil 
der burgundisch-el-sässischen Zisterzienserdiplome verfaßt und geschrieben von RG; SI. D. 
Desiderium, quod ad . 

1162 Juni 26, bei Savignano im Gebiet von Modena 

Friedrich verpflichtet die Repräsentanten und Bewohner der Stadt Ravenna im Alter zwischen 15 und 
70 Jahren zur Leistung des Treueides, regelt die Wahl der Konsuln, deren Investitur nur im Falle 
seines Aufenthaltes nördlich der Alpen nicht persönlich zu erfolgen hat, und den Regalienbesitz der 
Stadt, gewährt ihnen die Hälfte der maltollettum genannten königlichen Steuer, sagt ihnen und ihren 
Kirchen Unterstützung in Rechtsstreitigkeiten mit umliegenden Städten zu, unterstreicht sein 
uneingeschränktes Recht auf die Benützung der Postraße bis Ravenna, versichert sich der 
Möglichkeit, in der Stadt mit der Kaiserin und den Fürsten wie im eigenen Hause Aufenthalt nehmen 
zu können, und sagt zu, das Heer von den Gütern zwischen der Straße und der Stadt fernzuhalten. Z.: 
Rainald, Erzbischof von Köln und Erzkanzler für Italien, Elekt Konrad von Mainz, Patriarch Ulrich von 
Aquileia, Elekt Guido von Ravenna, die Bischöfe Heinrich von Lüttich, Hermann von Verden, Elekt 
Hermann von Hildesheim, Abt Hermann von Hersfeld, Bischof Aicard von Parma, Pfalzgraf Konrad bei 
Rhein, der Bruder des Kaisers, Herzog Heinrich von Österreich, der Stiefvater (irrig statt: Oheim) des 
Kaisers, Herzog Friedrich von Schwaben, der Sohn König Konrads (III.), Herzog Hermann von Kärnten, 
Markgraf Albert (von Sachsen), Pfalzgraf Otto von Wittelsbach, Graf Emicho von Leiningen, die 
Herzoge Ulrich (von Böhmen) und Boleslaus (von Polen), Burggraf Burchard von Magdeburg, Graf 
Konrad von Albech (Abenberg oder Amöneburg?), die Grafen Diepold von Lechsgemünd, Gebhard 
von Leuchtenberg und sein Bruder Markward, (der Edelfreie) Ulrich von Herrlingen, Marschall 
Heinrich, triscamerarius Berthold, Kämmerer Kuno von Münzenberg, Kämmerer Hermann, Kämmerer 
Rüdiger, Kämmerer Sigibodo. - Vdalricus canc. vice Rainaldi Coloniensis archicanc. ; verfaßt von RC, 
geschrieben von Christian E. Dignitas et excellencia . 

1162 Juli (1 oder 2 ?), Bologna 
  

Friedrich schenkt dem Konradde Prato wegen seiner treuen Dienste das Gut Pratvm innerhalb der 
angegebenen Grenzen, nämlich zwischen dem Fluß Schwechat, der Donau und dem Dorf 
Mannswörth, das Herzog Heinrich von Österreich als Reichslehen innegehabt und dem Kaiser 
zurückgestellt hat, zu freiem Eigen und bestätigt ihm die beiden Wäldchen Albern und Cygeyswierth. 
- Vlricus canc. vice domini Reinaldi Coloniensis ęlecti et Ytalię archicanc. ; verfaßt und geschrieben 
von RG; SI. 2. Ratio suadet et . 

1162 Juli 14, im Gebiet von Bologna 
Friedrich nimmt die Kirchen S. Vittore und S. Giovanni in Monte (zu Bologna ) mit den genannten 
Besitzungen in seinen Schutz und bestätigt ihnen insbesondere die Abgabenfreiheit, behält sich 
jedoch die kaiserlichen Rechte vor. Z.: Patriarch Ulrich von Aquileia, Erzbischof Konrad von Mainz, die 
Bischöfe Hermann von Verden (Fardensis), Heinrich von Lüttich, Hermann von Hildesheim und Udo 
von Zeitz, die Äbte Hermann von Hersfeld und Erlebold von Stablo, Herzog Friedrich von Schwaben, 
der Sohn König Konrads (III.), Herzog Heinrich von Österreich, der Oheim des Kaisers, Pfalzgraf 
Konrad bei Rhein, der Bruder des Kaisers, Markgraf Hermann von Baden, Pfalzgraf Otto von 
Wittelsbach, Burggraf Burchard von Magdeburg, Herzog Ulrich (von Böhmen), Ulrich von Herrlingen, 
die Kämmerer Heinrich, Hartmann, Rüdiger und Sigeboto. - Vdalricus canc. vice Rainaldi Coloniensis 
archiep. et archicanc. ; nach der echten Fassung des DF. I. 111 (Reg. 320; VU.) geschrieben von RC; SI. 
2. Transitorii regni dignitas . 
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1162 September 7, Saint-Jean-de-Losne 
Friedrich nimmt auf Bitten des Erzbischofs und Primas Heraclius von Lyon das dem Kloster Savigny 
unterstehende Priorat Lutry im Bistum Lausanne sowie die demselben Kloster unterstehenden 
Priorate Talloires, Saint-Jorioz und Lovagny in der Diözese Genf und Bourdeaux in der Diözese Die 
samt ihren Besitzungen und Rechten in seinen Schutz und bestätigt dem Kloster Savigny unter 
Vorbehalt der kaiserlichen Gerechtsame alle diese Kirchen und die im Reichsgebiet gelegenen Güter. 
Z.: Primas und Erzbischof Heraclius von Lyon, Herzog Heinrich von Bayern und Sachsen, Graf Berthold 
von Andechs, Protonotar Heinrich, Archidiakon Drogo von Lyon, Truchseß Dalmacius Morellus von 
Lyon. - Ulricus canc. vice Reinaldi Coloniensis electi archicanc. ; unter Heranziehung von DH. IV. 397 
aller Wahrscheinlichkeit nach verfaßt und geschrieben von RG. Inclinare precibus fidelium . 

 

1161 
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1161/1162 

Ulrich von Dürrmenz vermittelt zwischen Erzbischof Eberhard I von Salzburg und Kaiser 
Friedrich I. (131W13000) 

 

1162 
Dürrmenz Ulrich I. von  

Bischof von Speyer, Kanzler Friedrichs I. Barbarossa 
* ... 
† 26. Dezember 1163 im Kloster Maulbronn 
bestattet im Kloster Maulbronn 

 

30. August 1159 erste Bezeugung als Kanzler Kaiser Friedrichs I.  

1162 Wahl zum Bischof von Speyer unter Einflussnahme des Kaisers  

Rücknahme eines Steuerprivilegs des Kaisers; Auseinandersetzungen mit der Bürgerschaft 
von Speyer 

1163 
Ulrich, erwählter Bischof von Speyer, genehmigt einen schiedsrichterlichen Spruch über eine 
von ihm angefochtene, in Büchern und genannten Gütern in Hachenbach, Ketsch und 
Lußheim bestehende Schenkung seines Vorgängers Günther an das Kloster Maulbronn.  

___________________________________ 

D26: Wilhelm Friedrich von Dormentz, 21.02.1641, 20.03.1652, 03.07.1663, 
1681, 12.05.1681, 26.05.1681, 28.07.1681, 1694, 19.09.1696, 25.08.1699, 
11.04.1703, 20.10.1703, 03.12.1704, 23.05.1705, 10.03.1712 
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Geb.:  21.02.1641    S: 23.05.1705     Straßburg 

Eltern: Johann Jakob von Dormentz und Anna Elisabeth Boos von Waldeck 

Geschwister: Georg Jakob D14, Agatha Maria D1, Anne-Julienne D8,  

Verheiratet mit: Anna Catharina Waldner von Freundstein 1681 

Kinder:   Johann Friedrich von Dormentz D17 1681-1732,   Wilhelm Reinhard von  
                Dormentz D27  1684- 1706,   Catharina Elisabeth von Dormentz D9 1688-1689 

 

21.02.1641 Friedrich Wilhelm von D 9tW1030, 217W15970/13 Wird geboren 214W15930 

20.03.1652 Phillip Heinrich von Mühlenheim erhält eine Mahnung  von der Kurpfalz als Vormund für 
Wilhelm  Friedrich von Dürrmenz (Dormetz) zu Straßburg 11lW13730, 9acW1300 

Bem.: Da er einen Vormund hatte, muss sein Vater gestorben sein. 

Er war Mitglied des ehrsamen Rates der Fünfzehn der Stadt Straßburg. 
214W15930 

 

03.07.1663 Hans Wolf von Dürrmenz reversiert für sich und für seinen Vetter Wilhelm Friedrich für 
ein Geldlehen von 1.000 fl. Hauptgut, aus dem sie jährlich 50 fl. Zins zu Tübingen empfangen. 
9iW17330 

1681 Wilhelm Friedrich v. D. verkauft ein Weingut in der Nähe von Koblenz (Winningen)Das dort wo 
die Autobahn A61 die Mosel überquert. 9wW1110. 9tW1030 1681 verkaufen Wilhelm Friedrich 
Dormentz und das Ehepaar Otto Reinhard Wormser von Vendenheim (die Wormserin Agatha Maria 
ist eine geb. Dormentz) ihre Winninger Güter an den Koblenzer Ratsherrn Ägidius Dumee. 

12.05.1681 Ein Dormentzer musste Ludwig dem XV. Treue schwören (auch ein Entzberger dabei!) ? 
9acW1410 Vermutlich war dies Wilhelm Friedrich. 

26.05.1681 Wilhelm Friedrich von Dormentz heiratet Anna Catharina Waldner von Freundstein 
9tW1030, 217W15970/3 

28.07.1681 Taufe von Johann Friedrich von Dormentz (Straßburg) Sohn von Friedr. Wilh. vD 
9tW800, 217W15970/8 Mutter ist Anna Catharina Waldner von Freundstein 214W15930 

1694 Wilhelm Friedrich wird zum adeligen Ratgeber ernannt 214W15930 und erhält das Bürgerrecht 

19.09.1696 Wilhelm Friedr. v. D bürgt für Frantz Ludwigs von Rathsamhaußen in Straßburg 
9xW1120 

25.08.1699: Straßburg, Ritterhaus Heiratsvertrag zwischen Moritz Georg von Hering, hochfürstl. 
Pfalz-Birkenfeldischem Kammerherrn und Oberjäger, Forstmeister in der Grafschaft Rappoltstein, 
und Anna Elisabeth geborene von Maltitz, Witwe des Wolf Friedrich Egbrecht von Dürckheim, 
kurpfälzischen Obersten. Zeugen: Dagobert Wurmser von Vendenheim zu Sundhausen, Johann Peter 
Wetzel von Marsilien, Georg Albrecht Steinheil, Lizentiat beider Rechte, Pfalz-Sponheimischer Rat 
und ritterschaftlicher Konsulent auf Seiten des Bräutigams, Philipp Heinrich von Wückersheim, Wolf 
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Philipp Henrich Albrecht von Dürckheim, Wilhelm Friedrich von Dormentz und Otto Ludwig von 
Brinnigkofen für die Braut. 9uW1040 

In verschiedenen Quellen wird eine Vasallenschaft der Dormentzer mit dem Hause Rappolstein 
erwähnt. Hier wäre ein indirekter Hinweis darauf, da der Bräutigam in Rappolsteiner Diensten steht. 
Bei einigen Taufen der Dürrmenzer treten die Rappolsteiner ebenfalls als Taufzeugen auf.  

11.04.1703  tritt er ebenfalls bei einer Heirat bei der Bestätigung des Ehevertrages auf. Hier 
scheinen weniger Verwandtschaftsverhältnisse als vielmehr seine öffentliche Funktion als Ratsherr 
gefragt gewesen zu sein. Unter 17W3310 ist der Ehevertrag zu lesen. Der ist sehr lehrreich und 
beschreibt das wirtschaftliche Verhältnis der Ehepartner in dieser Zeit. 
 
20.10.1703 tritt er ebenfalls bei einer Taufe als Zeuge bei Friedrich Dagobert Wurmser von  
Vendenheim zu Sundhausen auf. (9sw720) Diese mal waren es verwandtschaftliche Verpflichtungen. 
Seine Frau und die Mutter des Täuflings waren möglicherweise Schwestern. Die Liste der Taufpaten 
und -zeugen ist sehr illuster. Taufen nahmen damals den Umfang von Hochzeiten an und wurden so 
ausufernd gefeiert, dass die Stadt Straßburg einen Erlass herausbrachte der die Anzahl der Taufpaten 
und -zeugen auf maximal 10 beiderlei Geschlechts beschränkte. 

03.12.1704 tritt er mit seiner Gemahlin Anna Catharine erneut als  Taufzeuge bei der Taufe von 
Johanna Catharina Maria Christina Wurmser von Vendenheim auf. 9uW1050 

23.05.1705 Wilhelm Friederich von Dormentz stirbt 217W15970/16 Sein Sohn Hans Friedrich tritt 
als Zeuge auf. 

10.03.1712 Anna Catharina WALDNER von FREUNDSTEIN stirbt, Witwe von Wilhelm Friedrich von 
DORMENTZ 217W15970/17 

_________________________________________________________________________ 

D27: Wilhelm Reinhard von Dormentz 23.01.1684, 23.05.1706 
Geb: 21.01.1684    S: 23.07.1706  
 
Eltern: Wilhelm Friedrich von Dormentz D26 und Anna Catharina Waldner von Freundstein 

Geschw.: Johann Friedrich von Dormentz D17 1681-1732,   Catharina Elisabeth von 
Dormentz D9 1688-1689 

23.01.1684 Wilhelm Reinhard v. Dormentz Strassburg Sohn von Friedr. Wilh. v. D. Er stirbt in der 
Schlacht von Ramillies( Spanischer Erbfolgekrieg) 9tW1030, 9uW1060, 9uW1070,9uW1080, 
217W15970/9 214W15930 

23.05.1706 Wilhelm Reinhard stirbt in der Schlacht von Ramille 214W15930 

 
Er starb in der Schlacht von Ramillies : Die Schlacht bei Ramillies war eine der 
bedeutendsten Schlachten im Spanischen Erbfolgekrieg. Nahe dem Ort Ramillies (heute in 
Belgien) besiegten am 23. Mai 1706 englische und niederländische Truppen unter der 
Führung von John Churchill, 1. Duke of Marlborough, eine französische Streitmacht. Dieser 
Sieg erzwang den Rückzug der Franzosen aus den Spanischen Niederlanden unter Aufgabe 
der Städte Brügge, Antwerpen und Gent und sicherte Habsburg die spanischen Niederlande. 
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Nach dem großen Erfolg bei der Schlacht bei Höchstädt im Jahre 1704 brachte das Jahr 1705 
der Allianz herbe Enttäuschungen. Die Franzosen waren auf dem besten Wege, ganz Italien 
zu erobern. Der ursprüngliche Plan Marlboroughs für 1706, von den Niederlanden aus nach 
Italien zu marschieren, um Prinz Eugen von Savoyen zu unterstützen, musste verworfen 
werden. Der Grund war eine unerwartete französische Offensive an der linken Flussseite des 
Rheins. 

Währenddessen warben die Generalstaaten in ihrem Kampf gegen die Franzosen mit dem 
Versprechen, ihrerseits 10.000 Mann zur Unterstützung für Prinz Eugen nach Italien zu 
senden, um Marlboroughs Unterstützung. Marlborough willigte ein und bewegte seine 
Truppen in die Nähe von Lüttich, um den französischen Marschall Villeroy zu einer Schlacht 
herauszufordern. Ludwig XIV. war eifrig darauf bedacht, die 1704 erlittenen Niederlagen 
rückgängig zu machen und hielt Villeroy dazu an, gegen Marlborough vorzugehen. Das Ziel 
war es, die Festung von Zoutleeuw (fr. Léau) zurückzuerobern, die man ein Jahr zuvor 
verloren hatte. Villeroy setzte sich an die Spitze eines 60.000 Mann starken Heeres, das über 
70 Kanonen verfügte. Marlborough konzentrierte seine Kräfte bei Corswarem. Die englisch-
holländisch-deutsche Armee hatte eine Stärke von über 62.000 Mann und 120 Kanonen. In 
den blutigen, vierstündigen Kämpfen wurde die französische Armee in die Flucht geschlagen, 
die Franzosen setzten sich in Richtung französische Grenze ab. Die siegreichen Alliierten 
setzten den Franzosen nach und konnten im Anschluss an die Schlacht den Großteil der 
Spanischen Niederlande zurückerobern. 

Das elsässische Regiment zu Fuß bei Ramillies 1706, ge  
da, wo Picardie und das I. und II. Bataillon von Elsass  
standen.  
 
Die Entscheidung war auf dem rechten Flügel gefallen,  
das Dorf Tavier erstürmt und die ganze französische  
Kavallerie auf der Hochfläche rechts vom Regiment  
geworfen und in die Flucht geschlagen worden. Das Dorf  
wurde nun auch von rechts her angegriffen und feindliche  
Reiterabteilungen schwärmten bereits westlich des Dorfes  
herum. Wenn die tapferen Verteidiger den Widerstand  
noch länger fortsetzten, so wurden sie abgeschnitten, ein-  
geschlossen, und eine Kapitulation auf freiem Felde wäre  
die unausbleibliche Folge gewesen.  
 
Sie räumten daher das Dorf; leider mussten sie zahl-  
reiche Tote bei den rauchenden Trümmern zurücklassen  
und mehrere nicht transportfähige Verwundete ebenfalls.  
Vom Regimente lagen tot in Ramillies die Kapitäns en  
pied v. Ratsamhausen, v. Besser, v. Heyden, Crupper, der  
Kapitän ?  v. Stein, die Leutnants en pied v, And-  
lau, v. Lillienstroem, Petry 4 , der Leutnant reforme  
v. Eller 5 ), die Fähnriche de Montquion, v. Dormentz;  
es blieben bei Ramillies liegen und wurden gefangen  
genommen der am Kopfe schwer verwundete Kapitän…  
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D91: Wilhelm,  05.07.1403, 22.11.1414 
  

G:      S:   vor 22.11.1414 

Eltern:  Conrad D58 

Geschwister.:    Hans(sen) D90, Cunz D59 

Verh.: 
Kinder:     

05.07.1403 Cunzen von Dürrmenz und seine Söhne Cunrat, Hanßen(Hans),  und Wilhelm legen 
einen Streit mit der Stadt Basel bei. 12W1820 Diese Dürrmenzer waren vermutlich in den Diensten 
der Stadt Straßburg und möglicherweise auch dort schon ansässig. Landvogt im Elsass war Reinhard 
Schwarz von Sickingen, der mit einer Nieferin verheiratet war. Er ist auch davon betroffen 

22.11.1414 Der Bischof Ulrich von Verden, Eberhard Schenk von Erbach und Ritter Hans Hirschhorn 
entscheiden schiedsrichterlich den Streit zwischen den Grafen Bernhard und Wilhelm von Eberstein 
und Hannsen von Dürrmenz über Eigen- und Lehengüter und gewaltsamen Zugriff (Fehde) 17W1950, 
3W Reg. Nr. 2819 Hans hat einen Bruder Wilhelm, der aber schon gestorben ist. Es geht um ein 
Lehen, dass vorher ihr Vater Conrad D58 gehabt hat und das offensichtlich nicht direkt an die Söhne 
übergegangen ist. Darüber hat es Streit mit den Grafen gegeben. 

________________________________________ 


